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Tod durch Unfall, jeder Abonnent des Wiesbadener GeneraI-« nreigerS, der auch di« humoristischeWochenbeilage. Kochdrunnen-
_ _ _ . __j - - - „„ - infolge Unfall hei der Nürnberger LebensverstcherungS-Bank versichert. Bei den Abonnenten der „Kochbrunnengetster gilt, Iowm
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12 «. Donnertag . den 23. Mai 1S12. 27. Jahrgang.

ckje heutige Ausgabe umfaßt 16 Seite «.

8a; Neueste vom Tage.
Abreise-es Kaiserpaarcs vo« Homburg.
Nad Homburgv. d. H., 23. Mai . Der

».jler mit Gefolge ist gestern abend g Uhr
mMinuten nach Hamburg abgereist. Die
Saiferin in Begleitung der Prinzessin Luise

Prinz Oskar ist 9 Uhr 25 Minuten nach
Msdam wbgesahren. Zum Abschied waren
*Wenö der kommandierende General des

Armeekorpsv. Eichhorn, Oberbürger-
' :r Lübke und Major v. Schmied.

Ordens-Auszeichnungen.
Berlin, 23. Mar. Der Kaiser  verlieh

Reichskanzler Kreuz und Groß-
ture des königlichen Hausordens von
enzollern, dem Staatssekretär v. Ttr-

die Brillanten zum Schwarzen Adler-
dem Kriegsministerv. Hee ringen

Je« Schwarzen Adlerorden , dem Reichs-
ckekretirr Kühn den Kronenorden erster

.j |e und demStaatssekretär desReichskolv-
Mamts Dr. Sol f den Stern des Kronen-

) % Klasse.
Botschafter von der Osten-Sacken t.

Berlin, 28. Mai. Der russische Botschafter
Berlin, Graf von öer Osten-Sacken, ist

n im Alter von 81 Jahren in Monte
i gestorben. — Der Reichskanzler fuhr

ttags sauf öer russischen Botschaft vor,
■die Teilnahme der deutschen Regierung

Ableben des Botschafters auszusprcchen.
' r ruflischen Botschaftskirche fand ein

rgottesdienst statt, dem die gesamte Bot-
betwohnte.
Zum Tode des Däuenkönigs.

«openhagen, 28. Mat . Der größte Teil
ausländischen Repräsentanten sind zu den
setznugsfeierlichkeiiten  bereits
n abend hier eingetrosfen.

Dauzig, 23. Mai . Das Kronprinzen-
'ar reiste gestern abend nach Kopenhagen

Zum Gefolge tritt in Kopenhagen der
der Marinestation öer Ostsee Admiral

Uebttsührimg des toten Welsenvrinzcn.
8milndkn, 23. Mai. Gestern nachmittag traf
»«Mtzzug die Familie des Herzogs von

mit der Leiche des Prinzen
Whelm auf dem hiesigen Babnbos ein.

sr ®ec 3ug eingelaufen, wies der Herzog
xnitze des verunglückte Kammerdieners zu
Herzogin in das Coups, aus dem bald lautes

^ den Umstehenden drang. In einem
^tLUerznse wurde die Leiche des Prinzen

sechsspännigen Leichcnivagen, dem der
ir  Leichenwagen mit der Leiche des
»ers Greve folgte, zur Schloßkapcllc

wo die Leichen ansgebahrt wurden,
■. . Generalstreik in Budapest.
-r,.Mt , 23. Mai . Die Fachorganisation

Maldemokratischen !Partei beschloß nach
Beratung für heute in Budapest

" ^7,Eralstreik  zu proklamieren , an
»üch mit Ausnahme der in den stäött-

Angestelltendie organisierten
Ni,,'Eiligen werden. Die Polizei hat

-̂ «chterhaltung der Ordnung umfas-
' MKkM « getroffen. In den Ka-

MW Militär IN Bereitschaft.
_ Unwetter.
28. Mai. Am Dienstag ging über

«:. Mpiögne ein wolkenbruchartiger
der die junge Saat fort-
Blitz schlug in die Kirche,

ua 1m stürzte ein  und öurch-
Aiei»???*? Dächer benachbarter Häu-
iet %tr “i3e Vorübergehende,

jn,!!**' öer sich gerade in der Kirche
bricht iur( ® öie Gestetnsmaffen

Lw ®" Kampf«m Tripolis.
22. Mai. (W. B.) Die

z°, -̂?er Italiener ist gestern nach-
MT deutschen Botschaft bekannt gege-

.̂.Der gestrige Mintsterrat be-
öer Frage, wie das An-

"ii euer um Aufnahme in den!ü ." "tertanenverfilnitd zu erleöi-
>. 4ip üi nur  Italiener aufzu-

’ &amtIi£  Haben.
H ^ chtnachrichten siehe Seite ».i

Deutscher Reichstag.
^ Sitzung vom 22. Mai.
Auf der Tagesordnung steht zunächst der

Antrag wuf Vertagung des  M eichs-
t a g e s. Der Antrag wird einstimmig ange¬
nommen. Die Verträge mit Luxemburg
und Bulgarien  werden tu dritter Lesung
angenommen, ebenso die gestern beratene
neue Vorlage, welche den Namen Fürsorge^
Gesetz für Militär -Luftfahrer erhält . — Es
folgt die dritte Lesung öer

Decknngs-Borlage«.
Ohne Debatte werden die gestrigen Beschlüsse
über die allgemeinen Besitz st euer«
und die E r b scha f t s ste u e r bestätigt.
— Der eben eingetretene Reichskanzler be
glückwünscht den Schatzsekretär Kühn. — Es
folgt die

Beratung des Etats.
Abg. Ledebour  lSoz .): Die Vorlagen

sind öurchgepettscht worden, weil es im In¬
teresse der Regierung und einer Minderheit
des Hauses liegt. Redner kommt dann auf
die Vorgänge im preußischen Abgeordneten¬
hause und in Elsaß-Lothringen zu sprechen
Die Oeffentlichkeit müsse die Aeußerungen
des Kaisers erfahren. Einem Privatmläun
würde man solche Aeußerungen als Hochver¬
rat anrechnen. Würde der König von Eng
land solche Aeußerungen machen, so würde
man den Thron in Scherben schlagen und
den Inhaber in Balmorial oder in einem
abgelegenen Schlößchen am Starnberger See
(große Unruhe ) oder wie den Sultan Abdul
Hamid in einem weltentlegeuen Landhause
einsperren.

Präsident Dr . Kaempf:  Die Vergleiche
von vorhin waren schon unzulässig, 'wegen
der letzten Aeußerung rufe ich Sie zur Ord¬
nung.

Abg. Schultz (Rp.): Der Vorredner hat
gegen den Kaiser die schärfsten Beleidigungen
gebrra-ucht und sie auszusprechen die Form
gewählt, baß er den englischen König zum
Vergleich heranzog. Das ist Stimmungs¬
mache für die heutigen Protestversammlun-
gen der Sozialdemokraten.

Reichskanzler v. Bethmann - Holl-
w eg : Herr Ledebour hat gemeint , daß ich
Schwierigkeiten gehabt haibe, die Worte des
Kaisers zu verteidigen. Ich kenne keine
Schwierigkeiten, wenn es gilt, für meinen
Kaiser einzutreten . Ich weiß, daß ich dabei
die überwiegende Mehrheit des deutschen
Volkes hinter mir habe. Das deutsche Volk
will von einem sozialdemokratischen Regi¬
ment nichts wissen. Es hält fest zu dem Kai¬
ser und den verfassungsmäßigen Jnstitmiv-
nen . Der Tag wird kommen, der Ihnen die
Antwort gibt auf diese Angriffe gegen den
Kaiser und das Reich.

Abg. Sueöekum (Soz .): Der Reichs¬
kanzler befindet sich in einer beklagenswerten
Unkenntnis der Dinge , wenn er glaubt , daß
er die Mehrheit des Volkes hinter sich habe.

Abg. Sch e i de m a n n (Soz .): Wir haben
seit dem Bestehen unserer Partei jode Ge¬
walt abgelehnt und wenn es in Deivtschlanü
keine anarchistischen Bluttlaten gibt, so ist dies
darauf zurückzusühren, daß wir eine starke
Sozialdemokratie haben. Wir wollen die
friedliche Fortentwickelung.

Hiermit wird die Generaldebatte ge¬
schloffen. — Beim Etat des Reichskanzlers
bespricht

Abg. E m m e l (Soz .) nochmials eingehend
die Borgänge in Elsaß-Lothringen . Redner
nennt den Direktor Heyler von der Grafen-
stadener Maschtnen-Fabrik einen Scharf¬
macher nach dem Herzen Breitenbachs und
greift dann den Unterstaatssekretär Mandel
scharf an.

Preußischer Eisenbahnminister v. B r e 1-
tenbach:  Das Vorgehen der Eisenbahn-
Verwaltung gegen die G r a fe n st ad e n e r
Fabrik  ist durchaus berechtigt, da sie ein
deutsch-feindliches Verhalten gezeigt hiack.
Wenn unsere Wünsche erfüllt und Sicher¬
heiten gegeben werden, daß Derartiges sich
nicht wiederholt, so erhält das Werk die
Mtllionen -Lieferung wie bisher.

Abg. Ahlhorn (f . Vp.) klagt Wer Fälle
von Doppelbesteuerung.

Abg. Fegter (f . Vp.) begründet einen
Antrag , den Fonds zur Förderung zur See¬
fischerei im nächsten Jahre wesentlich zu er¬
höhen im Interesse der Heringsfische-
r e i. Der Antrag wird angenommen, nach-
deni auch Abg. von Böhlendorfs (Kons.) sich
dafür erklärt haitte. — Die WohwungssKom-

mission beantragt , die Regierung zu ersuchen
dem Reichstage schon zur nächsten Tagung
einen Gesetzentwurf zur Regelung des
Wohnungswesens  vorzulegen . Nach
kurzer Debatte wird der Antrag einstimmig
angenommen.

Beim Militär -Etat bespricht Abg. G o t -
Hein (f . Bp.) wieder den Fall des Straß
burger Reserve-Offiziers -Aspiranten.

Abg. Schulz (Soz .) bringt einen IM
vor, in dem einem jungen Mann der Be
rechtignngsschein zum Einjährigendienst ver
weigert wurde, weil er wegen Unterlassung
der Anmeldung eines unpolitischen Jugend¬
vereins mit 6 A vorbestraft war.

Kriegsminister von Heeringen:  Es
wird beim Offiziers -Aspiranten tatsächlich
kein Unterschied zwischen Christen und Ju
den gemacht. Es ist durchaus wahrscheinlich
daß hie und da noch antisemitische Bestre¬
bungen in der Armee Vorkommen. Das ist
durchaus zu mißbilligen. Wo sie greifbar
hervortreten , wird eingegriffen, da können
Sie sich darauf verlassen. Der Kriegs
minister erwidert dem Abgeordneten Schulz
Zum Einjährig - Freiwilligen -
Dienst ist ein Unbescholtenheits-
Zeugnis  von der Ztvilbehörde notwendig
Der Kriegsminister stcU dann zum Fall des
Obersten Hueger  fest , daß der Offizier
vor Abschluß eines ehrengerichtlichenVerfah¬
rens , in dem er freigesprochen wurde und
vollste Genugtuung erhielt, ein Gesuch ein¬
reichte um Genehmigung zum Verzicht
das Tragen der Uniform. Da-bet beleidigte
er Offiziere . Unter solchen Umständen würde
das Gesuch auch heute nicht genehmigt.

Abg. Frank (Soz .): Hier wird wieder
in unerhört brutaler Weise in das Leben
eines jungen Mannes eingegriffen und
dann hat der Kriegsminister den Mick, zu er¬
klären : wir haben uns überzeugt. Der
Kriegsminister verwahrt sich auf Äa>s entschie
denste gegen die Ausführungen des Vor¬
redners . ✓

Beim Post - Etat  stehen zunächst die O st
marken - Zulagen  zur Beratung . Diese
sind bekanntlich in zwefter Lesung gestrichen
worden . Die Natronalliberalen beantragen,
die Zulagen wieder herzustellen. Dasselbe
beantvagen auch die beiden Parteien der
Rechiten. — Für den Fall der Ablehnung
dieses Antrages sollen die Zulagen in Höhe
von dreivierteln des Jahresbctrages gezahlt
werden . Das Zentrum hält die Streichung
aufrvchi, will !aber den Beamten , die am Ende
des Gehaltsjiahres 1911 die Zulagen erhoben
haben, drei Viertel des Betrages als Ent
schädigung gewähren. — Die Sozialdemo
kraten beantragen eine Verallgemeinerung
der bisherigen Ostmarken-Zubagen auf das
gianze Reich.

Staatssekretär K r ä t ke: Es wäre eine
große Härte , den Beamten jetzt die Zulage
zu nehmen, nachdem sie sich darauf eingerich¬
tet haben. Das wäre ein Unrecht. Der An¬
trag der Sozialöemokriaten ist nur ein Wahl¬
manöver.

Abg. Dr . Spahn (Ztr .): Die Zulagen
müssen aus dem Etat verschwinden. Eine
Entschädigung ist nur berechtigt bei den Be¬
amten, die die Zulage bisher bekommen
haben.

Abg. Graf Westarp (Kons .): Streichen
Sie die Zulage hier, so stellen Sie die Reichs-
büamten schlechter als die preußischen, die ein
gesetzliches Anrecht haben.

Nach weiterer Debatte wird der sozial¬
demokratische Antrag abgelehnt,  ebenso
der Antrag der Nationalltberalen . Der Mi¬
litär -Etat wird ohne Debatte erledigt, ebenso
der Justiz -Etat . — Ohne wesentliche Erör¬
terungen werden erledigt die Etats des
Reichsschatzamtes, des Kolonial -Etats und
der Reichs-Etsenbahn-Etat . Beim Post-Etat
lieg» eine Denkschrift über die Anstellungs¬
verhältnisse der Postbeamten vor. deren Be¬
sprechung im Herbst erfolgen soll.

Nach einer Rede des Abg. Z u b ei l (Soz .),
der Beschwerden vorbringt , wird der Post-
Etat erledigt. Der Etat  wird dann in der
Gesamt - Ab st immung  gegen die So¬
zialdemokraten und Polen angenom¬
men.  Die Resolution von Normann (Kons.)
auf einen wirksamen Schutz der Ar¬
beitswilligen  wird in namentlicher
Abstimmung mit 276 gegen 68 Stimmen bei
drei Enchalbungen a bg e l eh nt. Die übrigen
Resolutionen zum Etat werden abgesetzt.

Damit ist die Arbeit des Tages erledigt.
Präsident Dr . Kaempf  spricht einige Äb-

schiedsworte, woraus der Abg. Baffermann
namens des Hauses für die unparteiische

Geschäftsführiung des Präsidenten dankt. —
Hierauf erhebt sich der Reichskanzler
zu folgender Erklärung : Die feste Einigkeit,
zu Ser sich die große Mehrheit des Hauses
bei Beratung der Wchrvorlagen zusanrmen-
geschloffen hat, legt Zeugnis ab für die Ent¬
schlossenheft, mft lder die Nation für die Ver¬
stärkung der Friedensgarantien einzutreten
gewillt ist. Mit GenugtnnM dürfen Sie nach
dieser anstrengenden Tagung in Ihre Hei¬
mat zurückkehren. Dem Dank Seiner Maje¬
stät des Kaisers und den verbündeten Re¬
gierungen Ausdruck zu geben bin ich beanf-
tvagt. — Der Reichskanzler verliest dann
bas Vertagungs - Dekret  umd über- ^
reicht es dem Präsidenten Kaempf, der die
Sitzung mit einem Hoch auf den Kaiser
schließt. — Die Sozialdemokraten hatten
schon vor der Ansprache des Kanzlers den
Saal verlaffen.

S « uß 8. 45 Uhr._

preußischer Landtag.
Herren-a«s.Sttz«ns dem 22. Mai.

Das Herxenhaus hat heute nach kurzer
Debatte das Eisenbahn - Anleihe-
Gesetz  in der Fassung des Abgeordneten¬
hauses einstimmig angenommen und sich
dann bis zum 7. Juni  vertagt.

Abgeordnetenhaus-Sitzung vom 22. Mat.
Das Hans nahm heute die Vorlage über

die landwirtschaftliche Unfall-
Versicherung  in 2. und 3. Lesung an.
Die Vorlage über die Erweiterung des
Stadtkreises Trier wurde auf Antrag des
Abgeordneten von Kardorf (Freikous.) an die
Gemieinide-Kommission zur schriftlichen Be¬
richterstattung zurückverwiesen. Der Antrag
der Konservativen ans Einführung von
Anwesenheiitsgeldern und Frei¬
fahrtskarten  für die Mitglieder des
Abgeordnete»hmls.es wurde nach längerer
Debatte an eine besondere Kommission von
21 Mitgliedern verwiesen. Morgen Besitzbe-
sestigungsgesetz, Vortagungsantraq und Pe¬titionen.

Rundschau.
Aus de« parlamentarische« Kommissionen.

Die Steuerkommission des Ab¬
geordnetenhauses  beendete am Diens¬
tag die Steuerreform.  Ein Antrag
des Zentrums , die Erbe« von der Ihachzah¬
lungspflicht bei der Ergänzungssteuer zu be¬
freien , wurde abgelehnt. Im übrigen wurde
das Gesetz mft einigen unwesentlichen Aen-
öerungen angenommen. Die zweite Lesung
soll im Herbst  vorgenommen werden.

Affeffore« im Kolonialdienst.
Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: DaS ste¬

tig wachsende Interesse weiterer Kreise für
den Kolonialdienst in Verbindung mit den
fast in allen größeren Bundesstaaten ungün¬
stiger werdenden AnstellnngsverhAtniffen
im höheren Justizdienst hat zur Folge gehabt,
daß der Andrang von Assessoren  zum
höheren Kolonialdienst in letzter Zeit in auf¬
fallender Weise gestiegen ist. Durch Vormer¬
kung einer großen Anzahl von Bewerbern
ist jetzt öer Bedarf an Anwärtern  für
den höheren Justiz - und Verwaltungsdienst
der Schutzgebiete auf Jahre hinaus
gedeckt.  Die Kolonialverwaltung hat sich
baher veranlaßt gesehen, die Bewerberliste
auf zunächst ein Jahr zu schließen. Ausge¬
nommen sind bis auf weiteres die Bewerber
aus der allgemeinen und öer Zollverwaltung
und solche Gerichtsaffefforen, die die große
Staatsprüfung mit gutem Erfolg abgelegt
haben, und denen besonders günstige Zeug-
ntffe zur Seite stehen, ferner solche GertchtS-
lassessoren, die bes Ableistung eines Teiles
ihres Dienstes in den Schutzgebieten bezw.
bei einer länger « Beschäftigung im Aus¬
lande stch als für den Kolonialdienst beson¬
ders geeignet erwiesen haben.

Gegen die Mischehen.
Eine Resolution des Landesrats in Wind-

Huk befürwortet im Falle gesitteter Lebens¬
führung die Anerkennung der bis zum Jahre
19M geschlossenen Mischehen und bittet, für
die Zukunft jede Ehe zwischen Weißen und
Eingeborenen streng zu verbieten.  Der
Landesrat sieht in der Heiratserkcnubniseine'
schwere Gefahr für das Deutschtum
und befürchtet eintretendenFalls eineAbwan-
derung der besten Kolonisten au« Deutsch-
Südwestajrika.
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Lokales.

Wiesbaden. 2S. ẑ .
Oes Kaiters Vorliebe für Parkanlag«,
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Zum Stapellauf
der„Imperators".

Der auf der Vulkanwerft in Hamburg
im Bau begriffene Dampfer Imperator
wird heute vom Stapel laufen , wobei der
Kaiser die Dause vollziehen , wird Der
Dampfer ist bas g r ö ß t e S cht f f , das bis¬
her gebaut wurde . Er erhält , wie wir einer
demnächst erscheinenden Broschüre der Ham-
burg -Amerika -Linie entnehmen , eine Lange
von 276 Meter , was beinahe zweimal so viel
ist wie die Länge des größten deutschen
Kriegsschiffes . Die Breite beläuft sich auf 30
Meter und die Tiefe lauf mehr als 19 Meter.
Das Bootsdeck erhebt sich 80ya Meter über
den Kiel und die Spitze der Lademasten 78
Meter . Die drei Schornsteine erhalten eine
Länge von 21 Meter und ihre ovale Oeff-
nung wird in der Längsachse nicht weniger
als SVz Meter und in der Querachse 9 Meter
erreichen . Beim Ablauf wird das Schiff ein
Gewicht von etwa 540 009 Zentner haben,
und bei dem weiteren Ausbau wird das Ge¬
wicht ohne Kessel, Maschinen und Ladung
auf rund 675 000 Zentner steigen . In der An¬
lage der wasserdichten Schotte , die die einzel¬
nen Abteilungen gegeneinander abschlietzen
sollen , ist mit besonderer Vorsicht vorgegan¬
gen worden . Es wurde eine ganze Anzahl
Querschotte und mehrere Längsschotte in den
Maschinenraum eingebaut , die sämtlich 17
Meter hoch bis zum zweiten Deck, d. h. weit
über die Wasserlinie des beladenen «Schiffes
hinaufgefsthrt wurden . Das vorderste soge¬
nannte Kollisionsschott hat eine Höhe bis zum
ersten Deck erhalten . Diese Querwände
haben natürlich ganz außerordentliche Aus¬
maße und Stärken bekommen müssen . Die
horizontale und vertikale Versteifung im
Einzelgewicht von 1000 bis 1600 Kilogramm
geben davon einen Begriff : ein einzelnes
Schott in der Schiffsmitte belastet den Damp¬
fer um nicht weniger als 60 000 Kilogramm
Die innere Einrichtung des Dampfers wird
den Ansprüchen , die das reisende Publikum
gegenwärtig zu stellen zu dürfen glaubt,
vollauf entsprechen . Namentlich « wird sich an
Bord des „Imperator " eine Raumverschwen-
dung geltend machen, die man früher wohl

für unmöglich gehalten hätte . In der ersten
Kajüte werden überhaupt nur noch frei¬
stehende Metallbetten zu finden sein , und so¬
wohl in der ersten wie in der zweiten Klagute
werden die Kammern für eine oder zwei
Personen bei weitem die Mehrheit bilden.
Die den Passagieren zur Verfügung stehen¬
den Salons , Promenadedecks usw. werden
ebenfalls in ganz außergewöhnlichen Dimen¬
sionen gehalten werden . So erhält z. B . das
Haupttreppenhaus der ersten Kajüte bei einer
Höhe von mehr als 17 Meter einen Vorplatz
von 29 Meter Breite und 21 Meter Länge.

Auf dem „Imperator " wird zum ersten¬
mal an Bord eines Dampfers ein Schwimm¬
bad errichtet , für das ein Raum von 20
'Mieter Länge und YlVi  Meter Breite zur
Verfügung gestellt wird . Die größte Wasser-
«tiefe des Bassins soll gegen 2K Meter be¬
tragen . Die Benutzung einer solchen Ein¬
richtung auf hoher See setzt natürlich eine
sehr ruhige Gangart des Fahrzeuges vor¬
aus . Neben der Größe des Imperator"
hofft man dies durch den Einbau des Frahm-
schen Schlingerdämpfungstranks zu erzielen,
der die Rollbewegungen des Schiffes bei un-
Mnstiger See aufheben oder wenigstens
stark mildern soll. Die Besatzung des Im¬
perator " , der etwa 4000 Passagiere beherber¬
gen kann , wird sich auf 1200 Personen be¬
laufen . Besonderer Wert soll dabei auf eine
zahlreiche Decksmannschaft , d. h. auf den spe¬
ziell seemännischen Teil der Besatzung gelegt
werden . Für die Sicherheit der Passagiere
werden alle nach dem heutigen Stand der
Technik bekannten Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen werden . Besonders hervorzuheben
ist hierbei , daß der „Imperator " als erstes
Schiff der Handelsflotte einen sogenannten
Kreiselkompaß erhält , d. h. also einen Kom¬
paß , der nicht nach den Gesetzen des Magne¬
tismus , sondern nach denen der Trägheit
und der Erdrotation funktioniert und der in¬
folgedessen von den mannigfachen Störungen,
denen magnetische Kompasse auf eisernen
Schiffen ausgesetzt sind, unabhängig ist. Die
Funkentclegvaphie wird von drei Telegra¬
phisten versehen werden , die einen ununter¬
brochenen Dienst gewährleisten . Der Damp¬
fer erhält zwei ältere Erste Offiziere , von
denen der eine ausschließlich für die Navi¬
gation des Schiffes und das gesamte Sicher¬

heitswesen an Bord zu sorgen hat Bei der
Reederei selbst besteht neben den besonderen
Navigationsinspektionen noch eine weitere
Abteilung , die sich ausschließlich dem eigent¬
lichen Sicherheitsdienst und dem Rettungv-
wesen widmet . Diese wird dafür Sorge
tragen , daß der Imperator " genügend
Bootsva -um besitzt, um im äußersten Notfälle
a ll e an Bord befindlichen Personen . Pafla-
giere und Mannschaften , aufnehmen zu kön¬
nen . Die Rettungsboote sind große , seesahrge
Schiffe , die in Konstruktion und seemänni¬
scher Ausrüstung der gesetzlichen Vorschrift
und Kontrolle unterliegen . Außer den Rett¬
ungsbooten wird für jeden Passagier eure
Korkweste an Bord vorhanden sein . Rett¬
ungshosen , die sich bei Nacht selbsttätig im
Master erleuchten , werden über Bord Ge¬
fallenen helfen , sich über Wasser zu halten,
bis man ihnen vom Schiss aus zu Hilre
kommt . Die Fertigstellung des Dampfers
dürfte noch ein volles Jahr erfordern , so daß
damit gerechnet wird , daß der „Imperator"
im Frühjlahr 1913 seine erste Fahrt über den
Ozean antreten wird.

wurde dieses Projekt hauptsächlich W «
gründet , daß dem jetzigen alten Schloß t
Park fehlt . Diesem Argument können
sichtige sich nicht verschließen , zumal die
liebe des Kaisers und der Kaiserin für 0“r
gedehnte Parkanlagen bekannt ist. vch
mangelhaften Verhältnisse in Wiesbach
scheint sich nun Bad -Homvurg insofern
Nutze zu machen , als die dortige Stadive»
waltunq in den letzten Zähren darnach sti°̂
d e n d i e s b e z üg l i che n I n te nt io
des Kaisers in weitgehendst »e,

teir

Prinz Georg Wilhelm von Cumberland.
der bei Friesack tödlich verunglückte.

Maße gerecht zi ? werden.
Man fühlt dieses Bestreben heraus , n,e»»

man einen offenbar von Hamburger Zeit,
inspirierten Bericht liest , in dem cs u '»
heißt : Gelegentlich seiner Anwesenheit' -»
Houiburq v. d. H. hot der , Kaiser wiedeq°k
Gelegenheit genommen , die dortigen Kur-
p a r k a n l a g e n zu beiuchen und hatM
dabei verschiedentlich , speziell dem Oberbük-
germeister L ü b k e gegenüber , über Gart^
kunst und Parkanlagen ausgesprochen.
früher hat der Kaiser zum Ausdruck gebrach
daß er ein großer Freun -d der iogenanme»
englischen Gärten ist, solcher Parks . 5je £
der sie umgebenden Natur anschließen
bei denen auf Perspektive und Fernwirku-i
ebenfalls großer Wert gelegt wird . Der A«
ser hatte wiederholt in England Geke-genhxj.
alte Parks von hervorragender Schönheit zi-
sehen und wie in Falkenstein im Taur^
das Offiziers -Genesungsheim aus sein», i
Wunsch im Stile englischer Gartenvillen
halten wurde , so hat man im Hombui-
ger Kurvark  seinen Anregungen bezch
lich Lichtung und Ausgestaltung des Part¬
im weitesten Maße Rechnung getragen, z»
Worten der Anerkennung «bei,
Kaisers dafür hat es ni cht qefehh
auch die gärtnerische Umrahmung des W
ihm entworfenen Pavillons für die Kaiserin
Augusta Biktoria -Quelle fand seinen Bei
fall , ebenso wie die geplante Prachtanlage i»
der Umgebung des Elisabethenbruniien-.
Die Durchblicke nach den Taunusbergei,,
ein Vorzug des Hamburger Schloßgarün-,
sind auch im Kurpark auf kaiserlichen Wunsch
zur Ausführung gekommen.

Nun ist da in Homburg noch ein größeiez
Wiesengelände , die sogenannten Auden-
wiesen , die ähnlich liegen , wie in Wies¬
baden  einst das Nerotal , bevor es indes
jetzigen Park verwandelt wurde , durch de,,
der Kaiser so gerne rettet . Aus de» Aut«
wiesen , die auf der einen Seite cm Walt,
auf der anderen Seite an ein« Villenftrch
stoße» , soll ein englischer Park entstehen, kt
sich der Kaiser besonders wirkungsvoll an¬
gelegt denkt , speziell was die Manigfaltia
keit der Ausgestaltung betrifft . Auf Jet
einen Seite soll der Park mit dem HarDval)
harmonieren und sich andererseits der M-
lenstvaße gut anpassen : nicht schwer wird cs
sein, prachtvolle Perspektiven zu schaffen
Wie man hört , wird die Statt-
Verwaltung Homburg bereitst»
nächster Zeit ein Projekt ausar¬
beiten lassen , das auf Grundier
kaiserlichen Anregung die An¬
lage eines weiteren wunöerich ?-
nen Parkes in Homburg vorsieh:

Was im Vorjahre noch als Utopie ver¬
lacht wurde , nämlich der Plan eines neu»
Kaiserschlosses in Wiesbaden mit angrenze»
dem großen Park , dürft - bei dieser starke»
Konkurrenz des Nackbarbades vielleicht»»!'

Notwendigkeit werden , wenn ander;
geübte Vcge:

zur
nicht

Osr PHngftdieb*
Skizze von I . Held.

Asseflor Hartmann stand, mißmutig und ge-
aangweilt , am -Fenster feines möblierten Zimmers
und sah auf die Straße «hinab, auf der die heuti¬
gen Pfingftausflügler in Hellen Scharen ins
Grüne zogen.

Daß er an diesen Helle», sommerlichen Fest¬
tagen so grenzenlos einsam sein mußte ! Konnte
er nicht «den noch jugendlichen Vater auf dessen
Mittelmeerreife «begleitet Haben, statt . Hier zu
fteHen und sich unentwegt darüber «zu grämen , daß
es schüchterne Männer auf der Welt gab? Oder
besser, daß er so tugendhaft schüchtern war?

Er , der bei seiner Staatsanwaltsbehörb « mit
durchdrmlgender Geistesschärfe und beneidens¬
werter Beredsamkeit die Schuldigen zur Rechen¬
schaft zog, ließ nun« schon volle vier Monate die
reizendste und keckste aller Spitzditbinnen «unge¬
hindert iHr böses Werk vollenden.

Denn Suse Rautbring liatte ihm während
dieser Zeit so ziemlich alles fortgenommen, was
er ernst «mit Stolz als seine heiligsten «Güter «be¬
zeichnet Hatte. Das felsenfeste Ueberreugtsein«von
der eigenen Unwiderstehlichkeit, den großen«Stolz
auf das bei dem Asseflorexamen«errungene „Prä-
dibat", die innerliche Beruhigung über sein «Hüb¬
sches, tn sichersten «Staatspapieren angelegtes
mütterliches Vermögen.

Sie brauchte nur die großen, dunklen Samt¬
augen bei der Begegnung voll zu ihm aufzu-
schlägen, und er wurde klein«, so klein«, daß er zu¬
weilen «meinte, «der blanke Bürgersteig sei viel z«u
gut für ihn , «baß er stolperte, in «den «Rinnstein
geriet, sich natürlich schleunigst wieder empor-
mavvelte und einen Augenblick später mit langen
Sätzen davonjagte, n«m erst wieder unter dem
würdigen Schwarz «der Robe der Alte zu «werden.

Hundertmal Hatte er «sich vorgenommen, ihr
einfach den Weg zu versperren , den Hut zu «ziehen
«und frisch und lustig zu sagen«: „Ha«lt, mein
Fräulein , wenn «Sie auch «die Tochter «des hoben
Oberl -andesgericht-svrästdenten find, der bekannt¬
lich weder jugendliche Männevbesuche annimmt,
noch sie zu sich einlädt — meine Bewunderung
und Liebe kaim das unmöglich noch länger respek-
ricren. Wir find jetzt einander ungefähr neun-
nndneunzigmal «begegnet — das hundertste Mal
wird und mutz etwas geschehen!"

Aber ebenso oft konnte er tm ent,cheidenden
Augenblick nicht seine Lippen öffnen,

Nun stand er hier wie ein echter dummer
Junge unter Glas und bildete sich ein , sie würde,
weil es bald fünf Uhr nachmittags werde« wollte,
auch heute am ersten Pfiwgsttag Hier vorüber-
wanbern mit ihrem «lieben Lächeln und der leiten
erwartungsvollen Röte ans dem lieblichen- Ge-
fichtchen.

«Gerade wollte er sich mit schmerzlichem Seuf¬
zen vom Fenster ab«wenden, als ein Ruck durch
seine hob« Gestalt fuhr.

«Ging sie da nicht doch?
Wahrhaftig , sie war es!
Ohne sich zu besinnen, setzte er den Hut auf

und sprang ö«ie Treppen «Hinunter.
Nun«war es wieder wie alle Tage ! «Sie trip¬

pelte vor ihm «Her, er folgte ihr in einigem Ab¬
stand. und über ihnen «lachte die goldene Mailomie
mit breitem Munde über so viel Torheit und
Scheu.

Der Menschenstrom flutete jetzt geringer . Die
elektrische Bahn wurde nickt mehr so hart an
dieser Haltestelle «bedrängt . Suse Rautbriuss
zierliche Gestalt bekam richtig«nach einen Sitzplatz,
während Assessor Hartmann , der ihr, «ohne lauge
zu überlegen , «nachgestioge» «war , zwischen zwei
mächtigen Futterpaketen eingepreßt, auf dem
Hinterperron stand.

Aber «er blieb doch wenigstens damit in ihrer
Nähe. Unverwandt sah er zu «ihr hin. Sie hielt
die Lider gesenkt und krampfhaft das feine, sil-
berM Täschchen, das auf «ihrem «Schoß ruhte , um¬
klammert.

Nur einmal hob st« die Augen und sah ihn voll
an . Ihre Blicke begegneten sich. Und Heinz
.Hartmann zwängte sich, von -ungeheurem Mut «be¬
seelt, «durch die Schiebetür und nahm den gerade
freigewordenen Platz ihr gegenüber ein. Damit
war aber auch sein iäb aufgeflammter Mut
gründlich erschöpft. Die alte «Schüchternheit, die
ihn «bereits als Pennäler «zur Verzweiflung ge¬
bracht, lähmt« ihn von neuem.

Ohne daß irgend etwas «Bemerkenswertes ge¬
schah, fuhren sie durch Staub und Sonne d«ahin.
Und gerade als es ihm gelungen war , mit großer
Anstrengung die Lippen zu öffnen, «um ihr seinen
Namen zu nennen, erhob sie sich, um auszuftei«gen.

Nun geschah aber «doch etiva-s!
Die fein«, silberne Handtasche war ihr ent¬

glitte ».
Mit einem Ruck riß Afleflor Hartmann das

kleine, «glänzende Ding empor, fäntipfte einen
Augenblick mit sich und ließ sie daun, nach scheuem

Uniherschweifen« seiner Blicke, «in der Brusttaschc
verschwinden.

Ein Atenvzug der Befreiung hob seine Brust.
«Gottlob, jetzt war wentgstens die Brücke ge¬

funden . «auf «der er sich «der Angebeteten nähern
konnte, ohne etne Zurückweisung zu erfahren . So¬
bald sie 'beide «den Wagen verlassen haben würden,
wollte er es tun . Aber es sollte nickt sein.

Kaunr stand «er nämlich an ihrer «Seite , gab sich
den üblichen Ruck und wollte gerade beginnen,
als er eine schwere Hand aus seiner Schulter
fühlte und «das Gesicht des vermeintlichen Neben¬
buhlers aus dem elektrischen Wagen nah« vor sich
sah. Voller Staunen hörte er auch «bald dessen«
Stimm «:

„Sie sind verhaftet ! «Sie «haben eine von dieser
Dame verlorene silberne Tasche «an sich genommen
und verborgen ."

Asseflor Hartmann fühlte plötzlich ein Würgen
«in der Kehle. Er sah zwei geliebte dunkle Samt¬
augen vor sich und «in Lächeln um einen -kleinen,
roten Mädchenmund.

Nun war er verloren , denn Suse Rautbring
hatte ihn wohl unendlich «oft «gesehen, aber seinen
N«am«en wußte sie wohl kaum.

„Ich «bin «der Afleflor Hartmann, " stieß er end¬
lich dumpf hervor.

„Das kann jeder sagen," antwortete der Ge¬
streng« prompt , „im übrigen freu« ich mich wirk¬
lich, in Ihnen «den gefährlichen Dieb entdeckt zu
haben, «der stets zu Festzeiten Schätze eiuzusam-
meln pflegt ."

Asseflor .Hartmann « schickte einen flehenden
Blick zu der heimlich Geliebten hinüber : „Glaubst
du «denn auch an «meine Schlechtigkeit — du —
du?"

Aber sie schwieg«beharrlich. Da packte ihn der,
welcher sich als Polizeikommissar ausweisen
konnte, fester am Arm«: „Machen «Sie kein Auf¬
sehen. Ich werde Sie auch im geschlossenen Auto
transportieren ."

Jetzt lachte es plötzlich fchelmifch in den «dunk¬
len«Samtaugen.

Eine helle Mädchenstimnvesagte fest und klar:
„Das werden Sie wohl nicht können Herr

Komnlissar. Dieser Herr ist nämlich wirklich der
Afleflor Hartmann . «Sollte Ihnen meine Aus¬
sage aber nicht glauhast genug sein, io unterhalten
Sie fick, bitte, telegphonii «, mit meinem Vater,
dem Oberlandcsgerichtsvrüfidentcn _ Rautbring.
Der wird Ihnen «bestätigen, -daß icki seine Tochter
«bin«und nickt zu lügen pfleg«. Im übrigen ver¬
stehe ich nichts «was Sie eigentlich von diesem

Herrn wollen. Ich «bin «dock die Beßtzen» r-n
Tasche, und -der Umstand, daß der -Herr WM»
und ich uns jetzt ein weirig über die PneMvr-
niS unterhalten »«»erden, wird Ihnen
den- klaren Beweis erbringen , «daß er kein i*
ift

Ta gab sich der Herr PolizeikoMmiisar«M.«
endlich zufrieden . .

Assessor Hartmann aber «ging an der«w -
geliebten Mädchens dem «naben grünen B
Wäldchen entgegen «und sagte leise und *»
„Ich dank« Ihnen so sehr —"

Dann kam eine große lange pause.
wären sie bald wieder auseinander öfl™
offne noch anderes mitclnaiid-cr 1«u>vrc«e - •
nicht der kluge, «wilde Rosenstrauch sie yjgfB
gehalten hätte . ,

Ta standen sie nun wie gebannt. ver>"^ «^
«gegenseitig aus den stachligen Fingern ^
freien und kamen einander «ganz JJW*
daß sic sich glücklich und frckb«zuiachciie

Afleflor Hartmaun hatte «in d'.estm.
seine glän«»ende «Beredsamkeit suruckgew ^ .

Was wollte er «nun alles hören.
käme ,dab „sie" seinen«Namen «wm«e.

Nun, ein Mädchen, das demfAen ^
lich begegne, wisse das öden. Wre w ^
rade heute die kostbare silberne «̂ __ (gs
rutscht sei? «Gerade heute — E,
sie schon vorher mindestens merrna ^ M
Raffe fallen laflen. Nur beute hat« «
«lich gemerkt. s, „wifteftê -

Da tat er denn die letzte und«C ft
Ader sie «batte «weder Laut nc>ck,W

nur ein Kuß, in Pffngsigrün und {ti?
auf zwei bebende Mädchenlivven «oö
sich beantwortet wurde . Ach

Als sie sich endlich trennten , sam« ^
bring leise «und zärtlich : . » ja * Best-

„Nrm gib mir aber meine
Heinzel."

Er «aber lachte «überuMtlg . ^ «rck--.«
„Nein, mein Lieb, -die muß 0

wenn ick deinen sestre« en Wate^ ^ ^
alS Erklärung und Einfettung ^ V
einem Pfingstdieb . der ^ lE
wenn fick auch in« diesem Falle §
glänzend «herausgestellt hat , glaub
Beweis . „ lltt& iS

Da überließ sie sie rbm «wlllr-. •
letztenmal für diesen Da« «nmrde j#
Frage - und Autwortspiel von rM ^
(iriimtfm Wald wiederholt.
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dai»! täglich gfiffi
6ei unseren sämtl Agenturen und Träge¬
rinnen oder bei der Haupt -Expedition,
Muntiusstraße 12, bewerkstelligt werden.
Die Zweckmäßigkeit und absolute Not-
Wcndigkeit eines Abonnements auf den

ergibt sich aus seinem vielgestaltigen In¬
halt, der Zuverlässigkeit und L-chnelligkeit
.-xries Nachrichtendienstes , sowie der
kostenlose » Unfallversicherung seiner

Abonnenten.

Neu bmzutretcndc Abonnenten erhalten
den Wiesbadener General -Anzeiger von
heute ab bis zum 1. Juni völlig kosten¬
los , sowie den Anfang des Romans „Die
Erbe» Willmers Gorlcnko " nachgeliefert.

Lttaußpolitik auch darin Schädigungen brin-
aen soll, wie sie -auf anderen Gebieten mehr
and mehr überhand nehmen.

Oie ungsteilte Hrbeifszelf.
A. Schon vor einiger Zeit berichteten

wir, baß die Besamten der hiesigen Regie¬
rung um die Einführung der ungeteilten
Arbeitszeit bei der Vorgesetzten Behörde nach¬

sucht hatten. Bor einigen Tagen schlossen
h die Gerichtsbeamten  diesem Ge-

an. Sie hatten eine Eingabe an den
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Präsidenten des Oberlandesgerichts gemacht
m der sie auf ihre schon seit -Jahren ver¬
geblichen Bemühungen in dieser Angelegen¬
heit hinwiesen . Die Sache wurde zur Er¬
ledigung an den Lanögerichtsprästbenten hier
weitergegcben, der auch schon Erhebungen
and Prüfungen angestellt hat . Die hiesige

-richtsbehörde steht der Einführung der
-teilten Arbeitszeit wohlwollend gegen-

sie soll genehmigt werden , wenn der
Regierungspräsident seinerseits für die
-rungsbeamten den neuen Modus ein-

. .. Da die Entscheidung so noch in der
>webe ist, so sei ein Ueberblick über die
-e Bewegung und ihre seitherigen Er-

gegeben.
Unter den Gründen hierfür wurde zunächst im
'tlichen Interesse betont , daß die begonnene
it ohne Unterbrechung durch die jetzige Mit-
mse fortlaufend und damit intenstoer er¬
werben könne. Bedeutend sei auch die Er-
> an Licht und Brand : ferner sei eine
Möglichkeitzur gründlichen Reinigung der

.•imnt-e gegeben. Weiterhin liegt cs -im all-
Meiiien Interesse des Publikums , daß ihm die
Mhchkeit geboten werde , seine Geschäfte bei den
Mischen Kassen und Dienststellen in ununter¬
brochener Folge zu erledigen . Deshalb wurde
«m>Gewerbe- und Kausmannsgenicht in München
« Meteilte Arbeitszeit eingcführt , weil wü'b-
nO -der Mittagsstunden viele Angestellte und
-lwelter, «her -auch viele selbständige Geschäfts-

leichter abkömmlich sind,
ein den Beamten bietet die durchgehende Ar-

Mtszeit folgende Vorteile : a ) Sie können sich niit
längere Zeit im Zusammenhänge

Ustützer Lust auflmlten : b) sie können von den
nweitUtellcn entfernter liegende Wobnungen im

Stadtgebiet -bewohnen : c> es bietet sich
Mn d,e Möglichkeit, die Schularbeiten ihrer Kin-
^ «er zu beaufsichtigen : ö) falls sie Garien-

Benutzung haben , bietet die durchgehende

^ ^ W ^^ legenheit zur besseren Bewirtschas-
-x' r tatsächlich vorhandene Regelung der
, ** t &cn brutschen Stadtverwaltungen

fe Ä ««« »aber eine Zusammenstellung
« (Sr Ilif n dlmtcs der Stadt Nürnberg , die

., ^ ner Umfrage bei allen deutschen
fcifa)enJ n,J oOOOO und mehr Einwohnern bear-
- -- snurde. Unter 98 Städten beträgt die* mT o, , unter 08 Städten beträgt die
kt iiiv ^ nbeitszeit , berechnet „ach der Zahl
tat -abznleistcnde » Arbeitsstuiideu.
hmfj1'9!!? 1 ^lle 30K , im ungünstigsten 51

■fc» " " ^le weitaus größte Zahl der Städte —
«JE * ?® -im Winter 37 — verlangt eine
W - L wöchentliche Arbeitsleistung . Je 18
ist- «Ä *1 im Sommer und Winter die 42stün-^r ^ fen . . . . . . ..
kn b. b. hier wird im Vergleich zu

Städten nur um etwas mehr«tzz «sDaoven nur um etwas mehr
«D! sny®L™ der Woche -gearbeitet . Die Stadt
i. s-, ^ nndm (t.m Winter ) ist Strahburg
fton, ^ L4***  Klädte mit 51 Woche„stunden sind

Ti« Potsdam . Remscheid und Ulm.
§ int Arbeitszeit -findet -man noch bei
Be 1 m -Frage kommenden Städte . Die^lichin c-ounnruvric « murr , ane

,^ rt̂ tiI“.n’9 ber Arbeitszeit -aus den Tag!« Me
K ? 8 bis 1 und 3 >bis 6 , nämlich in
Sinter e » -rt? Sommer -und 10  Städten im
8 W , '"lat dann die -Einteilung von 8 -bis

■“ “ s , " , nämlich in - 9 dezw . 6 Städten,
» ocn übrigen Gemeinden die Stunden-

i recht verschiedenartige ist. Bei
k im Arbeitszeit betrügt die Mittags-
k ^ ii dc. » ŝ smer und Winter in der größten

2 Stunden . Eine größere Ruh-
Tj 'i, i ^ IEn im Sommer in 12 und im

^Dom « Stadien gewährt . Eine dreistündige
3 Städte — eine i-m Sommer

^ — auf , -in Reg -ens -burg findet
-- «l^ n ^ ^L ^rm-er -eine 3 )4stündige.

bip 62 .V8 Orten haben dann aber 50, also
U,f  tiit an ' ^ ‘ie ungeteilte Arbeits  -

ttaj oder einzelne Woch-entage einge«Hn itv, rL v“ w “ lt: ■wyuj 'uu 'uö'c
[ «ttet (19) -Ser Städte mit 50 000
M 751- WO. 64% (16) oder mit 100 bis
* Ir) i «)., öer mit 200  bis 300 000  und

stabte mit 300 000 und mehr Ein¬

wohnern . Unter diesen 50 Städten bestand nun
in 15 bis 30 Prozent diese Arbeitszeit an
allen Tagen : Altona , Berlin , Berlin -Schölie¬
be rg . Berlin - Wilmersdorf , Boxhagen - Rum¬
melsburg , Breslau , Charlottenburg , Danzig,
Hamburg , Hannover , Lichtenberg b. Berl -in . Lin¬
den i. H,. Neukölln , Steglitz und Stettiu . In
den, übrigen 35 Städten — 70% ist die ungeteilte
Arbeitszeit nur an Mittwochen und Sonnabenden
eingerichtet . Ueber den Zeitpunkt der Einführung
dieser Einrichtung geben 25 Städte genauere Aus¬
kunft . Hiernach besteht diese Arbeitszeit seit 1892
in Eharlottenburg . seit 1894 in Steglitz , seit 1896
in Lichtenberg b. Berlin , seit 1899 in Boxhagen-
Rummelsbnrg , Linden - j. H., Neukölln und
Zwickau i S .. seit 1902 in Elberfeld und Leivzig,
seit 1904 in Sv -andau , seit 1606 in Chemnitz , seit
1-906 in Magdeburg , seit 1907 in Breslau , Halle
a . S „ Mülheim a . -d. Ruhr , Offenbach a. M . und
Stettin , seit 1908 tn- Altona , Plauen i . V ., Stutt¬
gart und Ulm , seit 1909 in Lnbwi -g-Khaf-en a. R -h..
seit 1910 in Brandenburg a . H., Kaiserslautern
und seit 1911 in Danzig.

Erwähnt sei, -daß in d-em vorigen heißen Som¬
mer auch in D a r m st -a -d t nn -d Wiesbaden
die ungeteilte Arbeitszeit versuchsweise e-ingeführt
wurde und man da,N!it gute Ers -ahrumen machte.

Einige andere Städte habenÜ -ie ungeteilte Ar¬
beitszeit nur für einzelne Amtsstellen , und zwar
für alle Wochentage eingesührt , so z. B . Düsseldorf
für bas Pol -izeimel -deam -t und -die Jnvalidcn-
Mittungskartenumtauschstelle seit einem Jahr,
Frankfurt a. M ., für die Steuerverivaltung (nur
im Sommer ), das Pfandbaus und das Arbeiter¬
versicherungsbüro seit 1909, München für Sk,
Statistische Amt und das Gewerbe - und Kauf¬
mannsgericht , Potsdam für die städtische Spar¬
kasse seit 1911 und Rostock nur in den Sommer-
monaten für einzelne Stellen . Die sogenannte
englische Arbeitszeit , die meistens von 9 bis 5 Uhr
mit % - bis einstündiger Frühstückspause währt,
ist aber nur in dem mit England durch seine
Handelsbeziehungen so eng verknllviten Hamburg
eingesührt : sonst wird durchweg in den vorge¬
nannten Städten von 8bis3 Uhr ohne be¬
sondere Frühstückspause gearbeitet.
Diese Arbeitszeit könnte man also , nachdem sie
Bürgerrecht in einzelnen Städten seit 16 b!
20 Jahren erlangt -hat , mit der gleichen Berech¬
tigung als die „deutsche ungeteilte Ar¬
beitszeit"  bezeichnen , da sie von der eng¬
lischen erheblich -abweicht und sich ganz den Ver-
hältnisien der deutschen Großstadt anvaßt.

Zu der Frage , ivelche Erfahrungen man mit
,der nngeteilten Arbeitszeit gemacht hat . Haber
sich 32 Städte geäußert und zwar -alle in einem
durchaus günstigen Sinne . Eine Reihe von
Stadtverwaltungen (13) -gaben auf eine An -frage
des Vereins -der mittleren Beamten zu Düsseldorf
ihr Urteil darüber ab , daß sich bei dieser Ein¬
richtung eine nachteilfg -e Einwirkung auf die
Arbeitsleistung nicht -bemerkbar -gemacht hat . So
berichtete im Jahre 1911 der Magistrat zu
Charlottenburs : , Die ungeteilte siebe»stund :g-e
Dienstzeit -hat sich hier bewährt , eine ungünstige
Beeinflnsiung der Quantität -geaenü -ber -der Ar¬
beitsleistung bei geteilter achtstündigerDienstzeit
hat sich hierbei nicht herausgestellt . Nur die Al-
tonaer Stadtverwaltung -berichtet , daß einzelne
ältere Beamte in den letzten Dienststunden gröbere
Abspannung empsin -den : die Frage könne d-aber
erst beantwortet werden , wenn -die Ue-bcrgangszeit
überwunden und weitere Erfahru -ngen gesam¬
melt sind.

In den meisten- Städten , so -auch in Wies¬
baden,  halten nun die -Kommissionen und De¬
putationen ihre Sitzungen in den Svätnachmit-
tagsstundcn ab. Daß zu dieser Zeit auch „ach
Elnsühruug der ungeteilten Arbeitszeit die Prv-
tokollführer ün -d etwa sonst noch Mtwend -i-ge Be¬
amte , beispielsweise Regtstratoren , in einzelnen
Amtsstellen zur Verfügung stehen müssen , ist
selbstverständlich . Diese erhalten dann , wie wir
aus Breslau , Lichte-nbcrg und Steglitz erfahren,
an den bestimmten Tagen die Erlaubnis , den
Frühdienst schon um 1 Uhr nachmittags -zu ver¬
lassen.

Die Gegner der un ge teilten Ar¬
beitszeit  halten 7 Stunden - Dienst hinterein¬
ander für -zu anstrengend - und - d-!e dadurch be¬
dingte Aenderung der Lebensweise für schädlich,
besonders durch das Hina -usschieben der Hauvt-
m-ahlzsit . Vvr allem aber fallen n-a-ch ihrer An¬
sicht -die Umwälzungen ins Gewicht , die dem
Familienleben und Haushalte  drohen.
Insbesondere wäre die Verlegung -des Zeit¬
punktes der Hauptmahlzeit äußerst störend : wenn
die -Familie aus besonderen - Gründen nicht bis
3 Uhr warten kann -, wäre das Mittagessen warm
zu halten ober nochmals besonders zu bereiten.
In dieser Beziehung ist es interessant , sestzustellen,
ob sich ein Zusammenhang zun-schen -der ungeteilten
oder geteilten Arbeitszeit mit der ungeteilten oder
geteilten Schulzeit Nachweisen -läßt . Da hat sich
ergeben , daß in allen Städten -, -die -die ungeteilte
Arbeitszeit eingesührt haben , beiden -höheren
Lehranstalten auch die ungeteilte
Sch u l z e i t e i nge  f ü b rt  ist . Bei den- Volks¬
schulen trifft das in 11 Städten zu : nur 4 haben
neben der ungeteilten Arbeitszeit die geteilte
Schulzeit.

Diese Gesichtspunkte machen es -wohl klar , daß
eine Stadtverwaltung allein mit
der ungeteilten Arbeitszeit nicht
vorgehen kann , da diese Maßnahme
so tief auch in die Le bensv e rh ä l t-
nisse anderer Volksklassen ein¬
greift.

Ueber den gesundheitlichen Wert der unge¬
teilten Arbeitszeit spricht sich ein -Gutachten des
Nervenarztes -Dr . Hellva -ch aus . Unsere moderne
Arbeit stellt -danach enorme -An -sorderungen an
die Nervenkraft , und die erschreckende Zunahme
der -aus Uebermüdnng beruhenden Nervenkrank¬
heiten sollten warnen . Dem kann nur vorgebeugt
werden durch die Herbeiführung eines richtigen
Verhältniffes der (sei es -auch längeren ) Arbeits-
dauer ‘zur Erholung . Die Erb ol u n g kann
aber ihre vollen Wirkungen nur
üben , wenn sie konzentriert  ist.

* *  *
Hoher Besuch. Zum Kuraufenthalt sind neuer¬

dings hier eingetroffen : Graf Bredow - Berlin
(Metropole und Monopol ) — Gräfin Czacka-
Warschan (Nassauer Hof ) — Graf v. Hau g w i tz-
Bonn (Rose ) — Frhr . v. He ul - Berlin (Metro¬
pole u. Monopol ) — Frhr . v. Reißen  st ein  -
Saarbrücken (Metropole u. Monopol ) — Frhr.
v . Russin-  München (Pension Groll ) — Frhr.

von T ie l e - W i nkle  r - Schloß Bollratsruhe
(Nassauer Hof ).

Gustav Schwegler , der ebenso gefeierte
vopulürc Sänger der Wiesbadener Hoßbühnc,
-wird stch am Samstag vom hiesigen Publikuni
verabschieden und zwar in der -Ti -telvarti -e im
..Waffenschmied ". Das Wiesbadener Publikum
sowie die zahlreichen Freunde des Scheidenden
werden es an herzlichen Ovationen nicht fehlen
lassen.

Eisenbahnpcrkonalieu . Im Bezirke der Eisen
bahndirektion Mainz,  der auch Wiesbadci.
unterstellt ist. wurden ernannt : die Hilfsbeizer
Jörg in Mannheim , Dores in Mainz , L a n i u 5
in- W i e s b a d e n zu Lokomotivheizern -; Hilss
schafsner Machsn-er in Biebrich - znm Schaffner
Hilfsrottenfllhrer Dieh -l in Oberspev zum Rotten¬
führer : die Hilfsbabn -wärter Wörlein in Langen
Seckler in Langenlonsb -eim, Nußbickel in Mann-
heim - Wal -dbof zu Bakuwärtern , Tech«-. -Eisenbahn
sekretär Neidecker in Mainz führt ab 1. Mai d. I.
die Anitsb -ezeichn-ung „Techn. Eiien -bahn -Ober-
sekretär ". — Versetzt : Eisenbahnassisient Langer
von Dornberg Grotz-Gcrau nach Bingerbrück
Schaffner R ü b c n a ch von Biebrich nach Wies
baden. — Gestorben : Rangiermeister Grünewold
in Mainz . Weichensteller Schwinn in Mannheim
Waldhof.

Zwangsversteigerungen . Die Ehefrau des
Schreinermeisters Karl Reu sing  legte bei der
gerichtsseitig vorgeuommenen Bersteigerung des
Grundstückes Elsässer Platz  Nr . 7 das
Höchstg-obot von 108 500 Jt,  Taxe 132 000 AL,  ein.
Für -das Grundstück in der -K a r l st r a ß -e Nr . 27
war Fräulein Bertha -Götze mit 36 500 AI
Letztbietende . Zu beiden Fällen -wurde der Zu
schlag erteilt.

Turncrfeicr . Der 1. Vorsitzende der Deutschs,.
Turnerschaft , Dr . m-ed. Ferd . G o e tz , begebt am
24. Mai seinen 83. Geburtstag , zu Ehren -dessen
-der Männer - Turnverein  am Freitag
abend eine gemütliche Zusammenkunft auf seinein
Turnplatz , Distrikt Nonncutrist , feiert . Bei nn-
g-unstiger Witterung findet diese-lbe in der
Turnhalle , Platterstraße 18, statt.

Eine Bittschrift an den Kaiser überreichte in
Ba -d Homburg dieser Tage der . frühere Wies
badener Schutzmann F ra u -n -d t. Der Bittstelle:
behauptet in der Eingabe an den Kaiser , daß er
unter falschem Verdachts zwangsweise aus dem
Dienst entfernt -worden sei und daß das -von ihm
beantrag -te Diszivlinarversabren , in dem er sich
rechtfertigen könne, nicht eingeleitet werde . Die
Bittschrift befaßt sich ferner mit den beka-nnten
B -org-ängen in einer hiesigen -Weißbi -erballe in -d-er
Rheinstraße , wobei es zu Streitigkeiten kam mit
einem höheren Pollzetbeamten , der dabei eine
wenig glückliche Rolle gespielt -haben - soll. Diese
Angelegenheit , v-erauickt mit Vorgängen , die noch
in die Wiesbadener AnSsiellnng hineinreichen
wurden in anonymen Schreiben dem P -olizeipräsi
deuten und -dem Minister zur Anzeige gebracht.
In den diesbezüglichen Untersuchungen wurde
Frau -ndt als der anonyme Briefschreiber ^verdäch¬
tigt , ein Beweis dafür konnte jedoch in einer
gerichtlichen Untersuchung und Verhandlung nicht
erbracht werden . F -, der trotzdem glaubt , daß
seine Entlassung -auf der nach seiner Ansicht grund¬
losen Verdächtigung basiert , -hat in seinem Bitt¬
gesuch an -den Kaiser um die disziplinarische
ilntersuchung gegen ihn gebeten . Die Eingabe , bie
,veit über dreißig Seiten -umfaßt , -dürste in ihrem
Jnbaite , den wir auszugsweise demnächst ver¬
öffentlichen , die hiesigen Pol -i-zewerhältnisie in
eigenartiger Weise beleuchten , -da man anuehmen
darf , daß der Bittsteller nur Tatsachen wahrheits¬
getreu schildert , zu denen- er eine Reihe von
Zeugen anfübrt . Fraundt erhielt vom Polizei¬
präsidenten ein glänz -en-des Zeugnis über seine
dienstliche Führung , -das allerdinss in gewissem
Gegensatz steht zu -den- Mabnahni -en. die gegen den
Beamten ergrifson wurden . Ta ja die An¬
gelegenheit nun ins Rollen gekommen ist , so wer¬
den die weiteren Unters -uchungen und auch die
defin -itive Ver -bandlum das Vorgehen -der -Behörde
sicherlich hegrü -uden -, Fraundt , der sich angeblich
bei der Wahldemonstration eine Dien -sibeschä-
digun « zuzog , erhofft allerdings von seinem letzten
Schritte in dem Bittges -uch -an den Kaiser einen
Erfolg in entgegengesetzter Richtung.

Wer ist der Tote . Durch die Polizei wird
uns ml :geteilt : Am 18. -ds . Mts . nachmittags
gegen 4 Uhr sprang ein unbekannter Mann
von der Kaiserbrücke aus in selbstmörderi¬
scher Absicht in den Rhein und ertrank , nach¬
dem er vorher seinen dunkelgrauen Loden-
umhang und schwia-rzseidenen Herrenschirm
mit geripptem Holzgrisf -e und grünem Uebcr-
zuge auf der Brücke abgelegt hatte . Die
Leiche konnte bis jetzt noch nicht gelandet
werden . Personalbeschreibung : Etwa 35—40
Jahre alt , 1,80—1,85 Meter groß , dunkles
.KopWuar , bartlos . längliches -Gesicht , schlanke
Statur , braune Gesichtsfarbe : bekleidet mit
schwarzem , steifem Hut und schwarzem Geh
rockanzug , sowie dem oorerwähnten Loden
umhang , der am Kragen die Aufschrift : „Im
prägniert Münchener Spezialität " trägt.
Umhang und Schirm befinden sich beim
Mainzer PoUzeiamt in -Verwahr.

Die Augenheilanstalt für Arme zu Wies¬
baden veröffentlicht soeben ihren 56. Jahres¬
bericht , aus dem wir folgendes entnehmen:
Die Gesamtzahl der in -der Anstalt im Jahre
1911 behandelten Augcnkrauken hat die Höhe
von 4046 Patienten erreicht , von denen 1126
in -die Anstaltspflöge ausgenommen waren.
Die Zah -l der Verpfl -egungstage ist aus
25 743 angewachsen , eine Höhe , welche die
vori -gjährige um 1733 übertrisft . Bon den in
der Anstalt behandelten Au -genkranken wa¬
ren 2190 männlichen , 1856 weiblichen Ge¬
schlechts . Geheilt wurden 3200, gebessert 354,
ungcheilt entlassen 20, unheilbar waren 18.
Der ärztliche Bericht -gibt eine Uebersicht der
behandelten Krankheitsformen sowie über
die in der Anstalt vorgenommenen Opera¬
tionen . Deren Zahl beläuft sich im gamen
auf 1046, von denen 5 keinen und 21 mittel¬
mäßigen , alle übrigen Erfolg hatten . Star-
operationen wurden 132 im Berichtsjahre
ausgeführt , und zwar , mit Ausnahme eines
Falles von kompliziertem Aar , alle mit
gutem Erfolg . Der Bericht schildert die in
der Anstalt übliche Vorbereitung der Kranken
zur Starogeration , mit welcher recht gute
Erfahrungen genracht wurden , indem in den
letzten 24 Jahren unter 2561 ausgeführten
Staroperationen sich nur 6 Fälle fanden , in
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denen das Sehvermögen durch eine Wund¬
infektion verloren ging.

Piingstverkchr im Hauptbahnbos. Wie durch
Schalterans -chlag i-m hiesigen Hauvtba -hn-hof be¬
kannt gegeben wird , -ivevden- von gestern ab zur
Bewältigung des starken Verkehrs , bis zum 27.
d . M . aus sämtlichen Bahnstrecken -bei Schnell - und
Personenzsigen sogenannte Vorzüge abgelasien,
deren Benutzung empfohlen wird . Diese Züge
werden auf Stationse -ntfernung früher als die
Hanvt -züge von hier -adgehen . Die -Abfahrtszeiten
sind auf einer -besonderen Tafel -bekannt gegeben.

Bekämpfung der Pflanzenkrankheiten . Aus
Veranlassung der Land -wirtschaitskam -mer zu
Wiesbaden  ist eine Organisation zur Rc-
kämPfung der Pf -lanzenkrank -he-iten geschaffen wor¬
den , durch welch-e es den Land - und Forstwirten
im weitestenMaße ermög -lichi wird , das Auftreten
von Krankhetten rechtzeitig zu erfahren -und sich
über Mittel und Wege zu ihrer BekL-mpfu -n-g zu
unterrichten . Zu diesem Zwecke ist -der Land-
wirts -chaftsk -ammerbezrrk Wiesbaden  in 10
Samm -elst-ellen eingeteilt , die ihrerseits der Hauvt-
s-ammelitKle an - der Pslanzenivathologrs -chen Ver-
sn-chsstation der Kgl . Lebrwmtalt für Wein -, Obit-
mrd Gartenbau (Professor Dr . Lüstner ) in Gei¬
senheim unterstellt sind. Die Sammelstelle für
die Kreise Wiesbaden (Stadt and Land ),
die früher der Hauptsam -melstelle m- Geis-en-heim
-direkt angeschlossen war , -wird von diesem Jahre
ab von Winterschuldirektvr Jauchen - in W i e s-
baben  geleitet . Zu Sammlern - sind im diesen
Kreisen berufen -worden : 1 .Haupt loh rer Ph . Witt-
gen -Nordenstadt für die -Gemeinden Nordenstadt,
Erbenbei -m -und Igstadt : 2. Lehrer A. Menges-
Schierstein für SÄierstein und Biebrich : 3. Kreis-
obstbanlchrer I . Bickel-  Wiesbaden für Wies¬
baden:  4 . IÄing -utsb -eützer PH. Walch-Hochbeim
für Hochheim und Flörsheim : 5. Hauvtle -brer
Hannavvel ^Frauenst -ein für Franenstein - und Ge¬
orgenborn : 6. Bürgermeister Schleunes -Wallau
für Wallau und Diedenbergen : 7. Lehrer L. Neu-
m-aim -Sonnenberg -für Sonmienberg , Bierstadt
und Ra -m-bach : 8. Lehrer L. Petrn -Dotzheim für
Dotzheim : 9. Lehrer Schneider --Wicker für Wicker,
Weilbach und Eddersheim : 10. H. -Gärtner -Delken¬
heim für Delkenheim und Biassenbeim : 11. Lehrer
Schw -enk-Wildsachsen für Wikdsach-sen, Breckenhcim
und Medenbach : 12 . H. Goßmann -iKlov-penheim II.
für Kiovvenhei -m und Heßloch: 13. Bürgermeister
Ruf -Auringen für Auringen und Naurod.

Tie Kirchweibe an der Waldstraße findet in
diesem Jahre am 14. und 15. Juli statt . Schon
jetzt werden Vorkehrungen getrofs -en, um- das Fest
groß -arkig auszugestalten . Außer verschiedener
Karuffels wird -es nicht am einer Menge Buden
und sonstigen zeitvertrekbe -nde-n Unterhaltungen
fehlen . Der stattli -ch-e Kirm -eszu-g wird diesmal
mit Rücksicht auf die Raum -verhä -ltniff -e vor der
Oiemarkun -gAgrenze , dicht -vor und an der K-aserne,
Ausstellung nehmen , -und sich dann in seiner
ganzen Länge , -begleitet von mehreren Musik¬
chören . durch die Sch-iersteiner - und die feit
kurzem schön säuberlich geglättete , in frischem
Grün prangende Waldstraße bis zum Schlößchen
Grimberghe bewegen.

Das Städtisch « Vcrkchrsbnro verfend -et soeben
einen neuen Prova -gandavrospekt , betitelt : „Resi-
-deWstadt Wiesbaden . Vorzüge und Bedeutung
als K-vrort und Wohnsitz ", der hauptsächlich die
Niederlassung fördern soll. Es ist zu begrüßen,
daß in -diesem Prospekt -ein neuer Werber für
Wiesbaden - in weite Kreise verbreitet werden soll.

4c

Handelsgerichtliche Eintragungen.
Ncu-Eintragung . In -das Himitcslsregistsr wurde tit

Firm-a „G -u ft -2 d K a h n" mit dem Eitze zu Bierstadt unid
als deren alleiniger Jrchaber der Kaussmmni Gustav Ka-hu
zu Bierstadt eingetragen.

Erlasllieiic Wrma. Bei der Firma „Richard
Schneider ", Sitz Wiesbaden, wurde eingetragen, tmk
di-e Fiom-a erloschen ist.

*
Theater , Konzerte und Vortrage.

Rksidenz.Trieater. Am SamStag gelaugt nach mshr-
iähriger Fevdeaa-S Selbebter Schwank „Die M -ame von
Maxim (La dame de chez Maxim) " tn vollständig neuer
EinstA-di-erang zur Auffü-hru-ng. Der üLermütigeSchwant
wird Sonntag , am ersten Feiertag, w-tedercholt. Atu- Frei¬
tag, den 31, d, M, schließt die -Svielzeit des Schauspiels
-und -am Sa .mSto-g, den 1. Juni beginnt wieder die Overet-
ten-Sptelzeit unter Lcitmng des Herrn DirektorH. Norder,.

üu§ dem Eerichtssaal.
Das Müllheimer Eisenbahnunglück.

Freiburg Br .. 23. Mai.
Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen

gegen den Lokomotivführer Platten  und Ge¬
nossen gelangen die Verabredungen zwischen Lo¬
komotivführer und Heizer zur Erörterung . Der
Angeklagte Männle gibt an , baß
Platten , als das Unglück geschehen
war , zu ihm sagte : Hätten Sie doch ge-
brcm -st. Der Hei-zer entgegnete , 'daß er gebremst
habe , A-ur Vorhalten -durch den Vorsitzenden gibt
-der Anaeklag -tc Mänmlc zu. -daß er Platten ge¬
fragt bcrb-e, was man sagen solle, -wenn -mau ge¬
fragt werde . Platten habe -darauf erwtbext:
Sagen Sie , die Bremsen bätte -n nicht -angezogen,
sagen Si -e aber nicht , daß Sie den Regulator -ru-
gemacht haben.

Der Vorsitzende verlas hieraus eine Erläute¬
rung der Badischen Generaldirektion über die
Einführung der schweizerischen Dienstzeiten auf
den badischen Ensenbahnen . Die ErKuternng
kommt zu dem Schluß , -daß eine solche EmKhrung
nicht empfehlenswert wäre . Berteldlger Rechts¬
anwalt F r ü h a u f behauptet , daß seit zwei- Jah¬
ren -bei -den badischen Staatsbahnen das Personal
systematisch in -beson-devem Mäße äusgenubt
werde , u-m die Rente zu erhöhen und -zu sparen.
Eingehend werden sodann die Schlaf - und Ruhe¬
gelegen -beiten f-ür Platieu erörievt . Der Auküt-
haltsr -anm für -die Lokomotivführer in Basti sei
schmutzig gewesen . Die Pritschen seien meist von
den von Konstanz kommenden Führern besetzt ge¬
wesen , sodatz er -diesen Raum nie benutzt hätte . —
Mehrere hierüber vernommene Zeugen bestätig¬
ten -diese Angaben . Der Sachvevstän -d-lge Bau rat
F n -chs führt -aus , -daß der tägliche Durchßh-nltts-
dienst 8.8 Stunden b-etrug , Platten aber nur 8,2
Stunden Dienstzeit -hatte . Wenn er die Ruhe¬
pausen richtig ausnntzt -e, wäre ihm das Unglück
vielleicht nicht vas-sieA. Mehrere Lokomotivführer,
die den gleichen Dienst machten, gaben an , daß
-der Dienst -allerdlngs seinen Mann erfordere . Be-
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sonders sei die Pause »wischen Zug 20 und Zug 0.
dem UnÄiickKzU'g«, welche beide Züge derselbe
Führer im selben Turnus zu fahren hat, zu kurz.
— MaschineninsvektorSchenker->Offenbil rg gibt
«m, daß der Dienst in diesem Turnus in diesem
Summer auf Weisung der Generaldirektion ge¬
ändert worden sei: der Dienst betrage in diesem
Turnus nunmehr unter 8 Stunden täglich.

Der Sachverständige Negierungsrat Fuchs
behauptet, daß Platten seine Maschine so recht¬
zeitig übernommen bade, daß er Zeit genug ge¬
habt hätte, eventuelle Mißstände abzustellen. — Es
wird dann die Frage erörtert, ob Platten selbst
Schuld an seinem schlaffen Anstand war. Durch
Zeugen wird festgestellt, daß er in der Frühe Al¬
kohol statt Kaffee getrunken habe. Der Vor¬
sitzende wirft Platten besonders vor, baß er dem
Heizer nicht gesagt habe, daß er sich unwohl säble.
— 'SachverständigerNegierungsrat Tuchs weist
aus die Vorschrift hin. wonach ein Führer, wenn
er dienstunfähig sei. den Zug anhalten müsse. Der
Angeklagte Platten hat bei seiner Vernehmung
vor dem Staatsaii 'walt angegeben, in Basel
Kaffee getrunkenm haben, während er in Wirk¬
lichkeit Wein getrunken bat.

Sodann werden verschiedene Erlasse der Gene-
raMrektion verlesen, in welchem das Personal
über die Wirku-nsen des Alkohols aufgeklärt
wurde und der Genuß von Alkohol während
kurzer Pausen verboten wurde. — Nunmehr
wurde die nähere Schuldsrage des Angeklagten
Platten erörtert. Der Zug 9, der Unglückszug.
sollte «ine Durchschnittsgeschwindigkcit von 90 bis
95 Kilometer haben, während Platten mit 115>-
Kilometer Geschwindigkeit fuhr.

Gestern wurde ans dem Bahnhof in Frerbnrg
ein Probezug  zusammeuigestellt, der genau so
ausgerüstet war, wie der Unglückszug. Dies inar
auf Antrag des Angeklagten Zugführer B äbr
geschehen, der behauptet hatte, daß der Probezng,
mit dem seinerzeit Versuchsfahrtenin Müllheim
selbst unternommen wurden .nicht dem verun¬
glückten Zuge entsprochen habe. Es wurde durch
die vorgenommenen Versuche der ganze „Vor¬
mittag in Anspruch genommen. Hauptsächlich
handelte es sich darum, ob der Zugführer und der
Heizer von ihrem Stande ans 'den Lokomotiv¬
führer beobachten konnten.

*
lW i e s b a d e n e r Strafkammer .;

Es bleibt dabei.
fc. Der Fabrikarbeiter Johann Kipper  ans

Griesheim a. M. batte in -der Snlivesternachtm
einer Wirtschaft«inen Arbeitskollegen -bei einer
Rauferei mit einem Vierglas körperlich miß¬
handelt. Das Urteil von 80 Mark Geld¬
strafe  wurde bestätigt. — Der Schlosser Johann
Richthammer ans Höchsta. M. war wegen Beleidi¬
gung der Höchster Polizei zu 30 Mark Geldstrafe
verurteilt worden. Die Strafkammer bestätigte
diese gerichtliche Entscheidung.

.Wiesbadener Schöffengericht.
Fundunterschlagung.

fc. 30 Mark Geldstrafe  erhielt der
Gärtner Hans Stahl,  der ein Porte¬
monnaie mit 85 Mark fand, dieses aber nicht
ablief erte.  _

Das Nassauer Land.
Rhein-mainifcher Verband für Volksbildung

Der ..Rbein-Mainische Verband für Volks¬
bildung" hielt dieser Tage iw Frankfurt a. M. bei
reger Beteiligung aus dem ganzen Verbandsge-
biete seine Jahresversammlung -ab', die von Dr.
Ernst Ka h n-Franksurt a. M. geleitet wurde. Zu¬
nächst sprach Rechtsanwalt S tu rm fe l s -Groß-
Umstadt über „Das Vereinsivesen der Dörfer und
kleinen Städte und sein Verhältnis zur Volk-
kultnr". t

Geschäftsführer Volk  erstattete den Bericht
über die Arbeit des Verbandes. Dem Verbände
waren am 1. Mai 1912 angeschlossen 233 körper¬
schaftliche Mitglieder und«12 persönliche Mitglie¬
der Aus Wiesbaden  sind angeschlossen der
Volksbildungsverein, der nossauische Gewerbe-
verein und der Eisendahnoerein. Während des
VerbandSiabres sind 12 Vereine ausgetreten und
9 haben sich aufgelöst. Neu binzugekommen sind
39 körperliche Mitglieder, besonders aus Hessen
und Nassau.  Die Zahl der gehaltenen Vor¬
träge 'betrug 405. Ferner wurden Diskussions-
und Leseabende in 11 Orten abgebalten. Auch di«
Zahl der L e b r g ä n g e und Unterrichts-
kurie  ist gestiegen. .

Von hervorragender Bedeutung und Wirkiam-
keit waren die Bolksuniterhaltungsa'bende und
Konzerte. Letztere finden regelmäßig statt in
Frankfurt, Wiesbaden.  Mainz und Höchst
a M. Grober Beliebtheit erfreuten sich die
studentischen Unter  r ich ts  ku r se  in
Gießen und Wiesbaden . Das Verbands-
t he a t e r gab mit wachsendem'Erfolge in 85 Ort¬
schaften 186 Vorstellungen. 71 Vereine wurden
mit Büchern versehen', 45 Wanderbüchereien sind
in Benützung Durch die Verbandsbuchbandluna
erhielten 180 Verkaufsstellen 8000 gute Schriften.
In Hungen, Friedberg, Dillenburg, Dreieichen-
haim Lauterbach, Schwanbeima. M., Rüsselsbeim
und Niedernhausen i. O. entstanden Heimat¬
museen:  im Entstehen sind solche in Braunfels,
Idstein. Wallerstädten, Bischofsheim und Pfung¬
stadt. Heimatausstellimgen veranstalteten Lich¬
tenberg i. O. und Kelsterbach. Ferner sandte der
Verband 100 Arbeiter zum Studium der eng¬
lischen Arbeiter-Verhältnisse nach England. Neuer
diiigs wird die Jugendpflege  eifrig gesör
dert Die Besprechung des Jahresberichtes be¬
händste vor allem die Verbindung der Jugend¬
pflege mit den Volksbildungsbestrebuiigen und
die Ausdehnung der Arbeit auf 'das flache Land.

Die Abrechnung der Verbandskasse ergab für
das verflossene Geschüftssahr an Einnahmen und
Ausgaben 45 999.03 Jl\ »ur Deckung des Defizits
mußten der Schillerspende3000 Jl  entnommen
5 „ Der Voranschlag für 1912/13 siebt 47 850
Mark Einnahmen und Ausgaben vor Der dies¬
jährige Haushaltsplan siebt NoOO Ji  vor Die
Schiller spende betragt noch 941.07 Bis aus
Professor Kobelt.  der eine Wieüerwabl ab-
lehnte, wurde der bisherige Vorstand wieder-
gewählt.

hl. Birrstadt. 23. Mai . In der letzten Sitzung
des G « in c i n de r a t s wurde dem Krieger- und
Militärverein die Entnahme von Weichholz aus
den hiesigen Waldungen zur Ausschmückung des
Festplatzes gelegentlich des Kreiskriegerfestes ge¬
stattet. Ein Gesuch des K. L. Mauer  um die
Erteilung der Konzession zum Betrieb einer
Schank'wirtschaft in seinem Haus« Schulgane 9a
wurde unter Bejahung 'der Bedürfnisfrage auf
Willfahrung begutachtet.

gs . Igstadt , 23. Mai . Vorgestern fand
hier die amtliche Lehrerkonferenz  für
die Kreisschulinspektion Wallau statt. Lehrer
Peil  hier hielt eine Lehrprobe und Lehrer
Lind - Massenheim einen Vortrag über
Schulversetzungen.

S . Eltville. 28. Mai. Die 7. W einver¬
st e i g e r u n g der Vereinigung Rheingauer
Weingutsöesitzer brachte ein Angebot von 27
Nummern 1908er, 1910er und 1911er Weinen der
I . Mülhens'schen Gutsverwaltung', die sämtlich
aus den Lagen der Eltviller Gemarkung stamm¬
ten. Die ausgebvtenen Weine konnten zu guten
Preisen zugeschlagen werden. Dabei erbrachten6
Halbstück 1909er 730—940 Jl, zusammen 4830 Ji,
durchschnittlich das Halbstück 805 M,  6 Halbstück
1910er 820—1120 Ji, zusammen 5630 Ji, durch¬
schnittlich das Halbstück 988 Ji, 5 Halbstück 1911er
Lan'genstück 1360—2830 Ji, durchschnittlichdas
Halbstück 2108 Ji, 2 Halbstück Sonnenberg 1500
und 2440 Ji, 2 Halbstück Mönchhanach 2120—2510
Mark, 6 Halbstück verschiedener Lagen 910—2430
Mark, durchschnittlich das Halbstück 1615 JI. Ter
Gesamterlös für 27 Halbstück stellte sich auf
39 280 JI. — In der 8. Weinversteiaernng ge¬
langten 23 Nummern 1911er Weine des Wein-
gntsbesitzers Oekonomierats Frz. Herber Zirm
Ausgebot. Diese der Gemarkung Eltville ent¬
stammenden Weine wurde zu guten Preisen zu-
geichlagen. So wurden Preise von 6000, 6620
7040, 8080, 9220 und 9760 Ji für 1200 Liier er¬
löst. Der Gesamterlös für 21 Halb- und 2 Viertel¬
stück stellte sich aus 53 040 Ji mit den Fässern.

h. Niederwalluf, 23. Mai. Als Schiedsmann
für den Bezirk Niederwalluf-Oberwalluf wurde
Bürgermeister Jansen  und als Stellvertreter
Josef K 0 m e s gewählt.

D Oestrich, 28. Mai . In der kürzlich hier
stattgehabten Hauptversammlung des neu ge¬
gründeten „Bürger- und Verkehrsvereins" wur¬
den in den Vorstand gewählt die Herren: Dtucke-
reibesitzer Otto Etienne, 1. Vorsitzender, Kauf
mann Ed. Rosenthal, 2. Worsitze'NÄer, Schreiner¬
meister und GewerbelehrerHch. Klein, 1. Schrift¬
führer, Kaufmann Hch. Glück, 2. Schriftführer
Kaufmami E. Strauß , Kassierer. Als Beisitzer
fungieren folgende Herren: Dr. Rieche, Dr
Badenhausen. Hotelbesitzer Franz Winkel, die
Wiivzer Tb. Abel und Jos. Engelhardt: sowie
Friseur Hch. Campe. Die von der Kommission
durchberatencu und der Versammlungvorgelegten
Satzungen wurden mit einigen kleinen Aende-
runge» angenommen. Ter Vorsitzende dankte
zum Schlüsse den anwesenden Mitgliedern für
ihre reg« Beteiligung an der Hauptversammlung
und gab dem Wunsch« Ausdruck, -daß der Verein,
der bereits 55 Mitglieder zählt, zum Wähle der
Gemeind« sich immer mehr Freunde erwerben
möge und schloß mit einem Appell zur Werbung
neuer Mitglieder die Versammlung. Danach
fand noch eine rege Aussprache über die nächsten
Aufgaben des Vereins statt. U. a. wurde der
Wunsch laut, 14tägig sogenannte gesellig« Ver
kehrsabende stattfinden zu lassen, was allgemein
als ein Bedürfnis anerkannt wurde.

S . Hattenheim, 23. Mai. Di« heute hier statd-
gehabte 9. Weiniversteigevung der Bereinigung
Rheingauer Weingutsbesitzer zeitigte einen zweit¬
höchsten Preis für 1911-r Weine und zivar mit
36 200 Ji für 1200 Liter. 3um Ausgebot gelang¬
ten 47 Nummern Gräflich v. Schönborn'scher
1911er Weine, die ans Lagen der Gemarkungen
Hattenheim, Hochheim, Geisenheim, Lorch, Rüdes-
beim und Winkel stammten und di« sämtlich zu
guten Preisen zugeschlagen werden konnten. So
wurden Preise von 14 660, 14 700, 14 900, 18 060
19 440 und 36 200 Ji für 1200 Liter erzielt. Der
Gesamterlös stellte sich für 42 Halb- und 5
Viertel stück auf 186 460 Ji. — In der 10. Wein-
versteigerung der Vereinigung Rheingauer Wein-
gutsbesitzer wurden 23 Nummern 1911er Weine
der Fürstlich von Lvewenstein-Wertheim-Rosen-
berg'schen Verwaltung, die aus Lagen der Gemar
kungen Hallgarten, Hattenheim und Oestrich
stammten, ansgeboten: Sämtliche Nummern konn
ten zu guten Preisen zugeschlagen werden. Es
wurden Preise von 7020, 7620. 8040, 8800, 9000
und 12160 Jl für das Stück erlöst. Der Gesamt¬
erlös betrug für 22 Halb- unld 1 Biertelstiick
72 000 Mark — Von einem schweren Unglücks-
fall wurde gestern Förster Fein  aus Mittelhenn
betroffen. Im Hotel Reß hier lehnte er sich gegen
das Treppengeländer im zweiten Stock, als er
plötzlich das Gleichgewicht verlor und kopfüber ab¬
stürzte. Er trug erhebliche Verletzungen davon.

h. Rödesbeim, 23. Mai. Zur Einrichtung einer
Auskunfts- und Fllrsorgestelle für Tuberkulöse
im R he i n g a u kr e i s hat der Kreistag eine
B e i h ü l f e von 500 Ji  bewilligt.

h. AßmannShausen . 23. Mat . Als Schieds-
mannsstellvertreter für den Bezirk Aß-
mttmnshcmsen- Aulhansen wurde Winzer
Wilhelm Konrad  von hier für die nächsten
drei Jahre gewählt.

l. Wamback, 23. Mai . Die noch nicht lange
hergestellte Wasserleitung zeigt in letzter Zeit
Wassermangel, so'datz das Wasser »ur Ansamm¬
lung in den Reservoirs abends abgestellt wer¬
den muß. „ _ , m _

l. Bärstadt. 23. Mai . Herr Lehrer MoseS
hat nach beendetem Erholungsurlaub nunmeor
seinen Dienst an der hiesigen Volksschule wieder
übernommen. — Lehrer Lauth  wurde von hier
nach Dillenburg an das dortige Seminar ab-
berufen

I. Schlangenbad. 23l Mai. Das Besitztum der
Frau Dr. Moellcr „Pension Emilienauelle
irnd das Hotel „Russischer Kaiser", im oberen
Schlangenbad, ging durch Kauf an einen Wies¬
badener Jmmvbilienagenten über.

# Sckwalbacha. T.. 28. Mai. Die F r e 1 -
willige Feuerwehr  begeht am 21.  Juli

ihr 2 5 j ä b r i g e s I u b e l f e st -und Einweihung
ihrer neuen Standarte, die bei der Viktor-
scheu Kuri'stanstalt in Wiesbaden  bestellt ist.

sc. Eppstein , 23. Mai . Die evangelischen
Frauenvereine Nassaus halten am 30. Juni
hier ihr Jahresfest  ab , gleichzeitig be¬
geht der hiesige Frauenverein das Fest seines
zehnjährigen Bestehens.

X Idstein. 23. Mai . Zur mündlichen Er¬
örterung ihrer Wünsche betrefss Erbauung
der Taunusquerbahn  Nauheim -Usin-
gen-Jdstein -Lg.-Sch-walbach begab sich gestern
eine Kommission, bestehend aus Bürgermei¬
ster Leichtfuß, Kaufmann Ziegenmeyer -JD-
stein, Bürgermeister Schüring . Landwirt
Reuter -Usingen , Bürgermeister Ott-Neuweil-
uau und Pfarrer Rohr -Brothardt nach Ber¬
lin . woselM sie heute von dem Minister für
öffentliche Arbeiten empfangen werden. —
Der 9. landwirtschaftliche Bezirksverein hielt
hier seine Frühjahrs -Generalversamm¬
lung ab. Den Jahresbericht erstattete der
Vorsitzende Mühlenbesitzer Stricker-Wals¬
dorf. Die Einnahmen betrugen 798 Ji,  die
Ausgaben 780 „U.  Das Bereinsvermögen be¬
trägt 3623.23 ,ä.  In den Vorstand wurden
gewählt : Groß -Neuhof , Harbach-Panrod,
Kraft -Wehen und Stricker-Waldsdors . Win-
terschullehrer Flad -Nastätten hielt einen
Vortrag über .̂ sungvichaufzucht mit Weide-
betrieh" und wurde Leschlossen, jedem Mit¬
glied , welches Jungvieh einer Weide anver¬
trauen will , pro Kopf 15 Jl  zu vergüten.

sp. Usingen , 23. Mai . Die noch lebenden
evangelischen Lehrer, die im Frühjiahre 1877
vom hiesigen Lehrerseminar abgegangen sind,
werden am 28. ds . Mts . hier ihr 35jähriges
D i e n stj u b i l ü u m feiern.

§ Nicderbrechxn, 23. Mai. Der von hier
aebür'Kge. in Höchst a. M . wohnhafte Fabri¬
kant Herbert Müller,  wird wegen unlau¬
teren Wettbewerbs verfolgt . Er hat sich jetzt
seiner Verhaftung durch die Flucht entzogen.

{!) Limburg , 23. Mai . In dem benach¬
barten Orte Frickhofen  brach in der
Scheune des Landwirts Math . Schäfer
Feuer  aus , das auf die Scheune des I.
Hoilbronn 7. übersprang . Beide brannten
vollständig nieder.

il Diez . 23. Mai . Vorgestern fand hier eine
Versammlung des Pferde - und Rrndvieh-
versicherungsveretns für den Unterlahnkreis
statt. Nach dem Geschäftsbericht hat der
Pferdeversichernngsverein . am Schlüsse des
Jahres eine Mitgliederzahl von 496. Ver¬
sichert waren 635 Pferde zu einer Summe
von 549 336 Mark. Entschädigt wurden 43
Pferde , Schadengelder wurden gezahlt 16 579
Mark. Das Vermögen des Vereins beträgt
4753.14 Mark . Der Rinövichversichernngs-
verein hat 857 Mitglieder aufzuweisen , die
2704 Tiere zu 869 875 Mark versichert haben.
Entschädigt wurden 92 Tiere mit insgesamt
15 899 Mark . Das Vereinsvermögen beträgt

!ich w a h n s i n n i g. Sie legte ihr
Kind unter die
ihm den Hals.

Brotmaschine und rweijẑ -

Letzte vrahtnachrichte«,
Protest -Versammlungen.

Berli « , 23. Mai . In Groh -Berlin
^^tern abend 32 sozialdemokratische P
Versammlungen statt mit der Tagesordw

Infolge energischen Hg..

Die Wahlrechtsfrage im preußischen AbaeÄ'
netenhause . In allen Versammlungen
eine entsprechende Resolutfon angenow«
Nach Schluß der Versammlung in den «t
russälen bildete sich ein Demonstration?,
von 1500 Personen , die unter dem Gew
der Arbeiter -Marseillaise die Straßen dur«,
zogen . Am Moltkeplatz wurde der Zuq dv,«
ein Schutzma-insaufgcbot zerstreut.
tungen wurden nicht vorgenvmmen.

Zum Fall Renschhausen.
Tanger, 23. Mai. . ... . .

gehens des deutschen Gesandten, Baron sei
darff,  wurden die von dem französischen
tärposten in Arbaua g e f a n g e n e n A r be
der Renschbausen-Farm und der Schutzgen-off- ' 1
deutschen Kaufmanns ZrmmermaWi dieser
endlich f r e i g « l a ki e n.

Verschlimmerungder Lage in Msrokkv
Paris , 23. Mai. Ein Futzkentelegranim'v»!.

20. Mai meldet aus Fe z , daß die a l lg em«ia,
Lage sich verschlimmere . Die Stamm-
schickten sich an, gegen F ez zu marschieren.

Rücktritt des türkischen Finanzministr
Konstarrtinop-el . 23. Mai . Der Fine

minister N a i l B c y hat demissioniert.
Entlassung wurde angenommen . Wie
lautet , wurde der Arbeitsminister Dsch^
Bey mit der Leitung des Finanzministeriun
provisorisch beauftragt.
Skandalszcnen im ungarischen Parlanreu

Budapest . 23. Mai . Graf Step
T i s z a ist qestern zum Präsidenten des :
garischen Reichstages gewühlt worden.
Wahl erfolgte unter S ka nd alszeuer
wie sie selbst in diesem Parlament zu 5:,
Seltenheiten gehören . Die Jusch-Partei vev
suchte, die Wahl zu verhindern . Kaum
die Abstimmung begonnen , als der Abgeoi'
netze Kovacs , als Anhänger Jusths , die Ur
nmiwarf. Abgeordnete der Mchrheitsp
stürzten hinzu und tzhrfeigten Kovacs. . ..
eilten dessen Freunde ihm zu Hilfe und'
kam zu einer Prügelei,  die längere ~
dauerte. Als die Obstruktion einsah, das,
gegen die Mehrheit machtlos war, verließ
den Saal und siiraf Tis za wurde mit
Stimmen zum Präsidenten gewählt.

3844 Jl.  Die Rechnung des Rindviehvcrsiche-
rungsvereins schließk in Einnahme mit 19 931
Mark, in Ausgabe 19 493 Mark ab. beim
Pferdeversicherungsverein betrug die Ein-
niahme 26 844,40 Mark, die Ausgabe 25 918,77
Mark. Landrat Duderstadt  wies zum
Schluß darauf hin , bei den Taxationen vor¬
sichtig zu sein und bei Schadensfeststellungen
streng nach dem Staiut zu verfahren.

tb. Schönbach. 23. Mai . Die 'Geslügeldiebe,
dtze in Brettscheid ihr Wesen trieben, scheinen auch
hier ihr Handwerk ausznüben. Eimm 'Elnmvhner
wutden sämtliche Enten gesioblen, einen abgc-
schnittenen Entenkopf fand man in der Nähe des
Gehöftes.

H- Langendernbach, 23. Mai . Der Abschluß
für das Rechimnssiabr 1911 'der hiesigen Spar¬
und Darlchnskasse läßt erkennen, daß die Ge¬
nossenschaft. 'welche durch die Untreue ihres frühe¬
ren Rechners, des Kreisdeputierten Schneider-
Jrmtraut . in grob« Verluste geraten war, wie¬
der auf durchaus gesundem Boden sich befindet.
Der Stand der VermögenSbilanz zeigt an Aktiva
1 314 949 Ji,  welchen an Passiva 1 311 646 Jl
gegenübersteben, so daß ein Reingewinn von 3392
Mark verbleibt. Als ein besonderes Zeichen des
wieder in die Geschäftsführung der neuen Ver
waltung .der Spar - und 'Darlehenskasse eins«
treteneu Vertrauens sei ausgeführt, daß im Ge
schäftsjahre 1911 schon wieder ans Spareiniagen
der Betrag von 49160 Jl  einsezahlt worden ist
und daß der Bestand, an Spareinlagen Ende des
Geschäftsjahres 528171 Ji  beträgt . Ferner wur¬
den als Anlehn gegen' Schein hei dem Verein im
Jahre 1911 40 700 Jl  neu angelegt und beträgt
die Höhe der vom Verein anfgenlommeuew Kün-
di'M'Ngsgelder am 31. Dezember 1911 667 393 —.
Diese günstige Entwickelung war nur möglich
durch.die strikte Befolgung des von dem Revi-
sionsverbande in Wiesbaden  aufgestellteil
Sanierungs -Programms, mit welchem allein die
Konkurserklärung der Gen-ossenschaft vermieden
werden konnte. Die Generalversammlung der
Kasse fliidet am 28. ds.-Mts . hier statt.

# Montabaur. 23. Mai . Die 37. Hauptver¬
sammlung des P h i I 0 l 0 g e nv e r e i n s für
Hessen-Nassau und Waldeck findet vom 28.—30,
Mai hier statt. Es werden Vorträge halten Dr.
K 0 l l i s ch0 n »Frankfurt a. M. über: „Die
Pädagogik und die Phantasie" und Dr. He i n z e
Kassel über: „Muß die Schule etwas tun. um
eine Stätte wissenschaftlicher Bildung »u sein."

h. Hattersheim , 28. Mai . Die ganze Bahm-
hofsanlage wird nach Fertigstellunn des gro¬
ßen Erweiterungsbaues mit elektrischer Be¬
leuchtung ausgestattet . Der früheve Uever
gang der Taunusbahn , oberhalb der Sta
tion , ist jetzt tu Wegfall gekommen und der
ganze Fuhr - und Automobilverkebr bewegt
sich auf der neuerbauten Ueberführung.

ht. Bad Homburg v . d. H.. 23. Mai , Au
der Saalburg fand gestern die Hauptver
sammlunq der ersten Sektion der Hessen
nassauischen Baugewcrksberufsgenossenschaft
statt.

□ Köln. 23. Mai . In Kronenberg  wurde
gestern die Frau des Packers H 0 f s chm idtviötz-
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8 bester A usarbeitungt
Auswahl unter vielen Tausenden.

Durch meinen enorm grossen Umsatz kann
ich meinen, werten Kunden alle nur er¬
denklichen Vorteile in Bezug auf Auswahl,
Neuheiten und Preiswürdigkeit bieten . ::

Meine Preislagen:  21 .- 24 - 27 - 30 .- 33 - 45.-

Ersatz für Massarbeit: 52 - 55 - 58 - 62.- 65 - ^ 75 Mt

Meine bessere Herren -Bekleidung die von
besonders befähigten Arbeitskräften her¬
gestellt wird, geht weit über die Ansprüche
hinaus die man im Allgemeinen an die
Konfektion zu stellen gewohnt ist.

Touristen -Anzüge
in nur erprobten Qualitäten , aparten
Dessins, moderner Falten - Fassons mit
Manschetten , Breches und langer Hose.

Preislagen : Mt 21- 24 - 27 - 30 - 35.- 40 - bis 65-

Gediegene, preiswerte

Mt

Wasch- Anziige
entzückende Neuheiten von

Mk. I 50  bis 15°°.
T

Jünglings - und Kn̂ m^BMd ^ mg^
Ich biete hierin eine sorgfältig zusammen gestellte
Auswa hl moderner hübscher Neuheiten . Besonderen

Wert lege ich auf strapazierfähige Stoffe und auf
: : wirklich gute solide Verarbeitung . : : : :

Preislagen!ll JÜHgÜllgSgrÖSS3111 Mk. 14 .- 17 . - 20 . ~ 24, “ 27 . - 30 . " 35 “ bis 58 . Mk.

Preislagen M LllLll6Mö886L Mk. 4 . S . - 6 . ~ 7 .“ 8 .“ 9 ~ 10 . - 12 . - 14 .“ bis 36 .- Mt

rnst Neuser
Wiesbaden

Spezial -Haus für moderne Herren-, Knaben -, Sport- und Livree-Bekleidung.
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gus den Nachbarländer«.
S . Bingen . 23. Mai . Die Stadtverordneten

Bewilligten- zur Airbringung von Sch-utzvorrich-
tungcn im Tale -des Movgenbaches einen einmali-
«u Kredit von 1000 Jl. — llm die Rauch-
vlage  am Rheine zu vermindern und uni der
Efs-enbahnverivaltung en-tgegemukommen, beschloß
die Versammlung die Leitung des hiesigen Elek¬
trizitätswerkes zu ersuchen Rauchverbrennungs-
ejnrrchtungen z-u treffen . — Abgelehnt  wurde
in der geheimen Sitzung ein G esuck des Auto¬
mobilklubs,  wach dem die Stadt auf die
Ufergeb ühren  bei Automobilen Verzicht
-leisten sollte.

S . Von der Nahe. 23. Mai . An-gesteckt wurde
in - Sien  das der Witwe Stein  gehörende
Wohnhaus . Der Täter wurde in kurzer Frist in
seinem Schlafzimmer von einem -Polizeihunde ge¬
stellt. — In Bosenbeim  ist das Gemeindc-
ba-us vollständig nieder gebrannt.  Der
Brand soll von Kindern angelegt worden sein. b:c
in dem Hause mit Streichhölzern spielten. —
A b g e st ü r z t lst auf der Straße nach Tdar das
in voller Fahrt befin-bliche Automobil des Herrn
THees -Jöar . Das Auto stürzte eine etwa 5
Meter hohe Böschung ab. Die Insassen erlitten
schwere Verletzungen.  Es waren ins¬
gesamt 3 Personen , zwei Damen und ein Herr.S1,Bonn.23.Mai. In'der chemischen Fabrikönningen a . Rb. wurden 10 Arbeiter durch
ausströmend« -Gase aus einer undichten- Leitung
betäubt . Ein 17 Jahre alter Arbeiter fand den
Tod . Die anderen konnten- wieder ins Leben
zurückgerufen werden.

S . Simmern , 23. Mai . Die hiesige Stadtver¬
ordnetenversammlung beschloß in ihrer -letzten
Sitzung -die Weitersührung der Kanali¬
sation.  Hierfür soll ein Tilguwgsvlan für
133 000 Jl  aufgestellt werden. Diese Summe soll
mit 2 Prozent getilgt und- -mit 4H Prozent ver¬
zinst -werden. Da -der Stadt noch 36 301 Jl  feh¬
len, so wurde gleichzeitig die Ausnahme einer An¬
leihe in dieser Höbe beschlossen,

S . Stromberg . 23. Mai . Die Stadtverorö-
netensitzung- bewilligt« zur Instandsetzung des so¬
genannten- warmen Brunnens den Betrag von
ISO M. — Dem Kreiskomitee zur Bekämp¬
fung der Tuberkulose  werden SO Jl  über-

" '^ Neutz, 23. Mai . Die -Fensterputzer, Glas-
und GebändereiniMmgsarbeiter , die dem Deut¬
schen Transvortarbeiterverband angehören, und
in allen größeren Städten Rheinlands und West¬
falens in eine Lohnbewegung  eingetreten.
Sie unterbreiteten zunächst den Unternehmern - in
Elberfeld . Köln. Düsseldorf. Hagen. Bochum,
Dortmund , Solingeu und Iserlohn einen Lob-n-
tarif . in welchem feste Wochenlöhne  von 28
bis 33 Mark gefordert werden, ferner «ine Be r-
kürzung der Arbeitszeit  auf neun Stun-
-öen. feste Lohnzuschläge für verschiedeneArbeiten
bis zu 30 Psg. die Stunde , Ferien von drei bis

sechs Tagen unter Fortzahlung des Lohnes und
die Einstellung von Avbertskräften, die der
deutsche Transvortarbeiterverband vermittelt.
Eine Hauptversammlung des Gaues Rheinland-
Westfalen des Verbandes der Glas - und Ge-bäude-
reinigungsunternehmer hat nun die Forderungen
abgelehnt  und eine En-tschließung angenom¬
men. in der es beißt : „Die Ga-uversammlung ist
sich darin einig, daß die Anerkennung -des Tarifs
den Ruin für unser Gewerbe bedeuten würde.
Es erklären daher olle Mitglieder unserer Org -am-
s-ation . keinen Tarif »u unierschveiben und den
uns aufgezwungen Kampf auszunsh-men." Als
Antwort haben die Gebülfen in zahlreichen Orten
die Kündig  u n g eingereicht.

-I- Mannheim , 23. Mai . Einen Mord - und
Selbstmordversuch  bat -der Mährige
Kaufmann Kesselheim  begangen . Er gab
einen Revolverschnß auf seine NZiäh-rige Frau ab,
wodurch er sie am Kopf erheblich verletzte, und
verletzte sich hierauf selbst durch einen Schuß in
die rechte Kopfseite lebensgefährlich.  Die
Ursache zur Tat soll in dem Rückgang der Vcr-
mögensverhättnisse zu suchen sein.

Neues aus aller Welt.
Der 3. internationale Bundestag landwirt¬

schaftlicher Genossenschaften wurde am Dienstag
vormittag in Badenr-Baden durch den Bundesvor¬
sitzenden Geheimrat Haas aus Darmstadt eröff¬
net . Anwesend -waren etwa 200 Delegierte und
zahlreiche Regierungsvertreter . Sämtliche dem
Bunde angebörenden Länder, und zwar Deutsch¬
land , Oesterreich-Ungarn , Italien , -die Nieder¬
lande , Dänemark , Serbien -, Bulgarien -und- Fin-
land hatten Delegierte entsandt . Die stärkste
Vertretung wies Deutschland -mit 130 Delegierten
auf. An den Kaiser und den-Großberzag -wurden
Huldigungstelegramme gerichtet. Aus den Ver¬
handlungen ist die Aenderung in den Statuten
hervorzubeben , nach welcher künftig n-i-cht nur
europäische sondern auch außereuropäisch« Ge¬
nossenschaften dem Bünde -als Mitglieder bei-
tr -eten können. Der Bund zählt 40 000 Genossen¬
schaften.

Maßnahmen gegen ein Heiratsbureau . Wie
verlautet , werden die österreichischenBehörden
sehr «nergifch -gegen -das bekannte Berliner Hei¬
ratsbureau Schlesinger  Vorgehen, -weil durch
dieses in den letzten Jahren zahlreiche Personen
um namhafte Summen geschädigt-wurden.

Von der Braut erstochen. Während eines Be¬
suches im Hause seiner Mutier wurde in H-orst bei
Essen a . ü. Ruhr -der 21jährige Bergm-anm -Hohaus
von seiner Braut noch einer erregten Ausein¬
andersetzung durch mehrere Stiche in das Herz
getötet. Die 18jährige Mörderin wurde verhaftet.

Familiendrama . Aus Schmerz über den Ver¬
lust seiner Frau stürzte sich der Arbeiter Gola in

Kindern in die Saale . Gola und das sechs Jahre
alte Mädchen ertranken . Die »w-ei anderen Kin¬
der konnten gerettet werden.

Kampf mit Verbrechern. Zwei Verbrecher, die
in Nauen drei Einbrüche verübt -hatten und
schließlich ertappt wurden , ergriffen vor einem
Gendarmen und mehreren Bahiiarbeitcrn , die sie
verfolgten , di« Flucht. In der Nähe von Bredow
wurden sie gestellt. Dabei schoß der eine -den
Amtsdiener nieder und tötete sich dann selbst.
Sein Spießgeselle flüchtete -weiter , wurde -aber
schließlich umzingelt , worauf auch er zum Revolver
griff und auf seine Verfolger feuerte. Schließlich
wurde der Bandit erschossen. Die Leichen der
beiden- Verbrecher wurden Bredow gebracht.
— Hierzu wird noch folgendes gemeldet: Die
fürchterliche Bluttat hält die gange Umgegend von
Nauen in Aufregung . Die Personalien der bei¬
den Verbrecher konnten bisher noch nickt iestge-
stellt werden. Bei den Leichen wurden keinerlei
Papiere gesunden-, die irgend einen Anhaltspunkt
geben könnten. . , , .

Brandstiftung . Am Dienstag abend brach in
dem bekannten Hotel Kaiserhof in Berlin Feuer
-aus. das den ganzen Dachstuhl vernichtete. Die
Feuerwehr war mit drei -Löschzügen an der
Brandstelle erschienen und ihren Bemühungen ge¬
lang es nach -mehreren -Stunden , das Feuer auf
seinen Herd zu beschränken. Da dies in dem
Hotel seit kurzer Zeit der zweite Brand ist, wird
-Brandstiftung  vermutet.

Geistig gesund. Der Forstreferendar Knob-
loch in Frankfurt a . O.. der den Spediteur Hedrich
nach einem Wortwechsel niederschoß und zur Be¬
obachtung seines Geisteszustandes in die Lan-des-
irre -n-anstalt in Landsberg übergeführt wurde. ist
aus letzterer in das Untersuchungsgefängnis zü-
rück-gebracht worden . Die Beobachtungen seines
Geisteszustandes haben ergeben, baß er für die
Bluttat verantwortlich su -machen ist.

Skelett -Fund . Bei der Ausgrabung eines
Kellers im Garten eines Handschuhmachers in
Prenzlau wurden in i 1A Meter Tiefe zwei neben
einander liegende Menschen->Skeltte gesunden.
Man nimmt an-, daß es sich um- einen vor langen
Jahren verübten Dovve-lmord handelt.

Arbeiter -Ausstände . Die Maschinisten und
Hei-zer der Reedereien in Stettin -sind wegen
LoHnstreitigkeiten in den Ausstand getreten , iodaß
fast der gesamte -Schl-e-ppverkehr lahmgelegt ist. —
Aus London wird gemeldet: Gast alle Arbeiter,
die aus -den Leichtersahrzeugen der Themse be¬
schäftigt sind, legten die Arbeit nieder . Man
nimmt an, daß die Zähl der Ausständigen unge¬
fähr 10 000 erreicht.

Opfer der See . Der von -der Ostsee in Kiel
erngetroffen-e italienische Dampfer -Adele -hat bei
Bornholm Schiffstrümmer und -ein Holzfloß mit
zwei Leichen von dem Dr-eimastkchooner„Agnes"
aus Raumo gesichtet. Der Sch-ooner, -der iwtf)
Flensburg bestimmt wir , ist zweifellos mit seiner
aus 8 Mann bestehenden Besatzung un-terge-

Millionen -Stistung . Der Millionär ^
aus Philadelphia hat zur Erinnerung ^
Titanic - Katastrov -b «. -bei der fan
und ein Enkel ums Leben kamen, 4 Million«»
stiftet. Das Geld soll zur ©rritfiw 55
Heimes für verkrüppelte Kinder Verw«̂-fi-nden. "“'a

Ncgeraufstand. Wie aus Havana
wird , ist ein« Verschwörung der Neger m
Provinzen Kubas entdeckt worden . Die
sollen zum Ausstand getrieben worden sei»
die Weigerung der Regierung , ihnen süx z- ^
Unabhängigkeitskriege geleisteten Dienste '
tische Kompensationen zu Teil werden s
Der Hauvtherd der Verschwörung ist @1
Grande in -der Provinz Santa Clara . Di«
arerung hat Truppen in der Stärke van i-
Mann dorthin entsandt.

Die Pest in Hongkong. Nach einer
Meldung sind in der letzten Woche in v
208 Pestfälle und 179 Pesttodessälle zu verze
gewesen.

* AuSschcidurlgsrninenint Gau 9 D. R.P
9 des Deutschen Radfa-hrerbmides t-er<mstu-lrete <,„
gangeire-n Sonntag das A u s s ch-ei -t>u n g s r en
die olympischen Spiele „R -uud vm dm
318 Kilometer Stockholm-. Die Strecke für „„
schei-dnngsrennen führte von Hofheim über
Nord-enstNÄ, Igstadt , Wierftadt, N-cmrod, Brkmcha,,
stein und zurück nach Hofheim. Die erste Runde'
zz Kilometer, die 7 weiteren Runden wurden i
etwas g-elürzt, als -der Weg -von Ho-fheim über Maff
ging. Di« 8 Runden nutfatzten ebenfalls 318 Mj,«
Für das Rennen waren z-wav;ig Fa-Hrer gemeldet,
denen jedoch nur 18 von Start gingen. Die erste
-fuhren alle Teilne-hm-er glatt durch. J -n -der zw-eitenl
gab «in Fahrer bereits bas Rennen- auf. Di«
Rund-e machten nur noch 8 Fahrer -mit. Nach
sechster Runb« -fuhr bas Mitglied des Fronlfurter
fahrer-Q-uartetts All Heil 19M-, Frang Beier
Bonames, noch allein . Er hatte -die 318 Kilometer
Stunden 10 Minuten durchfahren. In der fünssrmj
-hatte der belannte Dauer-f-chrer I . Mehl -zz
baden  die größten C-hmrcen. Er war geg-en Beier«
27 Minuten vor. Der Bi-e-rftadter R-odfahrklub IM
Michtigt dem Sieger -ein Diplom aahsvT'
Beier er  wirb M den Spielen nach Stockholm er

-l- Gausest des Deutschen Athletent-rrbandes. U«
gangenen Sonntag -fand in Mat« unter starker
gung das diesjährige Gamssest des Rhein-Main-Gauezl
Deutschen Athtetenverb-cmdes statt. Es errangen d«,
Wiesbadener  Athletil -Sportderein folgende
-gltckder Preise : Im SteM>men, M-ittelgewichtzNasle, Bnun
Ho fmann  3 . Preis , silberne -Medaille, Eduard Dein
6. Preis , silbern« Medaille; im Ringen der Mittelgewi« z-
Ilasse Heinrich Schmitzer 2. Preis , silberne Medeilk:
im Ringen der Febergewichtsllasse Wilhelm Tümm¬
ler  3 . Preis , stlberne Medaille. Außerdem-erhielt ifta
Sieger ein lLnstlerifches Diplom nebst Kra« .

Ilnöberiroffen
in Auswahl, Geschmack und preiswürdi$kelf.

Beachten Sie meine SerienMark2̂ 4̂ 6is 9s°

S. Hamburger
Langgasse 7.

Achtung! Brautpaare!  §
Bedeutende Möbelfabrik Siiddeutschlands  □

liefert direkt an Private  □
komplette Wohnungs -Einrichtungen  g

zu Fabrikpreisen unter den günstigsten Be-  □
dingungen.  □

Anfragen unter A 3040 an  □
Invalidendank Frankfurt a. M.  □

Z. 81 D

Bekanntmachung. 1
Es wird empfohlen zu kochen:

Montag Kuorr-Gefiügelsnppe
Dienstag „ 7SchwaberrsuppeI
Mittwoch

(Eicrfignren)H
Knorr-Kartoffelsuppe

U Donnerstag „ Weibertreufuppe R
Freitag Knorr -Spargelsuppe
Sonnabend „ Eierspätzlesuppe
Sonntag Knorr-Reissuppe

Jeden Tag für 1Ä Pfennig 3 Teller feine Su-ppe
nur mit Knorr Suppenwürfel.
Nach dem Urteil der Kenner sind

Knorr Suppen die besten.
8. LI

I

Ziehung schon 24 . u . LS. Mai

Frankfurter  LOTTERIE
zu tiuuslen des Deutschen Fliegerbuudes60000
20000
lOOO

Lose1 M. 11 LosesTäuscnl 10^.
Louis Hederich! H. C. Kröge

Frankfurta.M.,Fah,ri,sa,,se  I Berlin W8,

3169 Ge-
winns imGesamt-
werte vonMark:

■ «
c0. c

3
re s

reX ra

sowie in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstelle^

In Wiesbaden bei : Car! Cassel, Kirchgasse 54. ;
Stassen, Bahnhofstr 4 ; Emil Jacobi, Friedrich ctr 1-■

(F  Blau weißer Gartenkies'
frei Hans Wiesbaden in Karren (von 4̂- 34,372

in Körben (von M. —.80 an) 2»
frei Waggon Wiesbaden ’/» Waggon ( an)

von M. 30.— an), Waggon 200 Ztr . v. M.
L. Reffenmayer , Hofspeditenr, Nikolaŝ F

«I --Ulk lüJi —  Telephon 2376.
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Handel und Industrie-
Die Börse vom Tage.

- Berlin , 22. Mai . Die Realisierungen nahmen
^rs den Von in den letzten Tagen wirksame»
Gründen ihren Fortgang . Tie herrschende Ver¬
stimmung wurde erhöht durch dien gestrigen schar¬
st̂ Rückgang der Kanadaaktien an der Newyorker
Börse, ferner durch die Befürchtung , daß der mög¬
liche Sieg Rooseoelts bei den gestrigen Urwahlen
jm Staate Ohio zu weiterer Ermattung der
Newvorker Börse führen werde : schließlich drück¬
ten die Geldmarktoerhältwisse und weitere Zei-
tunasstimmen. Ivelche einen Stillstand in der Auf-
^jrtsdewegung der CiseninLustriekonjunktur kon¬
statieren. Am Mvntanmarkt erfahren die empfind-
tjchste Einbuße Deutsch-Suxemdur « mit 2% Pro ; .,
während die sonstigen Rückgänge auf diesem Um¬
satzgebiete Nur vereimzeilt ein Prozent über-
ichritten. Einige Werte konnten sogar ihren geitri-

Stand sväterhin wieder zurückgewinnen, so
insbesonderePhönixaktien . Elektrowerte konnten
sich vorwiegend gut behaupten, Kanaöababn setzten
im Anschluß an Newvork ihre Abwärtsbewegung
fort, auch Schanknngbahib stellten sich wieder
niedriger. Bon Banken >waren >Schaaffhausen er¬
heblicher gedrückt. Das Geschäft bewegte sich im
allseineinen sväterhin in ruhigen Bahnen . Die

Haltung wurde allgemein entschieden fester, als
London bessere Kurse meldete, die gute Erholung
der Kanadaaktien auf Grund Londoner Anregung
übte durchweg einen günstigen Einfluß aus,
ohne jedoch auf anderen Gebieten das Geschäft
wesentlich zu beleben. Schiffahrtsaktien konnten
die aniänglichen Abschwächungen fast vollständig
wieder einholen. Hansaaktien überschritten sogar
den gestrigen Schlußkurs . Tägliches Geld 4%.
Prozent , Ultimogeld 5 Prozent . Die Seehanö-
lung gab Geld ultimo bis ultimo zu 4% Prozent.

In der dritten Börsenstunde erhielt sich bei
stillem Verkehr die Befestigung. Jndustriewerte
des Kassamarktes neigten bei mäßigen Umsätzen
zur Abschwächung. Die Spekulation beobachtet
in Nachwirkung der Warnungen vor Uebertrei-
bungen und auf 'öie Sähe der «Gcldmarktsätze Zu¬
rückhaltung. Akkumulatoren Hagen 5% Prozent,
Vogtländische Maschinen 36% Prozent niedriger.

Primat-Diskont 4 Prozent.
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Frankfurt a. M„ 22. Mai . Kurse von VA  bis
2% Uhr. Kreditaktieii IM .—. Di Skonto-Komm.
184X. Dresdner Bank 163.—.

Staatsbahn 153%. Lombarden —.—. Balti¬
more 107% - Novdd. Llood 117.—.

Phönix 256% a 257%.

Berliner Börse , 22 . Mai 1912

Börse des Auslandes.
Wien. 22. Mai . 11 Uhr 26 Min . Kreditaktien

638.75. Staatsbahn 730.—. Lombarden 104.25.
Marknoten 117.91. Papierrente 92.10. Ungar.
Kromenrente 89.05. Alpine 966.25. Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. Skoda 733.50. Ruh

Mailand . 22. Mai . 19 Uhr 50 Min . Sproz.
Rente 95.27. Mittelmeer 391.—. Meridional
60>2.—. Stenca d'Jtalia 1384. Banca Commer-
ciale 806% . Wechsel auf Paris 101.—. Wechsel
ans Berlin 124.15.

Paris . 22. Mai. 12.35 Uhr. 3vroz. Rente
93.82. Italiener 91.40. 4proz. Ruff. kons. An!.
Ser . I u. H 95.—. 5proz. do. von 1906 —.—.
do. 1909 —.—. 4proz. Spanier äußere 94.80.
Türken (nuifiz.) 90.—. Türkenlose — . Banane
ottomane 695.—. Rio Tinto 1908. Cbartered
36 —. Dedeers 509.—. Eastrand 78.—. Goldfields
106.—. Randmines 161.—.

London, 22. Mai . 11.60 V. 2%proz. Konsols
77%. 3proz .Reichsanleihe 70%. 4proz. Argen¬
tinier 88%. 4proz. Brasilianer 85' /-. 5proz.
Chines. Anleihe 101.—. 4%proz. do. 95%. 4proz.
Griechen 55.—. 4proz. Italiener 93.—. 41/aproä.
Japaner -Oblig. 97%. 4proz. Japaner 86% . 3proz.
Mexikaner 30.—. Portugiesen (neue) 66.—.
Spanier 93.—. Türken (nuifiz.) 89.—. Ottoman-
bank 17%. Amalg>amated 85%. Rio Tinto 78% .
Chartered 27%. Debeers 20%, Eastrand 3% .

Goldfields 4% . Randmines 6% . Atchison pref.
109.—. do. com. 106.—. Baltimore ti. Ohio 111%.
Chicago-Milwaukee 108%. Denver com. 20%.
Eric 36%. Louisville u. Nashville 162%. Rea-
ding 89% . Southern Pacific 114%. do. Rail-
way 29%. Union Pacific 174%. Steel com. 71% .
do. pref . 114%. Rupees 64%. Kanada 268.—.
Argerttine Navigation comm. sh. 26.—. do.
pref . 29.—.

Paris , 22. Mai . Bei Eröffnung des Ver¬
kehrs war das Geschäft im allgemeinen still. Am
Goldminenmarkt war der Kursstand behauptet.
Das AblebenDir Julius Wern-Hers machte keinen
Eindruck. Später wurde die Geschäftsstille aus¬
gesprochener. Italienische Werte tagen jedoch sehr
fest, wogegen Transportwerte , spanische Bahnen
und russische Jndustrieaktien zur Schwäche neig¬
ten. Rio Tinto matt.

Paris , 22. Mai. 4vroz, Serben 89.10.
Paris . 22. Mai. Wechsel aus deutsche Plätze

kurze Sicht 123.31, Tange Sicht 123' /--.

Messen uud Märkte.
Limburg , 22. Mai. (Fruchtmarkt.) Roter

Weizen (naffauischer) 18.90 M,  weißer Weizen
(angebautc Fremdsorten ) 18.40 Ji,  Korn 15.20 M,
Hafer 10.80 Ji,  Kartoffeln 8.60 dis 9—
Alles pro Malter.
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fltscR. ras . s. Stuts -Pas. Rhnpr. IXXIXIV3 83.00«
do. XXXX 4 99 60t«

Dt.Rchs-Schaiz 4 100.006 Schl.Hlst.Prv.A 4
do. 1.4. 15 4 100.208 do. do. 314

Pr.Schatz1912 4 100,006 do. Land-Kult 314
3!. Reiohs-Anl 4 100.80b Westf. Prv.-Anl 4 99.506
do. do. 3X 60 00b do. II III 11 3X 88.25«
do. do. S 80.961)6 do. 1 3 82.006
do.Sohtzg.Of 4 33608 Teltow. Anleihe4 99.2055

Prouss.kons.A 3X 90.1OB AltonaSt.-A.01 4
do. do. 3 80.9üt)G BarmerSt.-Anl 314 94.606
do. do. 4 100.30b BerlinerSt.Anl 34 9890«
do. Staffel 4 96 90B do. 1882/98 314 92.30hG

8ad.St.-Anl. 01 4 f00.00« do. St.-Syn. 4 99 008
do. do. 1902 3* Bielefeld. . 4 98 40b

Bayer. St.-Anl 4 100.30b Brest. 8t.-A. 91 90.20«
do. do. 3X 88.506 Brombrg.St.-A 34 —

Biom.Anl. 1899 3X 88.6ÖG de. 1uk. 1! 4 —
do. 09 uk. IS 4 99 60« Cbarlttb.89/99 4 99.726
do. 96. . . 3 73.328 do. 07 u. 17 4 99.90b

Cass. Landeskr 3S £91,306 Charlttb.95/96 34 91 206
do. XXIu. 17 3X 92.906 Cöln.St.-A.v.9E 34 91.306
do. XXIIu. 14 4 100.106 Oüsseld.88/03 34 90.006
do.XXIIIu. 16 4 100.106 Elbort. St-A. 99 4 92.008
do. XXIVu. 21 4 101 OOG Ess.StA.VIV9E 34

Hambg.St.R.07 4 99 808 FuldaerSt-A.07 4 —
de. am. 87/04 3X «9 30« Hal!ä3cheSt.-A 4
do. do. 86/02*3 io. 86/92 34 —

HessSt*.93/09 89.00b Hann. St.-A. 95 34 —
do.96 03 04 05 3 78.006 Kiol.St.A.98/10 4 98.906
do. 09 4 99.90« do. 04/17 4 33 106
Meckt.ka90/94 3» 88.70b io. 07/19 4 98.6Gb
0ldenb.St.».O3 ‘i% do. 89/96 34 91.756

fHannovsch4 do.Ol 02 04 34 89.63b
do. 39,1OG Magdeb.OSul1 4 99.4Gb

Hess.ttass. 4 do. 75 91 u02 34 92.70u6
do. 3X MündenerSt.A. 4 —

KuruNeum4 99.80B Naumburg. 97 34 90.20«
KuruNeum 314 83.206 Feiner St.-Anl. 34 — -
Pomni. . . 4 100.001. Stettiner St.-A. 34 89.706

do. 314 39.90b Wiesbad. 1901 34 90.206
Posensche4 99.806 .Berl. Pidb. 5

do. 314 89.008 do. do. 44 106.9Gb
Prouss. . . 4 99.808 do. neue 4 „99.008

do. N 59.25b do. do. 34 89.5ÜOG
Rh.-Westf.4 g99./5bG do. do. 3 81.306

do. 3i Jva  iÖ6 Cnt.Ldsch.4 98.256
Sächsisch.4 99.9GB do. do. 34 88,20b
Saldos. . . 4 J99.SÜ« do. do. 3 79.758

do. 314 OtPlb.Pos. 4 100.606
Scbl.Holst. 4 IOO.OOB KuruNeum 34 99.006

do. 3i »910« do. do. 34 93.756
8randenb.Pr.-A 314 89.50« Ostpreuss.4 33.723
Hann.PAVIl»III 3 do. 34 89.706
3stpr.Prv.-0bl. 4 93 60b« PommLnd. 34 89.90M3s
do. do. 314 87.75« do. do. 3 78.40bGS

?omm.Prv.-Anl. 3i do.neuld. 34 89.US« T
3esen.Prv.-Anl. 4 99.308 do. do. 3
do. do. 314 87.75b Posonscbe4 191.036
do. do. 3 77 756 do. 34 90.80*6

8beiop.Pr.-0bl. 33äj88.66bG| do. L 0. 4 98.708 U

Berlin . Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont 4 °/o.
OdlizstjHnsn mit * sind hypoihekar. sicherge3tellt._ Nachdr. verb.

Sächsisch.4 160.706
do. 34 88.70«
do. 3 79.9GG

Schis, altl. 34 90.806
do.L.A.C.D. 4 99.00B
SchllilstLk 34 88.10b
do. do. 4 99.COB

'S WestfLand4 99.006
du. do. 34 90.006

Westp.ritt. 34 90.906
do. do. 3 78.1OG
do. neue 34 98 50k
do. do. 3 78.106

Augsb.7fl-l.ese frc. 35.501)8
Bad.Präm.A.67 4 177 75b
Brnschw.20TL. frc. 198.10b
Cöin-Mind.P.A. 341136756
Hamb.50Tlr.-L. 3
Lübecker do. 34
Mein.7Guld.-L. frc. 35 50b
0ldanb.40TI.-L 3 125.30b

Ausländische Fonds

8.8.97

102.30b
4£131.30G
4X-

86.3GbG

do. v. 1896
do. *. 1898

a. TientsinP.

do. Goldrente
do. Monopol

do. Papiorrt.
Ibido. Silberrt.

do. 13601.088

do. III. Spez
lumän. 1903

do. 1905
do. 1890
do. 1696

do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. 8oden-Kr.
ao PauloG.-A.

,Bul: A
Lose. .

4
6
4X 91.00mg

100.10»
93.60b
98.60b

94.708
88 .7ÜG
96.»Qh
96.60«

179.00b
67.60«
10.000

101.10b«

94.70b
92.40b
91.70bG

160.50b«

113.76b

85.40G
91.10bG
83.60«
81 30«

172.40b

Ung. Kronenrt. 4
do. Staatsr. 97 3)d 78.80«
Bucar. Anl. 98 42-
B.Air.StA.l 00L. 42| 96 60bdo. do. Pos. 6
Lissabon.St.-A. 4

103.9Ub
79.60«

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Alig. Ot. Kieinb.
Braunschw. Id.
Crefölder. . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Mckl.FriedWilh
do. do.

Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zschipk.FinstwT4

134.25b
68129.756

101.60G
70.756
69.506

185.60b
115.006
107.506

334J 32.00b
3J£ 77.506

1
159 006
270.506

Eisenbahn-Prfer.-Obligat
Dux-PragerGld.
Kasch.0db.6ld.

do. SHb.
0est.Ung.St.alt
do. Erganzgsn.
do. Staats Gold
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk.
9relGriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do. Ergnz.-Netz
ital. Mittelmeer
Tehuantep.G.A.

76.70blj
91.206

78.506
76.256
94 256
53.6056
99 90ü
98.40b
83.756

87.90b
8390b
87.906
90.00b
87.50HG
87.75b
87.806
88 756
97.406
97.106

S9 50bG

Deutsche Hypeth.-Piandb.
ßerl.Hyp.-bankj 3V 88.006
do. VVIuk. 14| 4fcj100.3CbG
do. XIIIXIV19 4 98 3060
do. IIIIVuk. 15] 4 37.006
do.VIIVIIIu. 18 4 98.10bG
do. I uk. 1916 3A 91.306
Brl.Km.0b.lu18 4 I 99.756
Br.-Hann. XXI 3Ä 95.256
do. XXVu.20J4 I 98.70bB

S1.30B DtschHyp.B.VIüJ3A 88.7056

Ot.Hyp.-B. XVIII
FranKf. H.B.X1V
GothaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ulö
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VIi
do. do. I
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. II! IVu. 20
Mcining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XYu.1920
do. u. 1913

Mitteld.Bdkr.Vi
do. unk. 06
da. Grdrtbr.il!

Nordd.Grdkr.lll
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.9C
i. v. 99 01 03

do. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.v.86. 89. 94
do. v.04 uk. 13
do.K-0.96uk0ö
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. ». 04 uk. 13
do. v.05 uk. 14
do. v.07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. Pfdb.ß.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.KIßinb.-Obl.
do. Komm-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-35
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi.
Rhein-W. IXIXA
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18

3«118.00B

3£ SS.OObG

3% 89 .50«
99.40G

3tf 92.306
3J* 89.000

96.606
93.256
97.806G
97.8066
98.80^,
99.10bG
80.006
97.506

98.5086
93.506

89.006
9 .506

98.606

3* 93.006
97.506
97.006

4^ 114.006
97.50t)ü
99.506
88.60U>
38.00V6
97.7566
S8.10G
93.801%
88 20tÄA
88.4066
89.1056
89.806
98.400
87.756
97.6006
Ö7.8CUJ
98.00b6
V8.L06
S7.5ÜU6
97 .50b6
97.706
98.206
98.3016
98.401-6
98 5016
32.006
80.25WJ
97 .5ub6
90.006
99 801
33.406
99 .906

100 506
97 .706
88 .50 ;
89.1OG
97.7übG
98 .20bo
93.4016

RheinW.Xliu20
do. XIIIuk.22

Sachs.Bodenkr
3chles.8odk.Pf

de. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

4 | 98.70bti
4 I 39.506
Zi  99.006

97.40l)G
3Ä 8S.10bG
‘ 98.836

88 706
Bans-Aktien

Barmer ßanKv.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges
do.Hypoth.-B.A
Brasil.8k.f. Dt.
Braunsenw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
Brsl.Disk.B.abj
Comm. u.Oisk.l
Darmstadt. Bk
Gautsche Bank
do.Effakt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100 8
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
iamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
lildosheim. Bk.
Kieler Bank.
Köniosb.Ver.B.
leipz. Kred.-A.
lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MarkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.S
Mckl.Str.Hyp.
Mein. Hyp.-Bl
Mitteid. Bodkr
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülhdim. Bank
Hationalb.i.Dt.
Hordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. ßod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.KrÖO
do.Hyp.Akt.-Bk,
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.ßk.
Reichsbank. .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.ß.f.auswH
Schaaffh.Bnkv.
Leides. Bankv.
üdd. Bodenkr.

Westd. ßodnkr.

6 :̂120.0016
7 1505006
9%|l66.6UbG
6̂ jU7.75bG

10 1170.306
5»113.25R
8^ 16D.75bß

107.30b
113.25b

6V-
12$254.50G
‘ 118.00G

152 60B
184.50b
153.0ÜOC

81»161.90i)G
“ 179.506

182.25b
7JJ145.50B

170.üOG

130606
162.25b
130 706
14.7506

101.036
293.006
163-006
139.60tv
I00.53t<.
119.50.>t
123.2öbO
98.256

123.GÖÜ6
118 256
120.2511.
I28.00bü
123.90u6
159.80K6
132.751)6
117.40UB
78 506

157.50b
137.00B
124.80b6
165.50i6
151 80bB

1\  125.50b
7Ü153.506

7*
WestfLippVerB] 5

146 006
100.2056 D.

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh. .
Scnoneb. Schl.
Spandauer Brg.
Schult!). Brauer 15 | —

Auswärtige
Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br,
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkui. Brauer.
KielerSchlosst»
Leipz. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer
l.öwenbr. Ortm
MüserBrauerei
Schiegel Br. .
SchöfferhofBr.
Wickel. Küpper

6 ji 10.5056
5 153.000

11 1227.2516
5 >128.106

110.256

411.006G
108 000
142.9056
169 0056
132.106
87.006
71 106

12 220.006

Accumuiat. Fab!25
Alfeld-Gron. Pp
Ailg. Elekir.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin.
AnhalierKohien
Ankrw.Hengstb.
ApierbeckBgb
Arenberg do.
Balcxe Bochum16

roperWalzw.
ßergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind.
Berl. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
ma:ckhütte

Bochumerßgw.
do. Gussstalil

Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern
BremerLinol. .
do.Wollkamm,

Carolineb.Off!.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V.
do.Gasu.Elekt.
Cöln-Müs.Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidaiion.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh. Linol.

essauar Gas.

180 006
141.061)6
162.25bG
S0.25G

140.251)6
496.50bG
110.008
261.80b
?3ü 6ÖW;
.45 00b

7Jfc12125bh

1osj4ö0.2dG

11

160 5056
123.756
143.1»

237.25b
2f1.0066
145.50b
84.C016

iJG COb
13*234 25b
26
0
5

292.25b
349.006
19! .50bG

4 340.0256

OLUebers. El.G.
Dtsch.Gasgiiihl

do.Lux.Bgw.Y.
do.Waff.uMun

Donnersmrckh
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgosiorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.ßrgw.
Essener Staink.
Flensb.Schiffb.
Frister&Rossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A
Gerresh.Giash
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.AGuck.
Hagen. Gussst.

escheMseti
Hannov. Mascn
Harbg.-WienG
iiark.Bröekenb
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerSrgb.
Hartm. Masch.
riasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
HflfmaniWg»f.
Hösch.Eis.u.St.
lochst. Farbw.
Ilse Bergbau.
Kaiiw.Äschersi.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
König Wilh. kv.
Königsborn. .
Köroisdorf.Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kylihuusernütt.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte

175 4t)i»b
615 DOK
179.0056
485 09^
319 0056
160.756

»12 245.008
186 5ÖU!
191 ÜOnü

.27 492.0056
n25 512.10b

83.50b
197.00hB
66.00«ui

165.056
168.00)6
146 908
85 756

477.00U6
143.0Qb6
135.00b

2\ 227,40.6
S8.00C6

197.U0UG
216odbG
226.006
1C450bG
194.50)*6
265.50G
428.0066
196.0061!
474.0ÜbB Lüflnhardt Brk.

Mannesmannr.
Marienh. Kotz,
MarkPort!.Cem
MühleRüningn.
NahmKoch&Co.
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kchlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensoerg.Sp
Rhein-Nassau

189 üö?)ß Rhein.Stahlvrrk
106 30b6
116 25b

14 |264 C0bG
179.25b
139 QObB
108 25o6

13 276 00*6
S38 GÖG
6?.00‘i6

4?S 028
288 10^
137.60b
113806
214.25b
183.90b
158.606
17o.75b
155.00G
340.75b
328
600.00'»
442.0<in<'.
137.75^
238.1Obij
341.026
253.25 -c
224.503

1ÖJG143.1036
131.503t!
k20.O0t)B
2 8.506

22.506
188.50'6
577.C05
167.00*43

76.00b6| Leopeid-Grube
Leopoidshall.
LöhiwrtMasc'h.
Low. Löwa&Co.
Mark.Wstf. ßg:.v
Magdeb. Gas

190.25b*3jdo. Bergwerk

155.60ÖG
18 |324.00bG125

107

24 387.001)6

12-̂ 219.OObG
‘ 126.751)0

104.501,6

135 506
122 25u6

11 201.00b

3i1ü5 80b

Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangerh. Mscn,
Scnimisch.Cem
Schier. Gement
de. Zinkhütte

Schub.&Salzer
SciiuckertElekt
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-,
Siem. Sl Haiske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
Szadtcer®Hütte
Stettin. Vulkan
Stodick Sl Co
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhüll
Lconh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Haller
de.Nickelwrerke
do. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt&Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.

139.0056 Warst.Grub.VA,
102.09*6 Nenderoth ph.

7.23‘äij

regoiAlk.
WostfaliaCem.
Westf.Brahtind

85.50b(.
194 5036
162 5036
153.00ha
215.0031*
93.50B

256.75b
11025bG
312.OOG
176 2536
183 2536
191.50hL
177.7336
107.0066
137.10t6
142.7536
I295.5CÖ
112.256
217.60b

145 5036

324.75b

23L.756

103 30b

232.756

127.256

160.003G
281.8036
182 6036
104.33 *
52.026

253.506
15 >243.00»

151.90b
110.006

11 1191.256

do. Drahtwerk10
do. Kupferwk.

ISO.OÜbG
158.1050
157,98b

Westf. Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder
Wiel.ftHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütt«.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZillsteffVerein

Aach.Kinb
Allgfil.Omn
de.Lck.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Brest.El.B.
Cassel.Stb

, Elkt.Hechb
\ Gr.Brl.Strb
‘Hmb.Packt
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
HansaDpf,
Nrrid.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

55.2558
108.006
173 756
116.251)0
09.756

107.103G
193(tob
192.75b
320 9036
91 .0036

149.5GB
161 75bG
163.75b

6̂ 126.00B
109.256

5Ä136.596
8̂ 183 8666

142.6232
183.0036
86 756

184 256
258 751,6
117.0030
48.756

Obligat, indes!. Gessilseh.
Allg.tiekt.-Ges 44 191.338
Dortm. Un. 10( '44 99756
German.Schffü*4 100 0OG
FKruppscheOb•4
Laurahütte. *4 86 3253
NeueBod.-Ges. 4 91.25bG
Siem&Hlsk.kvS 4 96.30b
Landbank Obi. 44 100 OOG

Wccfcscl-Kurse
Amst.Roiti8 T. 4
ürüss.u.AST. 44
Kopanhg,8 7. 5
London,vista 3 20.<65bB
Neuyork.Vista
Paris . .vista 3 81.05b
Wien. . 8 7. 5 84.7öb5
Schweiz. 8 7. 4
Ital,Platz.JOT. 5%
Petersb. . 8 7. 5 —

Sold, Silber, Banknoten
20-Francs-Stücke. 18.235b
Sovereignsp.Stück) — —
N.Russ.Goldp.160R215.85'>
Amerikan. Noten.
BeigischeNoten. ,
EnglischeBankn.U.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr,

113.00»!« Russ.NotenlOORbl.

4.19‘-C
80.60»v

E1.8Öb
169.38h
84.7J.b

215.7- -

ur unsere Küche ist nur das Beste gut genug!
sagt die erfahrene Mutter zu ihrer Tochter. Wir
verwenden deshalb nur B3AGGis Würze. Dann
wissen wir, was wir haben!

34885

Der neue Halbsdiuh für Alle!
*it einem , zwei , drei und vier Knöpfen nnd zum Schnfil 'en In diversen Sorten , Einsätzen and allen

möglichen neuen Farben , sowie elegante Fassons ist die grosse Mode.
wun,w,Jf e| n gT,osser ^ » » « «t Sclmhverkauf hat begonnen . Das Lager ist mit allen Neuheiten der Saison , sowie mit den
für hwSk  ü u° rm un - 1!i braunen und schwarzen Stiefeln und Halbschuhen für Damen , Herren und Kinder versehen . Die Preise
rechet »jabe  mh inMge günstigen Einkaufes äusserst niedrig kalkulieren können , sodass meine Devise „Billig" nicht unbe-
zum vll , Dabe ! verfolge mh stets wie immer den Grundsatz , erstklassige , erprobte Qualitäten in eleganter solider Ausführung
offerierp«iif 0 " brm gen - Wer einmal bei mir gekauft , bleibt treuer Kunde , dies zeigt mir die stetig steigende Kundenzahl . Ich

w " *ur  Sommer und das Fest Schuhwaren m allen Fassons und Lederarten zum Schnüren und Knöpfen mit Zug und Schnalle.

Damen, Derby, gr.
Lackkappe . .

Oesen

Damen, Braun Cheureau, Derby
Lackkappe .

Halbschuhe.
5. 50
6 50

7. 50
6 50

9. 50

Damen,Lack-Halbschuhe, mod.
Ausführung . . . .

Damen, Sämisdi-Leder, feine
elegante Halbschuhe .

Damen, Marke„Silvana
schwarz u. braun

Herren-Sfiefel.

7 . 50

Chromlederu.Chevreaux,Lack
kappe , Derby , amerik.
Form.

Boxkalf in hochmodernen
Formen mit Lackkappe

Brauner Stiefel, echt Chev¬
reaux , verschied . Fass,
mit u. ohne Lackkappe

Aparte Ausführung aus pa.echt
Chevreaux , Goodyear-

Welt.

8. 50
8. 50

IO 50

Dsmen-Sfiefel.
6 75

Eleganter Stiefel mit u. ohne
Lackkappe .

Boxkalf-Stiefel, elegant,
solide Ausführung . .

Braune Stiefel, grosse Aus¬
wahl mit u. ohne Lack¬
kappe .

Marke„Silvana“, hochele¬
ganter Stiefel mit und
ohne Lackkappe . . .

do. in Luxus-Ausführg.
hochaparte Sachen

7. 50
7. 50
9 50

12 50

Kinder-Stiefel
schwarz mit und ohne Lackkappe,

kräftige Strapazierstiefel
22- 24 25—26 . 27—30 31—35

3 3-
50

braun mit und ohne Lzckkappe, Derby
bequeme , aparte Formen

22 - 14 25—26 27—30 31—35

3 75 4 -75Marke„Silvana“, Luxus - 5g
Ausführung 14.50  u . I Z.

Die Preise verstehen sich je nach Grösse u. Qualität , solange _Vorrat . Ich mache noch auf meine an Ort u. Stelle eingekauftenOHginaB Wiener Schiahe für Damen
_ • aufmerksam . Entzückende Sachen , jedes Paar ein Modell.

Herren - Halhsrhllhp jn der denkbar schönsten Ausführung , schwarz Chevreau und Lack , braun und
hellgelb Boxcalf zum Schnüren , Knöpfen u. mit Schnallen zu billigsten Preisen.

M , - Ferner Fabrika te ^ Do rndorf“, „Romanus“ und „Silvana". Anerkannt erste deutsche Marken zu mässig kalkulierten Preisen«duihhausJ .Sandei , Wiesbaden,
_ » _ __ 11 .. nr . . 1 . „ ^ ^

Gnte Bezugsquelle für Wiederverkänfex '. — Telephon 1894
Sandalen , Turnschuhe , Schalstiefel , Spangenschuhe , Lastingschnhe , Tennisschahe , Touristensticf el üusserst billis.
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Wiesbaden -Frankfurt a . M.
iDaunusbaünL

Vormitt . : 3.51 4.23 4.58 5.13
5.41 6.10 6.45 6.56 7.30
7.28 8.35 9.05 10.23 10.59
11.07 11 .47 iUfir.

Mittags : 12.09 12.45 1.27 1.32
2.08 2.35 2.57 3.20 4.21 Ubr.

Dstt »rerstag

Frankfurt a . M .-Wicsbadcn
(Daunusb -abnl.

Nackmitt . : 4.16 5.01 5.29 6.19
6.31 7.10 7.41 8.23 9.02 9.32
9.37. 9.43 10.16 10.58 11.19
11.46 Ubr ._

Wiesbaben -Rüdesbcim.
Vormitt . : 4.59 5.31 6.10 6.54

6.34 7.44 8.13 8.56 9.42 9.52
10.35 10.56 11.43 Ubr.

Mittags : 12.20 12.47 1.17 1.27
1.48 2.17 2.30 2.42 3.02 Ubr.

Seite 8

Rüdesbcim -Wicsbaden.
Nackmitt . : 5 .02 5.35 6.13 6.29

7 03 7.22 7.57 8.20 8.39 9.15
9J3 9.42 10.15 10.28 12.16 U.

Wiesbaden -Niedernhausen.
Vormitt . : 5.26 6.19 8.04 8.27

10.22 11.48 Ubr.
Mittags : 1.18 2.54 4.oO Ubr.

Niedernhausen -Wiesbaden.
Nackmitt . : 12.08 1.24 2.14 4.05

6 50 8.08 8.54 9.30 10 .25 Ubr.

Wiesbaden - Langeusckwalback.
Bormitt . : 5 .59 7.03 8L9 9.15

1112 Ubr.
Mittaas : 12.14 1.19 2.18 2.34

3 00 3.14 3.28 3.44 4.05 4.19
4.43 Ubr . _

Lanqenickwalback - Wiesbaden.
Nackmitt . : 3 .38 5 .09 5 .51 6.52

7 42 8 .29 8.40 9.46 Ubr.

Biebricha. Rh.
Inhaber : Ludwig Schermuly in Vertr .: Franz Merz.

„Stpaisdheim 1*
Direkt am Rhein gelegen . _ 'p 5

Vorzüglich gepflegte Weine und Biere.
Kalte u .warme Speisen zu jed .Tageszeit.
Möblierte Zimmer mit u . ohne Pension.

Pfingst -flusHüge Stickelmiihle

HoteB Rochusbeng
Bingen am Rhein

vollständig renoviert.
Herrlicher Ausflugsort . — Schönster Aus¬

sichtspunkt am Rhein.
Diners , Speisen a la carte , Soupers.
- Erstklassige Weine.

HOCIlUSBEliG-IiOTEL
p 17  Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Hotel Hilsdorf
Bingena. Rh.

| Marktplatz Marktplatz
vormals : Cafe Soherr. P 18

Herren-Anzüge
18,23,28,33,38 bis 68 Mk.

Hnaben-Anzüge
350, 5 , 675, 8 50 ,10 bis 28 Mk
Beinkleider ,Fantasie -Westen
Lüster -, Leinen - und Loden¬
joppen ,Waschanzüge,Blusen
Knabenhosen in jederQrösse
: : und Preislage . : :

Gebrüder Dörner
4 Mauritiusstrasse 4. 35321

Wenn - scheu die ersten - Rosen flluh n.
Die Bäume und die Sträucher blnhn
Und Blütenflocken schneien.
Dann kommt mit lautem Holdrio
Mit keckem Wivat ! und HalloH!
Ein Fest , so schön — ein Fest , so froh —
Das Holde Fest der Maien!

Wie rauscht der Bach, wie wringt der Quell!
Komm mit , Herrlieber Weggesell,
Jetzt geht 's zum frohen Meiden.
Leg' dir ins BlonbHaar einen Kran «!
Dann geht 's im gold-nen -Sonn -englans
Au -buntem Sviel und leichtem Tanz,
Zum Fest der grünen Maien!

Lorch—Lorchhause».
Ein Spaziergang in den vielbesun

genen , gesegneten Rheingau fesselt den
Naturfreund immer . Heute gelte der
Besuch dem unteren RHeingau . Ein
Frühzug führt die Wiesbadener Ton
risten nach dem freundlichen Rheinstadi
chen Lorch . Vom Bahnhof dessewen
durchwandert man den ganzen Ort,
kommt über die Wisper und wendet sich
rheinabwärts nach Lorchhausen -, % Stun¬
den . wo in dem freundlichen Gasthaus
..zum Rebstock"  gefrühstückt werden
kann . Das bei Lovchhausen mündende
Lorchhäuser Tal aufwärts gehend , ge¬
langt man lauf waldigen Maden nach
etwa 1 Stunde zu den Ruinen der Sauer¬
burg , dem Stammschloß Franz von
Sickingens . Die Besichtigung der Rinne
ist hochinteressant , der Ausblick auf die
umliegenden Täler entzückend . Ein stet
ler Fußweg führt hinab in das Sauer
tal . wo man dem Sauerbrunnen einen
Besuch -abstattet , um sodann das Tal ab¬
wärts , rote Dreiecke , nach der Heilig
kreuzkapelle im Wispertal (eine Stundet
und von da nach Lorch den schwarzen
Zeichen und roten Dreiecken nach in
20 Minuten zu wandern . Marschzeit
SiVz  Stunden . In Lorch ladet der
„Rheinische Hof " zur Rast ein.

die Jdsteiner Straße links lassend , in
einen Waldweg , der zuerst in ein lieb¬
liches Seitentälchen des iGoldsterntals,
dann links in einer Schneise auf die
Sichterhöhe führt (20 Minuten vom
Bahnholzer Kopf ) . Nunmehr abwärts
gehend , kreuzt man eine Schneise und
hält Halbrechts in Hochwald , so daß man
in das reizende Goldsteintal gelangt , in
welchem man abwärts , immer noch den
schwarzen Strichen nach , bis zu einer den
Bach übersetzenden Brücke , dann halb¬
links steil aufwärts marschiert — die
chwarzen Zeichen bleiben rechts im Tale

— und so nach einer halben Stunde auf
den Goldsteinkopf kommt . Ein prächtiger
ebener Waldweg geht nunmehr in einer
Viertelstunde zu einem Kreuzungspunkt
verschiedener Wege , an welchem man
links im Tal die -anmutig aus dem Wal¬
desgrün hervorschimmernden Häuser
Rambachs gewahrt . Man bleibt auf der
Höhe und geht die Schneise direkt südlich,
auf welcher man wach 20 Minuten an die
Stickelmühle  gelangt . — Wer den
Spaziergang weiter -ausdehnen will , der
wende sich im Goldsteintal , ehe er zur
Stickelmühle kommt , nach links und folgt
den roten Wegezeichen nach dem Gipfel
des Kellerskopfes,  475 Meter.
Anssichtsturm und Restauration finden
sich auf dem Gipfel . Der Rückweg nach
Rlambach ist gut bezeichnet und nicht zu
verfehlen . _

- S* I Rheinstrafje

Bingena.Rb. , ;v
p — « . „ „ c der Dam f

P 13 GaSthaUS schiff -Lande-
,,Zum goldenen Kochlöffel “ steUe und
Inhaber : Heinrich K .iut * . Bahnhöfe.

!Aeltestes renommiert . Wein-Restaurant
Gute billige Fremdenzimmer . — Gute bürger¬
liche Küche . — Weine eigenes Gewächs
Versand in Gebinden . — Versand in Flaschen.

Restaurant

Bahnholz — Stickelmiihle — Kellerskop
Man gehe über Wilhelm - und Taunus

straße den Geisberg hinauf , dann durch
bas schöne Dambachtal zur Melibokus
Eiche , so genannt , weil der Blick talab
wärts am Horizont den Kegel des Meli
bokus an der Bergstraße zeigt . Die
schwarzen Striche leiten in einer Viertel¬
stunde auf die Höhe des ersten Gebirgs¬
zuges . speziell den Bahnholzerkopf , 268
Meter . Will man den Luftkurort Bahn
holz  besuchen , so wendet man sich an der
Melibokus -Eiche rechts und erreicht in
einer Viertelstunde das Wirtshaus , von
dessen Terrasse man eine schöne Aussicht
auf das Rheintal genießt . Von Bahn¬
holzerkopf abwärts gelangt man mit
wenigen Schritten auf die alte Jösteiner
-Stvaße , welcher man bis zum ersten
Fahrweg rechts folgt . Man schlägt die
sen jedoch nicht ein , sondern wendet so
fort links , den schwarzen Strichen nach

Schönstes Garten-
Restaurant der Um¬
gebung am Aus -'
gangSonnenbergs

im Goldsteintal , beliebter Ausflugspunkt , _
direkt am Wald , ist mit der elektrischen Bahn !
Wiesbaden -Sonnenberg bequem zu erreichen.
Geeignete Räume für Gesellschaften und

Familien - Ausflüge . P 12

Prima Speisen u . Getränke.
Telephon 19*3. - Schulenu. Pensionate Preisermässlgung.

Kellerskopf i. T.
Aussichtsturm und Restauration Inhaber : K. Christ. |

Von Sonnenberg in 1 Stunde erreichbar.

Gutgepflegte Weine und Biere . — Kalte und
warme Speisen zu jeder Tageszeit . — Guter
bürgerlicher Mittagstisch . —— Schöner Aufent - 1

halt für Touristen und Ausflü gler . 8747
Prachtvoller Sommer- 1

aufenthalt.

Hotel u . Pension!
„Zur Harfe"

=im Odenwald. - ■— Modern renoviert,

Luftkurort

Lindenfels
best eingerichtete Zimmer , vorzügliche Ver¬
pflegung , grosser schattiger Garten mit ge¬
deckter Halle . Während Vor - und Nachsaison
reduzierte Preise . Stammlokal des Casinos . |
Telephon Nr. 6. Auskunft und Prospekt durch
p 15 _ P . Hechler.

Durch de» Tanmrswald.
Die Elektrische bringt schnell wach

Dotzheim , von wo aus man in 20 Minu¬
ten . den Wegezeichen schwarzer und
blauer Strich folgend , das Waldrestau-
rant ForsthausRheinblick  erreicht.
Von hier aus führt ein gut markierter
Weg nach dem idyllisch gelegenen Dörf¬
chen Georgenborn , wo das Hvtel-
Resta -urant Hohenwald  zur Einkehr
winkt . Ein romantischer Fußweg durch
ein Wäldchen oder auch die breite Fahr-
tratze führen hinunter nach Schlangen¬
bad . Hier bietet der „S >aalbau
Bremser"  seine reichhaltigen Er¬
frischungen . Bon Schlangenbad -ans
bietet sich nun eine doppelte Fortsetzung
der Wanderung . Man erreicht in 15 Mi¬
nuten den Luftkurort Wambach , wo man
nicht vergesse , Restaurant und Pension
„Schwalb -acher Hof"  einen Besuch
abzustatten , um dann in weiteren 50
Minuten Langenschwalbach zu erreichen,
von wo aus man mit der Bahn Wies¬
baden wieder erreicht oder aber man
wendet sich von Schbangewbaö -aus dem
Rheintal zu aus der Chaussee nach Neu¬
dorf , von wo aus man bald das Rhein-
gaudorf Nieder -Walluf erreicht . Dort
wird im Gasthaus „ N a s s a >u e r H o f"
ein edler Tropfen ausgeschenkt . Von
Nieder -Walluf aus gute Zugverbindnng
nach Wiesbaden.

Touristen-Anzüge
15, 19, 23 , 27 bis 50 ml

Loden-Mäntel
17, 21, 25 , 29 bis 45 » .

Lodenjoppen - Sporthosen
Wetter - Mäntel - Gummi-
Mäntel , Pelerinen in bewährt,
guten Qualitäten in jeder
Preislage fertig am Lager.

Gebrüder Dörner
4 Mauritiusstrasse 4. 35821

Lorcha.Rh.

(Fortsetzung siebe folgende Seite .j

Donnermühle
1an der Strasse Kastel-Hochheim. - Inhaber A. Fey.

j Herrlicher Ausflugsort f . Gesellschaften
und Vereine . - Prima Sachsenhäuser

IApfelwein sowie alle Speisenu . Getränke

EppsteinI. T.
Hotel Oelmühle
.-. Haus 1. Ranges

Auto - Garage - P4  Stallung

ForfthausRheinblick Lorchhausen™§$ 4l
Waldrestaurant mitten im Schiersteiner Wald am
Kreuzungspunkt der Dotzbeim -Frauenstmner Str.
gelegen , mit prachtvollem Blick nach dem Rhein und
dem Rbcintbal . Sehr beauem zu erreichen vom
Bahnhof Dotzheim (ca. 20 Min .I. Bon hier (End¬
haltestelle der Elektrischen !, jenseits des Bahnüber¬
ganges : Wegezeichen : schwarzer und blauer Strich
im weisen Feld , entweder rechts über den Pano-
ramapfad an Dotzheim vorbei , oder ein Stuck durch
das Dorf , dann den hochromantischen Schelmen

am Ausg. des Wispertal.
Altes  Städtchen,
herrlich gelegen.

Gutes , solides Haus

„Rheinischer Hof f<
Schattiger Garten . Grosser und kleiner Saal.
Kegelbahn . Logis . Gute Küche . Spezialität:
Naturreine Weine . Milchausschank , ff . Bier,
p 3 Besitzer PI ». Schilso » » _

2 Spezialaus -

des Lorch-
Gasthaus zum Rebstock hauserWm-

Altrenom . Haus . — Bahnstation , zervereins.
ff. Germania -Bier . Schatt . Garten . Grösst . Saa
am Platze . Piano . NaturweinversandinFlascnei
u.Gebinden . Vom Rhein- u.Taunusklub bezeicnn.
Auskunftstelle für Touristen . Radfahrerstation.
Vereinen und Gesellschaften bestens empio

p Z Gastwirt «Joli . Jo s . H » PP

Salamander
Schubgeg. m. b. H., Berlin

Seft &K Sie
sicli nfiSBre’Schaufenster an u. Sie werden
erkennen , dass der Salamanderstiefel
in Ausführung und Preiswürdigkeit,
Güte und Elfi * «« * «JÜfefiEfcesyfi » ist.

1**?.a9
IdTli

Einheitspreis 1050
für Damen und Heiren - M.

Luxus-Ausführung . . . . M. 16 .50
Fordern Sie Musterbuch

Niederlassung Wiesbaden : Langgasse 2.
34866

r
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irsbathi.L KM« zur
sierüwi

- v,ip mein Haus den titl . Vereinen
.̂ Touristen. — 1 Minute vom Bahnhof.

Grosser Saal und schattiger Garten.
Bräu und Münchener Kind’l Bräu.

,Merz'___ vorzügl . Apfelwein . — Gute Speisen
^b-gsiZen Breien . — Pension von M. 3.50 an.

Bfingsttagen : Künstler - Konzert.beiden
Telephon 96. Philipp Ochs.

Schlangenbad
Saalbau Bremser“

(Wildbad)

irage-

Aeltestes
und grösstes
Restaurant

| .ze  Bekannt durch prima Verpflegung.
>®‘ ia^e Weine. Ia helle und Münchener Biere,
liurre ^ eissbier . Köstritzer Schwarzbier.
®*r zu m.1,70,2.50 u.höher. Soupers«onM.1.50 an.

Cafe, Tee, Chocoiade. Eigenes Gebäck, (Pli
Ausspannung. Bes .: C. Bremser.

Gasthaus
NassauerHof

Besitzer : Hans Klee.
. ^ bekanntes Gasthaus halte ich den ver-

Ausflüglern , Touristen , Vereinen und
ipn zur gemütlichen Einkehr bestens

empfohlen.
hüte Biere und Weine. — Kalte und
Iffarme Speisen zu jeder Tageszeit.
1 Zimmer mit und ohne Pension , *

lallufa.Rh.

Eppstein — Lorsbach. ^
Man fahre nach Niebernhausen,

von wo aus man guten Bahnan¬
schluß nach Eppstein hat. Vor Antritt
her Wanderung ist eine Erfrischung im
„Hotel Oelinühle"  angebracht . Hier¬
auf steigt man bann den gelben
Strichen nach, zum Kaisertempel empor.
(35 Minuten .) Von der Halle desselben
hat man einen wunderbaren Blick aus
Eppstein und bas Lorsbacher Tal . Die
gelben Striche führen weiter auf den
Gipfel des Staufen . 452 Meier , von dessen
Aussichtsturm sich ein schönes Panorama
auf die Taunusberge , wie auch auf das
Rhein - und Maintal bietet. Nunmehr
abwärts durch den Wald, den Hof Gim-
bach links lassend, auf den Lorsbacher
Kopf (R Stunden ). Dann geht es ab¬
wärts nach Lorsbach, um im Gasthaus
„zur Nassauer Schweiz"  sich bei
Speise und Trank gütlich zu tun.

A« den Rhein.
Mit der Eisenbahn oder mit Dem

Dampsboot fahre man nach Bingen.
Dann gehe man die Straße nach dem
Rochusberg aufsteigenb, wobei Burg
Klopp rechts bleibt. Am Wald angekom¬
men, rechts Fußweg in % Stunden auf
den Scharlachkopf mit Aussichtsturm.
Prachtvolle Aussicht in bas Rhein - und
Nahetal . Auf der Höhe den Fußpfad ver¬
folgend, gelangt man nach % Stunde
nach der Rochuskapelle mit schöner Aus¬
sicht auf den Rhein , nach weiteren 10 Mi¬
nuten zu dem auf dem Berge befindlichen
Hotel Hartmann und von hier in 20 Mi¬
nuten wieder nach Bingen . Zur Ein¬

kehr seien empfohlen: „Hotel Rochus¬
berg ", ferner „Hotel Hilsdorf"  am
Marktplatz und Gasthaus „zum golde¬
nen Kochlöffel"  in der Rheinstraße.

Biebrich a. Rh.
ist für einen kleineren Pfingstausslug
ein beliebtes Ziel . An die schattige Allee
der Aöolfshöhe schließt sich der idyllische
Schloßpark, in dem es sich prächtig wan¬
dert . Vom „Hotel  K a i s er h o f" hat
man bann einen wunderbaren Blick über
den Rhein und kann das interessante
Leben und Treiben bei den ankommen-
den und abfahrenden Vergnügungs¬
dampfern beobachten. Wer seine Schritte
noch etwas weiter dem Rhein entlang
lenken will, der suche bas bestrenom-
mierte „S t r a n d h e i m" auf, das gleich
unterhalb Biebrich gelegen, ebenfalls
eine schöne Fernsicht über den Rhein
bietet, gleichwie Restaurant Nassau-Krone.

Die Weltkurstadt.
Die Spruöelstabt wird während öer

Pfingfeiertage wohl Unzählige wieder
anziehen. Der Kochbrunnen, bas Kur¬
haus , Wiesbadens Denkmäler, die grie¬
chische Kapelle, das Museum u. v. a. laden
zur Besichtigung rin . Für die lPfingst-
gäste seien in Wiesbaden folgende Hotels
und Restaurationen empfohlen: Wies¬
badener Hof, Moritzstraße 6: — Hotel
Einhorn , Marktstr . 32: — Zur Kronen¬
burg , Sonnenbergerstraße 80: — Caftz-
Restaurant E. Ritter , unter den Eichen:
— Zur Erbenheimer Höhe, Frankfurter¬
straße 83. — In Erbenheim:  Gast¬
haus „Zum Frankfurter Hof".

Wiesbaden «IS « Wiesbaden“ “ »:
p* Inhaber : Xaver Hirster.
Iforitzstrasse _ Tel . 6565 u. 6566

Grösstes Restaurant am Platze . .■
Diners und Soupers sowie alle Saison-
Spezialitäten . — Erstklassige Weine,
ainzer, Pilsener und Münchener Bier.

Haltestelle der Linie 3 (blau ).
Altbekanntes Haus im Zentrum der Stadt

nahe dem Königlichen Schloss.
Zimmer zu massigen Preisen .- Ausgesuchte
Diners und Soupers sowie eine reichhaltige
Speisekarte . Elektrisch Licht , Hausdiener
am Bahnhof . Zum Besuche ladet höfl . ein
P 16 Inh . : Heorg Müller.

Unten den Eichen
E . Ritter (P 7

Cafe - Restaurant
Direkt am Walde gelegen . — Endstation der

elektrischen Bahn, Linie 3.
Grosser schatt .Garten. - Herrl. Aufent¬
halt f.Familien u.Ausflügler.- Höhenluft.

Diners von 1.50, 2.25 und 3 Mk.
Soupers von 6 Uhr ab von 1.50, 2.25 u. 3 Mk.
Reiehhalt .Abendkarte. —Modi.Zimmer.

Wiesbaden..LH
sehen — lieg! wunderschön. Luftkurort Bahnholz,
Wiesbaden. Telephon 432. Restaurant und Cafä.
Schönster Ausflugsort mitten im Walde , 15 Min.
von der Nerobergbahn über die Melibocus-Eiche,
30 Min. vom Kochbrunnen durch das herrliche
Dambachtal . Grossartiger Fernblick nach dem
Rhein . Schöne Fremdenzimmermitu. ohne Pension
(Kurtaxe frei ). (P 14) Bes . W. Hammer Wwe.

Wiesbaden
Gasthaus

Frankfurter#Str. 83.
Zwischeir Erben¬
heim und Wies¬
baden . — Grosse

_ _ . , . . , , . Lokalitäten mit
,ZurErbenheimerHohe ‘ grossem Garten

und Terrasse.
Prachtvolle Aussicht nach dem Rhein u. Taunus.

Prima Speisen und Getränke
zu billigen Preisen . — Den Herren Radfahrer
und Touristen bestens empfohlen .—Teief .2586.
P 9. I. V. : Carl Wolfert.

Brauerei-Ausschank

Wiesbaden jrK«niyrr
Sonnenberger Strasse 80. - Direkt am Kurpark.
Haltestelle der Linie 2 der Elektrischen.

Grosser schattiger Garten und Terrassen . I
Grosser Saal . — Verschiedene Nebenzimmer |

sowie prächtiges Keller - Restaurant.
Prima Bier direkt an der Quelle.

ff. Weine und Speisen.
Für Vereine und Touristen sehr zu empfehlen . I
P 2 Inhaber : Emil Rücker.

Erbenheim Gasthaus zum
Frankfurter Hof!

Frankfurter Strasse 62. P 19 ]
In Mitte des Ortes an der Hauptstrasse gelegen,
5 Min. von der Elektrischen und Bahnhof . Gute
Wirtschaft mit riesigem Saal u. Nebenräumen . |
Ländliche hausmacher Speisen . Spezialität:
selbstgekelterter Apfelwein , von ganz hervor¬
ragender Güte . ff . Bier u . Wöine . Solide Ein¬
kehrstelle für Touristen u .Radfahrer . Am Pfingst¬
montag: Grosser Festballm. erstk.l Orchester. Es ladet
freundl . ein : Ludwig Giebermann. Telefon 3248.

Im
Taunus.

□ „ Kurhaus Schöne Aussicht “ .
§ Mässige Preise . Post u . Bäder im Hause . Treffpunkt
□ der Touristen und Autos.
§ 8523 H . Sclieffer , neuer Besitzer.□□□□□□□□□□mDm mnn nmnmnnnnnnnn nnmnnD

Pfingsten in Biebrich am Rhein!
Telefon35 ftgsifCSJIfUf Telefon35

Direkt den Landungsbrücken gegenüber.
Zimmerv. 2 Mk., Penston v. 5 Mk.. Diners v. 1.75 Mk. an.

Reichhaltige Tageskarte.
Prima Weine. Gutgepflegte Biere . Kaffee. Konditorei-
85783) Reu übernommen und modern eingerichtet von

seither „Roland "- Wiesbaden,
früh . „Petersberg "-KönigswinterAb. Fischer,

m Bahnhof-Restaurant
(herrl . romantisch mitten i.Tannen¬
wald .) Vielbes . Ausflugsort . 35002

Inh . : H . Kraft.

. . . 40 — . . » . » oao^ o . . oo . . aa . —

Neudorf „Saalbau Nehrbauer“
Schöner Saalm.Klavier.Spez.-Aussch.1911 er.
3M9s Jos . Kehrbauer Wwe.

mm.

äfthaus und Pension „Burggarten“
loifsedk SÄJSÜX Sommerfrirdie
Wnc Lokalitäten mit großem Garten Ausflügler » bestens

empfohlen.
Ammer mit Frühstück Mk. 1.50. - Bolle Penston Mk. 4.- .

Näheres durch Wilb. Otto.

Biebrich a . Rhein . jjj§ Luftkurort Neuweilnau
Hotel-Restaurant Nassau- Krone  I

vollständig renoviert.
Diners von Mk. 1.50 an. — Zimmer Mk. 2.50.

Spezialität: Rheingauer Original weine.
35677 Bes . : Heinrich Abier.

llHiaBBHBngBHBBHHMBBHBmGHgGi ' 'ÄIMNSls
in Georgenborn . Von
Stat . Cbausseehaus 1 kl.
Stde .,schön .Waldausflug.
Hotel - Restaurant mit

Terrassen . Guter Mittagstisch , Kaffee , Kuchen , Wein, Bier
im Glas . Billige Pension . Ruhiger nervenstärkender Wald¬
aufenthalt . Näh. Adelheidstrasse 45. Telephon 2274. 35093

Rheimhetel
Besitzer : J Schrupp.
Erstes und schönstesHotel

_ _ _ T__ am Platze ; direkt an der
Landungsbrücke der Boote der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft.
5 Min. vom Bahnhof . Grosse Säle für Gesellschaften u. Vereine
(mässige Preise ). Weine eig . Gewächs . Pension . Münchener
und Pilsener Bier . Auto -Garage . — Telephon Nr. 48. —

bei Schlangenbad Luftkurort »Restaurant
uPensionSchwalbadierHof ^ ^ ^ a-

Direkt am v. aide gelegen , in unvergleichllch schöner gesunder Lage, 15 Minuten
von Schlangenbad , 50 Minnten von Bad-Sohwalbach . Vollständig neu horgerichtet,'
grosser Garten und Saal, schon eingerichtete Zimmer mit Bad. Massige Preise, 1
stets frische Milch und Eier . Separate Wein- und Bierlokalo , Weine erster
Firmen, ff. Biere. Anerkannt gute Küche. — Auto-Garage . — Stallung. 85743

ni -ittnranl Al dem Laroiev-Felseni
bei St . Goarshausen . 35664

Sagenumwobenster Platz am Rhein . Herrlicher Blick vom Felsen i
in das schluchtartige Rheintal . — Zimmer mit Frühstück 2.50 Mk. I
Pension nach Uebereinkunft . Beliebter Ausflugsort für Touristen j
und Vereine. Besitzer : H . Deilstein . Telephon Nr. 25. j

baf - Schwarz- Luftkurort, Min8-wald . Station , . . . , .ral - und Moorbad.Griesbach.......
Adlerbad-Hotel und Pension- F207

Stahl-, Fichtennadel- und Solbäder im Hause . Eigene Molkerei. Bade¬
arzt . Pension uon 5 M. an. Saison 1. Mai bis 1. Oktober . Prospekte
gratis . Telephon 1 Peterstal . Eigentümer : Franz Hock.

Bad Teinadl mSTm
1 Bf aaghaltungsschule

bietet ja. Mädchen Gelegenheit zur Erlernung des
Haushaltes , besonders Kochen. Näheres d. Prospekte.

G. Boysen & M. Schultz, staatlich geprüft. (F.175 n
Vogesen-Luftkurort St.Anna

bei Sulz O .- Eis . — An den Pfingstfeiertagen : Fest¬
essen mit Tafelmusik , das Gedeck 3.— Mk.

SchönerAusflugsort
Gelegentlich eines Aus¬
fluges hierher , bringe

11 meine bestrenommierte
Gastwirtschaft in empfehlende Erinnerung . — Schöne Säle.
Gartenwirtschaft. Täglich frische Spargeln. :-: :-: Tel. 309.
35531 Nie . Schweikard , Gastwirtschaftund Metzgerei.

Nondseebad
BORKUM

Binnena.Rh WtaniiiliB
3 ■ * ■■■ Bes . Friedrich  puderhach.

t91l6r Orijinal-YVeine (eigene Kelterung)
- <F. Biere . - 35799

Kleines Nebensälchen passend für kleine Vereine.

Tafelmusik und Nachmittagskonzert gestellt von der ch
Kapelle des Jägerregiments aus Colmar . F228

Frl, Hortense Schüller, Alleinige Besitzerin. a

Hotel Deutsches Haus
Prospekte v . Bes. Aug . Bleeck.

Strandvilla Eübben
Wohnung mit u. ohne Pension.

Radioaktivste
Therme der

Welt,Badgastein
im Kronland Salzburg , Oesterreich , Hauptstat . d.Tauernb &hn,hoch¬
alpine , windgeschützte La ge(1012) inmitten reicher Koniferenwal¬
dungen . Vorzüglich wirksam bei Altersgebrechen ,Erkrankungen d.
Nervensysteme «, des Rückenmarkes , bei Gicht, Rheumatismen,
Nieren -, Blasen -u.Frauenkrankheiten .lnhalatlon der natürl .Radio-
Emanation unmitteib .a .d.Thermcn .ModemsteHei Jbehelfe inmech.,
physikal .u.elektTherapie .Einfachen b.verwöhntesten Ansprüchen
genügen 85Hotels u.Logierhäuser,v .denen fastaüeThermalbäderbe-
sitzen . Ausgedehnte ,selten schöne Promenaden .Ausk.a.Prospekte
durch d. Kurverwaltung . In unmitteib . Nähe Luftkurort Böokstein.

Die Luftschiffhalle
in Frankfurt a . Ji . ist am I. Pfingstfeiertag bei freiem
Eintritt den ganzen Tag ztrbesichtigen. Am II. Pfingsttag kommt
hei geeigneter Wetterlage Früh gegen 7 Uhr das Zeppelin-Lnft-
schiff „Schwaben* an und ist dann täglich gegen 50 Pfg . zu
sehen. Bei günstiger Witterung finden auch Aufstiege statt.

— — Gute Destauration-
mit Terrasse and herrlicher Taunusaussicht bei der Halle,

Z. 716/6

MainzerAktien-Bierbrauerei.
Während den Pflngst -Feiertagen:

Jolianiiisbräii
/( von ganz heller Farbe)Dnnkles Märzen

(nach Münchener Dranart)

Niederlage Wiesbaden : 35041
Mauergasse 6. — Telephon 577.
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Veredelung der ObstbauM.
Unter Veredelung versteht man die Ueber-

tragung eines Auges oder Reises einer
Pflanze auf eine andere zum Zwecke der
Erhaltung von Varietäten und formen mit
ihren Eigentümlichkeiten , die bei einer Ver¬
mehrung durch Samen verloren gehen wür¬
den . Wie ja alle unsere Gartengewächse
einst wild waren und Früchte »oft wenig an¬
genehmem Geschmack trugen , so würden auch
die aus den Kernen der feinsten Obstsorten
gezogenen Bäumchen wieder verwildern . In
den ältesten Zeiten ist darum schon die Kunst
des Veredelns bekannt . Während man aber
früher fast ausschließlich das Propfen in den
Spalt kannte und anwandte , hat die niemals
rastende Wissenschaft jetzt mehrere und be¬
deutend bessere Vercdelungsarten zum Ge¬
meingut des Volles gemacht. Fm folgen den
sollen die wichtigsten Methoden kurz be¬
sprochen werden.

Kopulieren.
Die Gruppe 1 veranschaulicht uns das

Kopulieren , eine Verödelungsart , die leicht
ausführbar und fast immer erfolgreich ist.
Allerdings kann man das Kopulieren nur
dort anwenden , wo Wildling und Edelreis
fast die gleiche Stärke haben , weil nur dann
ein gleichmäßiger Doppelschnitt möglich ist,
Anwendbar ist diese Methode im Frühjahr
bis fast Ende Mai und vom August vis Ok¬
tober .Man schneidet den Wildling , dem man
alle Acste und Knospen genommen hat , mit
einem scharfen Messer schräg und glatt ab,
sodaß dieser „Nehfußschnitt " etwa 3—4 Zenti¬
meter lang wird . In gleicher Weise bereitet
man auch das Edelreis unterhalb eines ge¬
sunken kräftigen Auges vor , setzt dann beide
Teile sorgfältig zusammen , daß sich die
Rinde des Reises mit der des Wildlings deckt
und bindet die Delle mit Bast oder Lein¬
wandstreifen fest. Schließlich werden alle
Wnndränder mit gutem Baumwachs bestri¬
chen. Je genauer die beiden Schnittflächen
aufeinander passen, öest/i sicherer gelingt
die Operation.

Die drei letzten Gruppen zeigen die ge¬
bräuchlichen Propsmethoden , die immer eine
größere Schnittwunde verursachen und des¬
halb weniger sicher uüd beliebt sind. Sie
sind aber unumgänglich notwendig , wenn
der Wildstamm schon zu dick geworden ist,
oder alte Bäume umveredelt werden sollen.
Wir söhen nun zunächst das Gaisfutzpfropfen,

Gaisfußpropfen
wobei das Edelreis mit scharfem Messer
dreikantig zugeschnttten ^nd Zugleich die
Keilform beobachtet wird . Aus dem Wild
ring schneidet man nun ein ähnliches Sruck
heraus , das in Länge und Brette genau
dom Edelrcisfutz gleicht . Die Stücke werden
nun gleichfalls zusammengesetzt , verbunden
und verschmiert . Da das dreieckig eingesetzte
Reis an allen Setten guten Halt hat , wird
ein Abbrechen oder Verschieben des Edeltrie
bcs sehr selten beobachtet.

Die beste Psropf -met-hoöe ist die Berede
lung zwischen Holz und Rinde auch ..Pelzen'
genannt . Hierbei wird nämlich das volz gar-
nicht verletzt , vielmehr nur die Rinde (Pelz:
daher das „Pelzen " genannt ) etngeschlttzt
Diese Veredelungsart ist leider nur anwend¬
bar . wenn der Säst bereits ?ut steigt und
die Rinde sich leicht ablvst . Man schneidet
das Edelreis schräg ab und setzt es zwischen
die Rindenlappen . Diese legt man dann über
das Reis und verschließt die Wunde tn glei¬
cher Weise. Um ein Verschieben .es Edelret
scs zu verhüten , kann man at der Schnttt-
fläckn seg letzteren einen kleinen Sattel etn-
Ikb,' . —tu.  Neuerdings vermeidet mn  heim

Pfropfen hinter die Rinde
Pelzen sogar das Aufschlitzen der Rindes
man schiebt vielmehr das Pfalzbein des Oku¬
liermessers oder ein eigens dazu geschnitztes
Stück Holz zwischen Holz und Rinde und
hebt die Rinde vorsichtig ab . Nun ist Platz
für das Reis geschaffen und jegliche Verwun¬
dung vermieden . Um ein Bersten der Rande
zu verhindern , bewickelt man vorher dre
Rinde mit etwas -dehnbarem Material.

In der letzten Gruppe ist das eingangs
erwähnte Spaltpfropfen veranschaulicht , das
eben unter Umständen nicht zu entbehren ist.
Große Wunden gibt es wohl , und infolge¬
dessen bei Kirschen viel Harzflutz . Wenn
aber , wie gesagt , ein starker Baum oder Ast
veredelt werden soll und das Pelzen im
März und April noch nicht angängig ist,
dann bleibt nichts weiter übrig . Zudem ist
es -namentlich unter den sehr konservativen
Laien der Landbevölkerung äußerst beliebt,
ja , man findet hier geradezu Künstler auf
diesem Gebiete . Die Abbildung ist so überaus
deutlich gelungen -, daß sich eine Erläuterung
eigentlich erübrigt . Man kann auch, um die
Verwundung einzuschränken , nur eine Seite
des Wildlings spalten , das Edelreis keilför¬
mig zuschneidcm und auf beiden Seiten mit
einem Sattel versehen.

Wir sehen , jede Veredelungsart hat ihre
Vorzüge und Nachteile . Wer mit geübter
Hand und scharfem Messer operiert , gute
Unterlagen und lebensfreudige Reiser ver¬
wendet , die Rinden , und Kambiumschichten

Spaltpfropfen
zusammenpaßt , einen festen Verband

gibt und die Veredelung mit gutem Baum-
. . . „ .Hq  y iit 4- r»t t P v

gut

wachs sorgfältig verstreicht , der 'wird bei jeder
Methode Befriedigung erzielen . Warnen
möchte ich -noch vor der Verwendung schlech¬
ten , zu weichen Baumwachses .eWenn nämlich
im Mai und Juni die Sonne heiß auf di,e
Veredelung brennt , fließt schlechtes Wachs in
die Ocffnungen der Veredelung , vermischt
sich mit dem Saft der Unterlage und verhin
dert das Verwachsen der zusammengesetzten
Holz - und Rindenteile . Schachts Baumwachs
zeigt diesen Uebelstand nicht, denn es verhär¬
tet sogleich in der Luft und im Wasser und
ist gegen die Sonnenwärme unempfindlich.
Man glaube nur ja nicht, daß solche „Klei¬
nigkeiten " so belanglos seien : gar oft ist
schon durch die Hintansetzung solcher anschei¬
nend geringfügigen Forderungen die Mühe
mehrerer Tage vergeblich gewesen.

Carolus.

Viehzucht.

mieden werden . Mau melkt am besten von
oben nach unten durch einen Druck und setzt
sich nicht zur Seite der Ziege , sondern hinter
dieselbe.

Geflügelzucht.
Reinignuq der Geflügelstallunge « . E»

kann nicht oft genug Hervorgehoben werden,
daß eine häufige und gründliche Reinigung
der Geflügelställe sowie der darin bennö-
lichen Geräte usw . unbedingt erforderlrch ist,
wenn man die Geflügelzucht rationell betrei¬
ben will . Vergißt man , den Kampf gegen das
im Stalle und in denNestern sich ansammelnde
und schnell ins Unglaubliche anwachsende
Ungeziefer (Milben oder Läuse ) energisch
durchzuführen , so ist nicht mehr daran zu
denken , daß das Geflügel kräftig und gesund
in den Winter eintritt . Daher sorge jeder¬
mann dafür , daß sein Hühnerstall frei sei
von diesen Schmarotzern , den größten Quäl¬
geistern der Hühner . Nachdem der Dünger
entfernt ist, werden Decke und Wände des
Stalles mit Kalkmilch zweimal überstrichen.
Empfehlenswert ist es , tn jedem -Eimer Kalk¬
milch 300 Gramm Creolin zu schütten , und
mit dieser Mischung das Ueberstreichen der
Wände des Stalles vorzunehmen . Der Fuß¬
boden wird mit Wasser gereinigt und Äcmn
gleichfalls mit der Kalkmilch -Creolin -Flüsiig-
keit überall besprengt . Auch die Innenseite
der Tür und die Sitzstangen werden mit
dieser Lösung bestrichen . Die Nester sind
gründlich mit heißer Sodalauge abzuwaschen,
Drahtnester kann man langsam durch -ein
kleines Strohfeuer ziehen.

Die Tauben brauchen zu ihrer Ernährung
auch Sand . Kalk oder Salz . Den Untersatz
eines großen Blumengeschtrrs füllt man mit
reinem , feinem Flußsand , vermengt mit Salz,
und begießt die Mischung mit Wasser. Dieses
löst das Salz auf , welches dann mit dem
Sand beim Trocknen eine mäßig harte Masse
bildet , die von den Tauben begierig weg¬
gepickt wird.

Truthühner sind im>Alter -von- 10 bis 12 Mo¬
naten legereif, aber erst mit Wvei Jahren voll ent¬
wickelt. Die Mast junger Truthühner besinnt im
Spätherbst , ein vorzügliches Mastfutter sind Dick-
mi-lch, gekochte Kartoffeln oder Rüben , «ingeweich-
tes Gerstenschrot oder angebrühte Weizenkleie und
gecmellter Mais.

Bienenzucht.
Das Transportieren lebender Bienen¬

völker geht am besten vor sich, wenn die Bie¬
nen fliegen können . Bei jeder Beunruhigung
fallen die Bienen über den Honig her und
saugen sich voll,' vermehrte Zehrung verur¬
sacht aber vermehrte Kotbildung , und kann
den Bienen nicht bald ein Reinigungsaus¬
flug gestattet werden , so werden sie ruhr¬
krank.

Raubvölker . Fliegt ein Volk schon morgens
früh oder noch abends spät , wenn di« anderen
Stöcke umher völlig in der Muhe sind, so ist das¬
selbe sschere-in Raubvolk , und es sollte -moralisch«
Pflicht jedes Imkers sein, ein solches zu vernich¬
ten Will -man herausfinden , welchem Bienen¬
stände die Räuber angeboren , so darf man nur
die vom beraubten Stocke -abfliegenden Bienen
leicht mit rotem Zicgel-mehl überstreuen und dann
in -den benachbarten Ständen Nachsehen, wo die
so bezeichneten Räuber Unterkunft finden.

Blumenpflege.

Durchsall bei Kälbern . Als ein wirk¬
sames Mittel gegen Durchfall bei Kälbern
haben sich an der Luft getrocknete Heidel¬
beeren erwiesen , von denen man dem Kalbe
vor jeder Tränke eine Hanövoll zu kauen
gibt . Nach zwei Tagen ist der Durchfall ver¬
schwunden . Die Heidelbeeren kann man sich
selbst trocknen oder in den Drogerien hausen:
sie dürfen jedoch nicht schimmelig sein . Ge¬
trocknete Heidelbeeren besitzen allgemein,
auch bei Menschen , eine öurchfallstillende Wir¬
kung,' ihre Anwendung bei Kälbern ist aber
deshalb besonders zu empfehlen , weil b î
diesen viele der sonst rngepriesenen Mittel
versagen und an Durchfall jährlich zahlrei -ch-e
Kälber zu Grunde gehen.

Verfüttern des Heues an Schafe . Das
erste Heu in niedrigen Wiesen solle nicht für
Schafe bestimmt werden . Das zweite Heu
oder Grummet ist wegen seiner mehr ge¬
würzhaften Pflanzen den Schafen und Böcken
eine gedeihliche Nahrung.

Das Melke « der Ziegen muß so viel als
möglich mit geschloffener Hand geschehen, und
alles Streichen und Zerren sorgfältig ver-

zu -Luppen uamtiwa tue tuen wuen in>
hierzu der krausblättrige Schwittselleii,
brauchbarste Sorte . Derselbe macht
Knollen , und bann daher viel Mt&w 2!
Knollen -Sellerie gepflanzt werden. y*

Gartenbau.
Gemüsesameu , die an Ort und Stelle

werden können : Spinat , Kohl -, Steck. ^
Ma -irüben . Poree . Karotten , Möhren' N
dieschen , Rettich , verschiedene Gewüi»̂
ter , als Thymian , Pfefferkraut n . a. m
so werden Bohnen und Erbsen gelegt.'' ^

Snppen -Sellerie . Wenn Selleriebln̂ .
zu Suppen verwendet werden sollen
bierrn der krausblättrige Schnittton ^.tnA

k-i-.
ätttUU .CU ='» VU.t.vv ». Wetuejj . mK
einen kleinen Haushalt liefern ein
SchnittSelleriepflanzen in der Regel Bis?
genug . In gutem , milden -Boden
Samen dieses Selleries anstatt in ein w»
beet , gleich ins Freie gesät werden , «nt
mäßigsten in eine kleine Furche . m (w!
eines Gemüsebeetes , oder auf einer

Endivien Aussaatzeit : Ende Mai z,
sang Juni in beliebiger Folge . — «mT“
weite : die gekrausten 30 Zentimeters
Escarol oder glattblättrigen 40 Zerstimsu-
Wenn die Pflanzen vollständig ausgeii^
bleicht man dieselben , je nach Bedaff, Z*
Zusammenbinden der Blätter . Die 2i
blättrigen eignen sich am besten für fe»
Winterbedars , da sie weniger faulen.

Künstliche Düngemittel für de« Ge»ju
garten . Als solche werden empfohlen und
sind im Herbst pro Ar anznwenden : iz «n
Thomasmehl , 15 Pfd . Katnit und 40 Pst. gJ
kuchenöüngemehl , die beim Umgraben an¬
sprechend mit in den Boden gebracht wer)i»
müssen . Wo übrigens Abtrittdünger cenü=
gend zur Verfügung sicht, ist sehr zu laittt,
diesen mit allerlei Erdarten , Kehricht uni
Abfällen der verschiedensten Art zu Kovimi
zu verarbeiten und nach 2—3 Jahren für,&a>
Garten zu verwenden . Fängt man es richtig
an , und teilt es gut ein , so kann mau« f
diese Weise immer so viel Dünger bekoumei,,
als man für eine Jahresdürrgmlg - in nicht z«
großem Garten -braucht.

Gemüsebcpflanzwngbei trockenem Sttta.
Muß das Pflanzen -der Gemüse bei trockener Fil¬
terung vorgenommen werden, so ist es nrtfat,
mit einem Pflanz -Holze -die PMiitzlöcher Mimche»
und dieselben mit an - der Sonne erwärm«»
Wasser ausznsüllen . Ist -die Erde alsdaM«ch
einigen Stunden gehörig durchfeuchtet, so weita
-die Setzlinge gepflanzt . Mcm -wählt da« sie
späten Rachmittagsstunden . Es -ist darausi
achten, daß die Pflanzlöcher di« erfoi
Tiefe und Breite haben. Müssen die Wm
Boden umaebosen werden , so entstehen diei
teiligsten Folgen . Die Psahkwmzek muß kick-
recht tm Boden stehen. Das erste Blatt (M
darf nie verdeckt werden . Mit dem PflwÄal!
oder -den Fingern drückt man die Erd« derartU
-baß keine Lücken bleiben. Die Erde muß<
überall fest an di« Wurzel kommen. M en
Druck sorgt man -dafür , daß rings um die fft«
eine flache Vertiefung im Boden bleibt,Lei '
Angicßen das Wasser besser hält.

Vermehre « der Freiland -Primel «. Die
feineren Primelsorten , wie gefüllte doppel
kelchige usw . vermehrt man am beisten, wen»
sie im Verblühen begriffen sind. Zu dieser
Zeit befinden sich die Pflanzen im vollsten
Wachstum und die voneinander gerissenen
Teile machen leicht Wurzeln . Eine andere
günstige Zeit zum Vermehren ist im Herbst,
nur darf dieses dann nicht zu spät vorgenom-
men werden , indem sich die geteilten Pflan¬
zen sonst bis zum Eintreten der Fröste nicht
genügend festwurzeln und im Winter vom
Frost aus der Erde gehoben werden . Beim
Vermehren sind etwaige allzu lange Wurzeln
etwas zurückzuschneiden.

Schöngesicht (Calliopsis bicolor ). Dieses
schöne Sommergewachs , so alt es schon ist,
ist bis heute eine gerngesehene Gartenblume.
Es «gedeiht in jedem Gartenboden und
blüht außerordentlich reichlich und lange.
Die Blumen sind purpurbriaun und gold¬
gelb . Es gibt verschiedene Varietäten von
-diesem Schöngesicht , auch welche mit geröhr¬
ten und -gefüllten Blumen . Der Same wird
im März ins Mistbeet gesät und das Aus
pflanzen geschieht im Mai . -

Das Okulieren der Rosen ist im Sommer
vorzunehmen . Die Unterlagen müssen ge¬
sund und gut im Saft sein , was man be
fördern kann , wenn man acht Tage zuvor
solche stark gießt : das Edelreis sei von einem
Trieb geschnitten , der geblüht hat , die Augen
geschwollen , die aus der Mitte sind am besten
Als Bindematerial dient Raffiabast , Wolle
oder Baumwolle . Ein Einkürzen des Zwei¬
ges nackt dem Veredeln würde Saftstockung
verursachen , darf also nicht geschehen. Man
wähle zum Okulieren einen trüben Dag , die
Abendstunden und allenfalls auch die frühen
Morgenstunden . Das Okuliermesser muß
scharf sein.

auf dem Heide.
Die erste Hacke bei den Zuckerrübe«. Tie

-erste Hacke soll den Zuckerrüben gegMN»«-
den , sowie man die Reihen ordentlich enn
nen kann . Denn gerade in dem zarte« NM
Entwicklungsstadium der Pflänzchen «
von besonderer Wichtigkeit , daß "*« w»
bald zu schnellem, fröhlichen Gederhen
hilft . In den ersten Vegetationswo -h-"
die Zuckcrrübcnpslanze am allerwepten . '
scheu und pflanzlichen Schädlingen «» **£ 1
und es ist für die spätere Entwtcklirng,
viel gewonnen , wenn man sie utoglrM
über die gefährliche Zeit Hinu>ê n«gt.
erste Hacke wird am besten tm Tagw?
nicht im Akkord ausgeführt , denn sie i
sorgfältig zu geben.
möglichst na-He an die Reihen heran
werden soll, dürfen andererserts ®J
Pflänzchen nicht zugeschüttet , sertrettn
gar mit der Hacke verletzt werden. »
wird ganz flach gegeben , sie ist ^
nur ein Aufschürfen der "bersten
schicht. Man tut gut , die erste
salpeter kurz vorher zu streuen , so « ^
selbe durch das Hacken gletchzerrig» j ||
Boden gebracht wird . . ^

Die Kalisalze wirken in erster Ln« {aa
- ' - dem, PflanzennahrM j,

nnerZgeh«»

ihren Gehalt an oem
soda-nn durch die indirekte Wirttir«
den Rohsalzen enthaltenen .1 ‘^ geiitt.uyiiuatu ■_ i s ein-
Ohne Kali kann kerne lPflanze ukE m«
Sda -dium der Entwicklung ^
Es findet sich hauptsächlich in den,̂ ^ >r,
stärke- und zuckerhaltigen
denen der Rüben , Kartoffeln , ff«*
und Tabak , welche -Pflanzen chezt)"^
gewächse sind. ^ tu'

Die Aussaat in Rillen bieret
-breitwürsigen Aussaat m-ait-cbe J; .Jsgtr <®f
Vorzüge, -sodaß -es fick für die Garte o«
fehlen dürfte , der erst-eren /Ausl-aat ^ ätU*ie«
tmi-g z-u schenken, als -das bisher »er
ist. Abgesehen davon, daß -mau bet « Mn io
in schlechte und harte Böden durw r
Rillen mit guter Erde ein,i « "eu
und -gutes GLdei'hen der Pftu^ ^ „id E
kann man bei der Rillensaat au« ^
mäßiger aussä-en-, außerdem lao-r
Aussaat ein Rei-nbalten der Beete vo
usw. auch viel leichter erreichen.
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m?ach' keine Dummheiten , Alter !" sagte
»' \ . nl  früheren strengen Ton und rückte

6° Er von ihm ab . „Du weißt , ich liebe so
PJ *T ^jcht, und du hast gar keinen Grund,
^ ^ emütigen vor mir zu spielen . Wir
den £rrellIt &e, dahinter bin ich gekommen,
8*vLtwe , idah wir , im Grunde genommen.

größten Dank schulden !"
r>k-7  Mann traten die Tränen in
. « „aen . und wie zum Gebet falteten sich

^ „- welken Hände.
'^ Drinzetzchen, weiß Gott , ich tat nicht

fi" stotterte er mit erstickter Stimme , wäh-
„!>' belle Tropfen langsam über sein Gesicht

neu »Ach ließe mein Leben für Sie und
rco«. - wenn es sein müßte , das
^wabr . und schuld an dem ganzen Lügen-

Ebe war ich auch nicht , oder nur insofern,
^ ick mitlog . weil er . — weil der Genc-
t /s nM anders wollte !"

Ich weiß , ich weiß !" nickte sie hastig,
-.̂ ?nd es bitter um ihre feinen Lippen

®?L Ich weiß alles . Westermanull Groß-
»»» ivoWe mich im Dunkel über unser ver-

2 >tschaftliches Verhältnis lassen und
Kckte sich selbst. Ach selbst verriet nie.

ick längst hinter sein Geheimnis gekom-
„1 mar, und ließ ihn in dem Glauben,
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» Mama und mich in seiner Nähe geduldet,
Es Mitleid , und vielleicht auch, um sein
Kemisicn zu beruhigen , für meine Bildung
„«knrat, und wäre nicht der Mutter plötzliche
Rankheit gewesen, ich hätte gleich, als sch die
«ension beendete , für sie und mich den Un-
Lfialt 3« verdienen gesucht ! Aber ich war
»Kunden, an Händen unid Füßen , und mußte
La Gnadenbrot essen , das mir so oft genug
i„ bei Keble stecken blieb ."

Erschreckt sah Westermann die Sprecherin
Was sie sagte , klang so bitter , so schmerz¬

lich, daß Lim ganz weh zumute wurde , und
„iß «r gar Tränen in ihren Angen zu be-
nteißen glaubte , war es vorbei mit seiner
Beherrschung. „Prinzeßchen, um Gottes wil¬

len . Sie dürfen nicht weinen , es bricht mir
das Herz entzwei !" sagte er außer sich vor
Erregung und haschte wieder nach ihren
Händen , die er inbrünstig an seine Brust
drückte. „Fch alter Esel ! Daß ich auch gerade
heute von dieser dummen Geschichte begin¬
nen mußte ! — Aber sehen Sic , Prinzeßchen . '

„Laß gut sein , Westermanu !" unterbrach
sie ihn und wischte schnell die aufstcigendeu
Tränen aus den Augen . „Einmal mußte
diese Angelegenheit zwischen uns berührt
wenden , und wenn du heute nicht selbst be¬
gonnen hättest , so würde ich es getan ha¬
ben . Ich wartete nur eine Gelegenheit ad,
und als ich dich vorhin drüben am Garteu-
zaun stehen sah, war ich fest entschlossen , mit
dir zu sprechen !"

„Ist das auch wirklich wahr , Prinzeßchen ?"
„Ganz gewiß ! Deine indischen Briete wa¬

ren mir schon ein Gräuel , mehr als einmal
wollte ich dir das sagen , aber gewöhnlich
waren wir nicht allein , deshalb schwieg ich!"

„Prinzeßchen !"
„Nun . Westermann !"

„Sie sprachen vorhin von Mitleid ! — Das
ist ein häßlich Wort , welches Sie nicht ge¬
brauchen sollten ! — Der General hat Sie
geliebt , darauf kann ich meinen Kopf geben,
und wenn der Tod nicht dazwischen gekom¬
men wäre , im Grunde genommen , er — er
hätte Sie in seinem Testament bedacht , so
waLr ich - "

Die letzten Worte blieben ihm in der Kehle
stecken, denn ganz sonderbar war die Wir¬
kung , die sie auf seine Gesellschafterin mach¬
ten . Wie von einem giftigen Ungeziefer
gestochen , sprang sie -auf und stand vor ihm,
blaß , mit bebenden Nasenflügeln und un¬
heimlich weit geöffneten Augen.

„Prinzeßchen , um Gottes Willen , was ist
Ihnen ?" stotterte der alte Diener erschreckt
und suchte sie zu stützen , aber mit einer
schwachen Handbewegung wies sie ihn zu¬rück.

„Laß , — mir ist nichts !" sagte sie mit
kliangloser Stimme und nahm ihren vorigen
Platz wieder ein . .Mich kränken deine Worte.
Westermann , und wenn du mir wirklich gut
bist , mußt du begreifen , warum . Glaubst du.
ich wäre imstande , die Rolle der Herrin in
einem Hause zu spielen , von dessen Schwelle

Dieb in die weiteman meinen Bater als
Welt hinausjagte ? !"

Ihre Stimme sank bei den letzten Worten
fast bis zum Flüstern heuab . Nur mit einer
Anstrengung drängte sich die furchtbare Be¬
schuldigung über ihre Lippen.

Entsetzt , keines Wortes mächtig , starrte
Westermann sie an.

„Prinzeßchen , wissen Sie — auch das ?"
stotterte er fassungslos und blickte mit den
Augen eines treuen Hundes in ihr schmerz-
zuckendcs Gesicht.

„Auch das , du hörst es !" erwiderte sie ton¬
los . Die ganze Weit spricht davon , daß mein
Vater heimlich die Familienbrillanten an sich
nahm und mit ihnen das Weite suchte , daher
ist es ganz setbstverständlich . daß auch seine
Tochter davon erfährt !"

Westermanns hagere Gestalt reckte sich
auf , sein faltiges Gesicht verlor den entsetz¬
lichen Ausdruck , seine Augen leuchteten lauf,
und um seine Lippen legte sich, wie damals
im Kabinett des Generals , als er gegen den
eigenen Batcr für die Unschuld des Sohnes
eintrat , ein Zug eiserner Entschlossenheit.

„Die ganze Welt ?" fragte er . „Das ist
nicht wahr ! Ich glaube nicht daran !"

Ein Jubcllaut entrang sich den Lippen des
jungen Mädchens , beide Arme schlang sie um
den Nacken des alten Mannes , und sie blickte
mit glückstrahlenden Angen in sein welkes
Gesicht , aus dem es ihr wie eine Offenbarung
entgegenleuchtete.

„Westermann , du — du glaubst es nicht ?"
fragte sie in halb zweifelnden , halb jubelnden
Lauten . „Wiederhole mir das noch einmal,
sage mir wieder und wieder , daß mein armer
Vater kein — Dieb gewesen sein kann !"

„So wahr die Sonne dort über uns steht,
er ist schuldlos !" erwiderte Westermann feier¬
lich und erhob wie znm Schwur seine kno¬
chige Rechte.

„Das lohne dir Gott !"
Sie preßte das Gesicht in die Hände , und

nur - das Zucken ihrer feinen Schultern ver¬
riet , daß sie weinte . Aber es waren glück¬
liche Tränen , die selbst Westermann nicht stö¬
ren mochte ! — Mit gefalteten Brauen starrte
er in den duftenden Morgen . Was kümmerte
ihn der sonnige  Glanz , der aus Himmels¬

bläuen auf die blütengeschmückte Erde nieder¬
rieselte ! Die alte , düstere Geschichte ,die wie
ein Fluch auf dem Leben jenes Verstoßenen
gelastet und seinem Kinde heute noch Tränen
auspreßtc , wachte von neuem in seiner Er¬
innerung auf , und Mcnschenhatz und Zwie¬
tracht verhüllten alle Wunder , welche die
große Meisterin Natur über die Erde streute.

„Prinzeßchen , fassen Sie sich!" sagte er
endlich weich und legte seine Hand sanft auf
die Schulter seiner jungen Gesellschafterin.
„Die ganze Geschichte ist nicht wert , daß Sie
auch nur eine Träne vergießen . Wir beide
glauben nicht davao , und was die Welt sagt,
kann uns gerade so gleichgültig sein , wie
eine Prise Schnupftabak , für dis ich nämlich
keinen roten Heller gebe !" 1

„Du hast recht . Westermann , ich weiß !"
erwiderte Tatiana und trocknete die Tränen.
„Aber siehst du , es ist schwer, zu wissen , daß
auf dem Andenken meines guten Vaters
solch' ein Flecken liegt ! — Westermann , wenn
mein Papa damals die Brillanten nicht an
sich nahm , sv muß es jemand anders getan
haben , denn verschwunden sind sie doch, nicht
wahr ?"

„Ja , Prinzeßchen , total verschwunden !"
nickte Westermann . „Spurlos , als hätte die
Erde sie verschlungen , und wer seine Hand
dabei hat , das weiß nur der und der liebe
Herrgott ! — Ich allerdings habe so meine
Gedanken , aber — irren ist menschlich, und
Beweise habe ich nicht , deshalb hüte ich meine
Zunge . Aber mit Gottes Hilfe komme ich doch
noch hinter das Geheimnis !"

„Hoffst du , die Brillanten zu finden , Wc-
stermiann ?" fragte das junge Mädchen , und
ihre Augen hingen mit zitternder Erwar¬
tung an dem Gesicht des treuen Dieners.

„Ja ! Den Schmuck oder — den wahren
Dieb !" entgegnete Westermann . „Gott ist ge¬
recht, Prinzeßchen , er kann nicht dulden , haß
ein Unschuldiger ewig mit dem Fluch der —
Schande belastet sein soll ! Gott laß * mich
nicht eher sterben , als bis der Makel von
dem Namen meines jungen Herrn genom¬
men ist . Prinzeßchen !"

„Aus großen , traurigen Augen sah Ta-
tiana den Diener  an , der mit nnerschütter-
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lidjcm Vertrauen von Gottes Gerechtigkeit

^Mvtt ist gerecht?" wiederholte ste zweif¬
lerisch,, „warum aber liest er es in seiner Ge¬
rechtigkeit s« , Vast der Schein eines, solchen
Verbrechens aus einen Unschuldigen fiel, We-
stermann ? — Deine Ueberzeugung,an Got¬
tes Gerechtigkeit kann ich nicht teilen, aber
ich glaube , die Brillanten müssen sich finden!
Vielleicht stnö ste irgend wo versteckt, vielleicht
hat Großpapa selbst sie der Scherheit wegen
«m> einem andern Ort untergebracht und
dann vergessen. Wenn wir uns beide «ns die
Tuche machten, jetzt, wo das ganze Schloß
unbewohnt ist, — waS meinst du zu diesem
Gedanke«. Westermann? Ach, wenn du wütz-
teft, wie glücklich ich wäre, wenn wir den
verborgenen Schatz fänden !"

Trübselig schüttelte Wettermann den Kops!
Solche phantastische Hoffnungen hatten auch
ihn einmal beseelt. ^ _ .

„Glaube Ste , daß auch ich schon daran
gedacht, Prtnzetzchen?" sragte er mit trauri¬
gem Lächeln. „« nt Ecken. Me Winkel im
Schloß habe ich durchsucht?"

„Und nichts gefunden ?"
„Nichts!"
Tattana stützte den Kopf in die Hand und

blickte nachdenklich auf die Seiten des aus-
geschlagenen Buches. „Das ist traurig , We¬
ttermann ! Denn wenn die Brillanten nicht
im Schlosse sind, so sind sie überhaupt ver¬
loren , und keine Macht der Welt wäicht den
Makel von dem Namen meines Va ?rs . Ich
bin die Tochter eines — Diebes und bleibe
es, denn womit will ich beweisen, baß Papa
jenes Verbrechen nicht beging?" .

Der alte Mann zuckte zusammen, und
seine Augen glitten ängstlich über das ernste
Gesicht seiner Gesellschafterin, deren feine
Züge ein Ausdruck dumpfer Hoffnungslos,g
keit beschattete.

sprechen Sie kein sündiges Zeug . Priu
zetzchen!" schalt er. „Unser Herrgott lebt,
und er ist gerecht, wiederhole ich Ihnen -!
Wenn Sie auch heute noch kleinmütig zwei
fein, einmal kommt die Zeit , wo Sie mir bei¬
stimmen werden. So . und jetzt «agen 2-re
mir einmal , wer ist so ehrlos gewesen, Ihnen

von diesen Dingen zu sprechen? Oder nein,
sagen Sie nichts, ich kann es nnr denken.
Die Welsche, hat es getan, das falsche Frau¬
enzimmer. das überall seine Hände ,m Spiel
ha«! Aber sie soll mir nur in den Weg kom¬
men! Ich habe noch manche Rechnung mit
ihr zu begleichen und wehe ihr, wenn sich
meine Vermutung bestätigt!"

„Welche Vermutungen , Westermann?"
ragte Tatiana , erstaunt aufblickcnd, aber der

alte Diener schüttelte den Kopf und erhob
sich hastig. „Das müsien Sie nicht fvagen.
Prinzeßchen , darüber kann ich noch nicht
sprechen!" erklärte er kurz und schickte sich
zum Gehen an. „Für heute haben wir ge¬
nug geplaudert , und überlegen soll der
Mensch, ehe er sich anS Handeln macht, oder
meinetwegen auch ans Reden. Gott befohlen,
Prinzeßchen und immer den Kopf oben be¬
halten ! Der alte Herrgott lebt, daran sollen
Sie denken, wenn Ihnen das Herz schwer
wird . — Na, adjes , und viele Grüße für die
gnädige Frau Mama , später spreche ich viel¬
leicht noch einmal vor !"

Rüstig schritt er über .den leise knirschen-
jdt'n Sand , und staunend blickte Tatjana
seiner gebückten Gestalt nach, dann schritt auch
sie dem Hause zu, dessen Wände unter einer
Fülle duftender Kletterrosen fast ver¬
schwanden.

8. Kapitel.
Ein tiefblauer Himmel, über schattigen

Vaumgruppen , und auf diesem sonnendurch-
tränkten Hintergründe ein Schlößchen mit
weißen, von schlanken Säulen getragenen
Mauern , das sich in dem Wasier eines silber¬
glänzenden Teiches spiegelte. — So tauchte,
bei einer scharfen Wendung der Chaussee,
Schloß Liliencron ganz unerwartet vor den
Augen des Reisenden auf, der staubbedeckt in
seiner Postchaise lehnte.

Ein entzücktes „Ah" entrang sich un-will
kürlich seinen Lippen, und über das charakter
volle Gesicht huschte erhellend ein Lächeln.

In weitem Bogen umging die Landstraße
du-s reizende ' Besitztum, schlängelte sich qm
den Teich und führte an der anderen Seite
in einer Entfernung von vielleicht 200 Schritt
an Schloß und Park vorüber.

Von den Gebäuden selbst sah man an die¬
ser Stelle nichts, ein breiter , von mächtigen
Kastanien bestellter Fahrweg führte bis an
das Besitztum.

Eben wollte der Postillon nnt kunstgerech¬
tem Schwung den Wagen in diesen Neben¬
weg lenken, da richtete sich der Passagier aus
und legte die Hand auf se,ne Schulter . _

„Halt , guter Freund ! Der Weg da- führt,
so vermute ich, direkt bis an das Schloß?"

.Ganz akkurat, gnädiger Herr !"
,UNö fehlgehen kann ich ans keinen Fall ?"
Nee so was gibt es nicht!" schüttelte der

Postillon, erstaunt über diese Vermutung,
den dicken Kopf und wies mit dem Peitsche»,
stiel den schattigen Weg hinunter , an dessen
Eingang seine Pferde stehen geblieben waren
„Wenn wir da runterfahren , sind wir in
einer Minute an Ort und Stelle Nehmen
der Herr man ruhig wieder Platz ! ,I « Ur¬
walde sind wir nicht, und den Weg kenne ich

^" " Glaube Ihnen , lieber Freund !" nickte
der Reisende gleichmütig. "Sie können
umkehren, das kleine Stück gehe ich ebenso
zu Fuß ! Hier ist ein Trinkgeld , nun Gott

Jef «t Ctt*5m Stock und Reisetasche vom Rück¬
sitz. lüftete höflich seine Mütze und schritt
rüstig die Allee hinunter , die sich hinter
einem gastlich geöffneten, schmiedeeisernen
Tor sortsetzte und erst bei -dem von zwei stei¬
nernen Greifen flankierten Schloßportale
endete. .. , , , . .

Die friedvolle Stille legte sich beruhigend
-aus seine von dem Treiben der Großstadt er¬
müdete Seele , und tief ansatmend blieb er
mehr als einmal stehen, um mit leuchtenden
Augen um sich zu blicken. Welch eine wun¬
derbare Ruhe, die ihn alles vergessen ließ,
mas draußen in der Welt zurückgeblieben
war ! Geheimnisvolles Blätterrauschen , zwit¬
schernde Vogelstimmen, sanftes , melodisches
Säuseln , wenn der Wind träge über die
Kronen der Bäume strich, und kein Laut,
um die große, von Lust, Licht und Farben
geschaffene Harmonie zu stören.

Vor der Treppe blieb er einen Augen¬
blick stehen, und blickte sinnend auf die

Steingebilde , die mit drohend ausgesp̂ "
Rachen ihm den Eintritt zu wehren schj^
dann stieg er langsam die Sinsen hinaÄ
Der Eingang war verschlossen, eine

vehren sch,^
Stufen

A/i-x .*.*.*- 1.--t, eine
nirgends zu sehen, und ungeduldig ließ ,,
den schweren Bronzering , der an der Ki
angebracht war . ein paarmal ans
kclqebeizte Solzmerk lallen . — WenigeÄ
genblickc später ließen sich im
Schritte vernehmen, der Schlüsiel wurde i«
Schloß umgedroht, und in dem Spalt erschi?»
ein junges , bartloses Männergesicht, wif
nein typischen Ausdruck, der sofort den Hs«,»i?rsburlchen verrät.

„Was wünschen Sie ? fragte er mit
öämpfter Stimme , als fürchte er eine.
Schlafenden zu erweckem "Gehen St«
Ihrer Wege, die Herrschaften sind für Ä»

genblicke später ließen sich im
Schritte vernehmen, der Schlüsiel wurde i»
Schloß umgvüreht, und in dem Spalt erschi-,

ei« iEes .. bnrtlosê Männergesicht,Mt^

Mit ge.
» -ine»
t ruh;,-WV-mv,  y * ^ . -. — Tut tttC»marvd zu sprechen!"

„Nun. für mich werden sie er sein!«
segnete der Angekommene, schob mit kW.
tiger Hand den Torflügel zurück und tr«an dem verblüfften Burschen vorüber «w
niert in die kühle Halle, deren bunte Ela»
fenster ein dämmeriges Licht in dem groß^
Raum schufen. ,̂ hr Leutnant ist hoffenM
zu Hause!" fuhr er ruhtg fort , stellte seine
Reisetasche aus eine Bank und entledigteu
langsam seines Mantels . „Anzumelden brau¬
chen Sie mich nicht, aber sagen Sie mix
wo ich den Herrn zu finden habe!"

„Zu Befehl!" erwidert« der Bursch«,
seine Fassung wiedergefunden hatte, nnt
vertrat dem fremden Eindringling in r̂ ,
kriegerischer Haltung den Weg. „Der Heu
Leutnant sind allerdings zu Hanse, aber fürniemand zu sprechen."

„Für mich wird er zu sprechen sew>»
unterbrach der Fremde ihn noch immer ruhi»
und suchte, wie vorhin , de» unliebsamen
Wächter beiseite zu schieben, aber diesmal
gelang ihm das n-icht.

Das bartlose Gesicht des jungen Soldaten
färbte sich hochrot, seine wasierblauen Auaen
traten -aus ihren Höhlen und funkelten wie
die eines gereizten Kettenhundes de« fredBcn
Eindringling an.

„Aber lieber Freund ! So nehme« Ne
doch Vernunft an !"

(Fortsetzung folgt.)

Zum Pfingstfesfe

>

i
»
»

empfehlen unsere grosse Answahl in

Wasch-Jacken-Kostümen, Waschkleidernu. -Röcken, Batistblusen.
Aussergewtthnlich grosse Answahl in

Knaben-Wasch-Anzügen, Waschhosen, Sporthosen und-Blusen
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre,

== == = Kulante und sehr billige Bedienung . == = = = =
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Regen»cSchirme.
Sonnen - _ _

Eigene rationelle Fabrikation,
Kraftbetrieb.

.. Massen ans wähl . , , . Henker,
Alleräusserste feste Preise.

Wiesbaden, 32 Markfsfrasse 32
(Hotel Einhorn). - Telephon 2201

IJeber * ieiieii , Reparaturen , ,,
Solid - Schnell - Billig- . *1

Wirkliche  Ersparnis
erzielt die Hausfrau mit dem neuen Kaffee-Ersatz

Perlka
Zitorm ausgiebig , man braucht deshalb nur wenig zu
nehmen. Zusätze sind'uberflüsscig. Kräftig-kafleeähnlich,
Iiülsenfrei. Man verlange Perlka in den einschlägigen
Geschäften. 1 Pfd.-Pakete 35 Plg ., VaPfd.-Pakete 18 Pfg.
Aligemeine Nahrungsmittel-Gesellschaftm.b.H.,BerlinW.9.

Csl Zu den bevorstehenden
Feiertagen kommt Fest - Trunk

P. 189

■pwüp

CO

Pilsener Brauart
hell

Münchener Brauart
dunkel

allbeliebt , weil wohlschmeckend u. bekömmlich in hochfeiner Qualität zum
Wiesbadener Kronen-Brauerei fl.-B.. Ä “#««■

Verwenden Sie kein
Wafche mordendes

modernes Wofchmitiel
sondern nur

Sie ,
^reinigt ,bleicht -3

und fribont die
WSfche

UeberaU erhfiltllA
Seifenfabrik^
Aug .Jacobi;
Darmftadi
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Ackermann m. Fr ., Köln, Darmstädter Hol
_ Aders m. Fr ., Elberfeld, Metropole — Ahl¬
horn, Hamburg , Hotel Krug — Ahlff, Fr ., Frei¬
burg, Reichspost — Ahrens, Frl ., Moskau, Grü¬
ner Wald — Altena , Remscheid, Zwei Böcke —
Arnholz m. Fr ., Emmerich, Hotel Minerva
Asche, Dr. m. Fr., Hamburg , Hotel Krug —
Altenkirch , Fr ., Lorch, Pension Houwald.

Bade , Hagenau, Metropole — Bahmann,
Geh.-Rat m. Fr ., Coburg, Schwarzer Bock —
Baumgartner , Fr ., Graz, Pension Mitsching« —
Bechtel, Bremen, Schwarzer Bock — feeres,
Frankfurt , Wiesbadener Hof — Beiersdorf, Gör¬
litz, Villa Schumacher — Belmonte, Berlin, Ho¬
tel Hohenzollern — Benary, Berlin, Parkhotel _
Benner, Haspe, Nassauer Hof — Benins hr
Liverpool, Nassauer Hof — .Bert , Fr ., Saar¬
brücken, Pension Wenker -Paxmann _ Berthold,
Fr ., Hamm, Ev. Hospiz — Beyerlem, Erlangen,
Adler Badhaus — Bier, Frl ., Saarlouis, Hansa¬
hotel — Blaig m. Fr ., Stuttgart , Prinz Heinrich
_ Blessner m. Fr ., Plauen , Weisse Lilien —
Bloemers, Dr. m. Fr ., Doetenchen, Taunushotel
_ Bode, Fr ., Nordhausen, Nonnenhof — Bode,
Fr Dr ., Cassel, Wiesbadener Hof — Böhme m.
Fr Halle, Goldener Brunnen — Bonnerie, Er .,
Carwik, Hohenzollern — v. Bornstedt , Stock¬
holm, Rose — Boyrah m. Fr ., Neuenahr , Cen¬
tralhotel — Bredow, Graf, Berlin, Metropole —
Breber m. Tocht ., Berlin, Hotel Weins — Bü¬
schel, Maldin-Michelburg, Zum Kranz.

Coracciola, Remagen, Rose — Corker, Fr .,
India , Pension Internationale — Cremer, Fr .,
Hörde, Schwarzer (Bock — Czacka, Fr . Gräfin,
Warschau , Nassauer Hof.

Daecke, Berlin, Hotel Union _ Dannert,
Fürth , Webergasse 38 — David, Fr ., Heppen¬
heim, Hotel Saalburg — Deidesheimer m Fr .,
Limburg, Hansahotel — Dietrich m. Fr Lom¬
matzsch, Prinz Heinrich — Dikkers, Holland,
Metropole — Dippel, Fr ., Enkheim, Zwei Bocke
_ Dittmayer , Fr ., Würzburg , Hotel Hahn —
Dressen m. Fr ., Selbold, Wiesbadener Hof —
Düwell, Mittweida , Nizza — Dussen, Petersburg.
Centralhotel.

Eckardt , Fr ., Neapel, Hotel Balmoral —
Edelstein m. Fr ., Berlin, Schwarzer Bock —
Effing, Bocholt, Pension Maydt — Elias m. Et .,
Eindhowen, Nassauer Hof — Elliot m. Fr,
Stockholm, Rose — Epstein , Prof ., Berlin, Bad
Nerotal — Ermekeil m. Fr ., Bonn, Kaiserbad —
Erb, Königswinter, Reichspost._

Fasselt -Arboine u. Fr ., Cognac Hose -
Fick, Sanggershausen, Nassauer Hof - •
Fr ., Charlottenburg , Einhorn — Fischer, Lan
gensalza, Pariser Hof — Fischer, Bamberg Zwei
Böcke — Flicke , Magdeburg, Nonnenhof -
Friedberg m. Fr ., Berlin, Rose — Fritze m. Er ,
Klein Noorda , Rose — Fromm, Prof ., Montre,
Hotel Ber<' Frühe , Waldmannhausen, Hotel
Berg _ Ir ^ kin, Fr ., Riga, Frankfurter Hof
_ EVihrich, Pforzheim, Europäischer Hot.

Gamersell m. Fr ., Amsterdam , Hotel Berg
— Gebrath , Fr ., Zweibrücken, Haus Dambach-
tal — Gerhard , Solingen, ^um neuen
Giertz m Fr ., Berlin, Centralhotel _ Goedhart,
Berlin, Nassauer Hof — Goldbach Hanau , oen-
tralhotel - Goldlust , Czernowitz, Schwarzer
Bock — Goldmann, Frl ., Köln, Silvana — Grafe
m. Fr ., Breslau , Schwarzer Bock — Graf, Mil¬
waukee, Hansahotel — Graff , Fr ., Berlin, Pen¬
sion Crede — Gray, Frl ., Boston, Rose -
Greczbowski m. Fr ., Königsberg, Ev. Hospiz —
Grossmann, Fr ., Bad Salzungen, Frankfurter
Etof — Grünpeter m. Fr ., 'Berlin, Par knote*
Grunewald, Fr ., Berlin, Pension Voigt —- Gsell,
Zürich, Metropole — Günther m. Farn., Dresden,
Hansahotel — Guttner m. Fr ., Berlin, Hotel
Adler Badhaus.

Haakhorst , Dr., Essen, Alleesaal — Hahn,
Metz, Hansahotel — Haertner m. Fr ., Spandau,
Schwarzer Bock — Hagemann , Fr ., Hamburg,
Pension Carmen — Hartleb m. Fr ., Kassel, Ho
tel Krug _ Hartmann m. Fr ., Throndhjem, Ho¬
henzollern _ Hartung , Frl ., Dresden, Aegir —
v. Haugwitz , Graf , Bonn, Rose — Hauptner , Er.,
Swinemünde, Astoriahotel — . Heidenheimer,
Würzburg , Dietenmühle — Heimann m. Er.,
Breslau, Palasthotel — Heinelt , Fr ., Breslau , Pa¬
riser Hof — v. Heyl, Frhr ., Berlin, Metropole —
Hilgers , Düsseldorf, Hotel Weins — Hofberg,
Leipzig, Palasthotel — Hoffmann, Geh. Ober¬
postrat , Kassel , Villa Royale — Holdinghausen
m. Fr ., Rüschliken, Dahlheim — Horwitz , Er.,
Berlin, Pension Voigt — Holdron m. Fam.,
Bickley, Nassauer Hof — Hoogerweegen, Dr. m.
Fr ., Rotterdam , Metropole — Hülsberg, Kassel,
Reichspost — Hupfel , Newyork, Metropole —
Husemeyer , Hamm, Ev. Hospiz.

Ibach , Hagen, Erbprinz — Jäckle , Echterdin¬
gen, Goldener Brunnen — Jahns , Wurzen, Tau¬
nushotel — Jobst m. Fr ., Hannover , Villa
Frank — Jonken , Frl ., Hansen, Kaiserbad —
Joung , Fr ., Hokedalen , Rose — Junghanns , Al¬
tenburg , Centralhotel.

Kämerling , Köln, Pension Linkenbach —
Kannengiesser , Prenzlau , Zum Bären — v. Kart-
zo\? m. Fr ., Petersburg , Metropole — Kastaro-
witsch, Petersburg , Zum neuen Adler — Kat-
schinsky, Breslau , Römerbad — Kessler m. Fr .,
Strassburg , Hotel Hapel — Kissel, Ricklingen,
Hotel Fuhr — Knupper , London, Nassauer Hof
_ König, Fr ., Königsberg, Spiegel — Körner,
.Bürgermeister, Wehen, Hotel Berg — Kohl,
Solingen, Zum neuen Adler — Kratz , ET., Bar¬
men, Hotel Dahlheim — Krüger m. Fr ., Gr.-
Flottbeck , Pariser Hof — Küppersbusch, Frl .,
Velbert , Westfälischer Hof — Kühling m. Fr .,
Paris , Grüner Wald — Kunze m. Fr ., Altenburg,
Pariser Hof.

Lamarche , Strassburg , Rose — Langenscheidt,
Dr. phil. m. Fr ., Grunewald , Villa Albrecht —
Langer m. Fr ., Charlottenburg , Continental —
Lavelay, Geh.-Rat , Marburg , Taunushotel —
Lewine m. Fr ., Berlin, Europäischer Hof —
Lex, Köln, Hansahotel — Löwenburg, Frl ., Char¬
lottenburg , Metropole — Löwenstein, Fr ., Ham¬
burg, Viktoriahotel — Lorenz m. Fr, , Eisenach,
Hotel Berg — Ludwig, Hannover , Kurhaus Bad
Nerotal.

Maghee m. Fr ., Newyork , Rose — Mantz m.
Fr ., Metz, Palasthotel — Mensendorff, Fr .,
Lemberg, Englischer Hof — Metz, Berlin, Vik¬
toriahotel _ Metzger , Neuburg a . D., Weisses
Ross — Meber, Fr ., Aurich, Pariser Hof —
Mirleck, Prof . Dr., Paris , Centralhotel — Möl¬
ler m. Fr ., Essen, Grüner Wald — de Mornay,
England, Villa Frank — de Mouchy, Dr., Am¬
sterdam , Nassauer Hof — Müller m. Fam., Ber¬
lin, Englischer Hof — Münchmeyer m. Fr.,
Hamburg , Rose — Mundt m. Fr ., Berlin, Hotel
Meier.

Neumerkel , Dr., Chemnitz, Grüner Wald —
Nickel m. Fr ., Bremen, Ev, Hospiz — Nicolaisen,
Sonderburg, Pension Mitsching — von Nostiz,
Fr ., Wallwitz , Aegir.

Ochsenmayer , Fr ., Nürnberg , Zwei Böcke
Ohliger m. Fr ., Solingen, Hansahotel.

Palm m. EV., München, Hansahotel — Pape,
Kassel, Centralhotel — Pappelbaum m. Fr .,
Charlottenburg , Hotel Bender — Pariser , Fr .,
Berlin, Metropole — Pflüger , Hamburg , Reichs¬
post — Platemins , Antwerpen , Hotel Berg —
Peters , Düsseldorf, Zum Spiegel.

Quelle, Nordhausen , Villa Gianda.
Randebrock m. Fr ., Haag , Hotel Oranten —

Ravenborg, Hamburg , Rose — Rechberg, Paris,

Nassauer Hof — Reiff, Bonn, Nassauer R-,
Reinhardt , Köln, Silvana — von Reitze«!!
Freiherr , Sarbrücken , Metropole __ -
Marburg, Weisses Ross — Riggenbach 5,
Basel, Nassauer Hof — Rothschild, Barmen, p’
russia — Freiherr von Ruffin m. Fr.. •Ub? .8®-
Pension Groll.

Salzberger m. Fr ., Bars -Simony, Palast),
— Saupe, Leipzig, Russischer Hof _ » ,noHl— Saupe , Leipzig , rtussiscner noi _ .
Fr ., Barmen, Rose — Schmalhausen
Dresden, Hotel Vogel — v. Schmaltz, Frl. St-

1, Kaiserbad — Schmieder m . Fr t!. , _ o. i_ j _~ uu«abo!,holm.
Villa Bertha Schmidt, B.-Baden,
Hof _ Schön m. Fr ., Leipzig, Stadt Kobi!,.
Seitz m. Fr ., Segeberg, Nonnenhof __ gC?
m. Fr., Königsberg, Zum Kranz — Sianson
don, Metropole — Skomorowski, Kj ew
torium Friedrichshöhe — Sobernheimm r*-
Berlin, Hotel Hohenzollern — v. Solotarewp1
Lemberg, Englischer Hof Stm,vi, —- '„ - -— - - Spaink,
recht , Alleesaal — Spiegel, EV., Düsseldorfr

Stadelbauer , Münchsmünsterhenzollern - -
tinental — Steinberg , Götheborg, AUeesaa!
Stern, Leipzig, Centralhotel — Strehlke, r<.k

DO-
t'oj.

stadt , Quisisana — Strübing , Fr., ja.
uiett.

Schwarzer Bock — Sturm m. Fr., ivü
Erbprinz.

v. Tiele -Winkler , Freih . m . Fr ., Leblos
rathsruhe , Nassauer Hof — Timothy-Strê ’
Fr ., Peoria , Nassauer Hof — Tittinger/*r?'
Czernowitz, Hotel Fürstenhof — Treitel ft’Berlin, Hotel Hohenzolern.

Uthe m. Fr -, Liverpool, Nassauer Hof
Vahle , Fr ., Laer , Pension Christa Volk-

mann, Fr ., Düsseldorf, Pension Schumann.
Wahl , Barmen, Pension Mitsching _ .

m. EV., Köln, Westminster — Walking, Stol»!
nau, Hotel Rose >— Walther , Kassel, Hotri
Krug — Wasmus , Dr. m. Fr ., Hannover, Hotel
Weins — v. Wasserschieben, Fr ., Berlin, 'lief,
pole — Weisstenstein m. EV., Luzern, ’ Grünar
Wald — Weisser m. Fr ., Blankenburg,
post _ Wheatley , London, Centralh’otel
Whitehead , Frl ., Brigthon , Villa Emilie —Via"
ser, London, Pension Emilie — Wolf, Dr
Fr ., Stuttgart , Hotel Viktoria — Wolf, Dr m
Fr ., Brunn, Kaiserhof — Wolk, Dr., Paris- Tao"
nushotel — Wolfson m. EV., Nizza, Hohenzollern
— Wihlberg, Fr ., Ystad , Lindenhof.

Ziegler, Dr. phil., Karlshorst , Hotel Fuhr-
v. Zitzewitz, Bromberg, Quisisana — Zwick«,
Berlin, Villa Frank.

PöngfcHngebof in Schuhwaren!
Philipp Schönfeld , ülainzer Sdiuhbazar

Marktstraße 35
neben der Hirschapolhcke.

Telephon 4283.

Für Damen
1 Posten Schnürstiefel , braun Chevreau, mit und

ohne Lack, 36—42 . Paar 5.50 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , schwarz, mit und ohne

Lackt., 36- 42 Paar 4.50 Mk.
Dieselbenineleg. Ausführung8.58,8 .58,8 -58,18 .58,12 *«>8 Ml.

1 Posten Spangenschuhe , extra stark2.50 Mk.
1 Posten Leder -Pantoffel . . nur 1.9» Mk.

Für Kinder
I Posten Schnürstiefel . 18—22, schwarz»nd braun, IN»

und ohne Absatz . . .
1 Posten Schnürstiefel , 23—26 .
1 Posten Schnürstiefel , 27—30, mit und ohne Lack, schwarz

und braun. 3 .59 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , 31—35, mit und ohne Lack, schwarz

und braun. 3 .95 Mk.
1 Posten Kornrninrikantenstiefel für Knabenu. Mädchen

mit und ohne Lackkappen . . . . < . - - 4-50 Mk.

Für Herren
1 Posten eleg. Schnürstiefel mit Lackkappen 5.75 Mk.
1 Posten Box-SchNÜrstiefel , verschied. Formen 8.50 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , echt braun Chevreaux

Goodyear, Paar 9 .75 . 19 .50 , 11 .50 , 12 .5 « Mk.

Dieser Darnen-
stiefel kostet in
schwarzu. braun

Versand nach answärts gegen Vor-
einsendung des Betrages od.Nachnahme.

34908

lieber 100 andere Artikel in verschiedenen
Preislagen und allen Fassons.

Diese Artikel sind in meinem Lokal ausgestellt und
sür jedermann ohne Kaufzwang zu besichtigen. Es
gelangt nur frische Ware zum Verkauf, soweit Vor¬
rat ! Damit meine Kundschaft von tiefem Angebot
weitgehendsten Gebrauch machen kann, gebe a"

Wiederverkäufen nichts ab.

ttnrianfch gestaltet!
Garantie sür gute Ware!

Stellen-Knmaer des Wiesbadener General-Anzeigers.
Arbeitsamt Wiesbaden.

Geschäftsstunden von 8—1 u. 3—6 Ubr. Tel .-No. 573/574.
(Nachdruck verboten.)

Es werde» gesucht:
Männl . Personal:

jg. Gärtner f. Hotel n. ausw.
ja . Eisenbreber.
Wagner davon 1 n. ausw.
Möbelschreiner.
Zimmerleute n. ausw.
junge Schneider auf Woche.
Friseure u. Babiere zur Aus¬
hülfe. ,Ackerknechte.
Biehfütterer n. ausw . nicht
über 45 Jahr.

Haus -Personal:
Jungfern.
3a Alleinmädchen.
Hausmädchen.
4a Köchinnen.
Säst- und Schankwirtschafts-

Pcrsoual : .i Rcstaurantkellncr zur Aus¬
hilfe für Pfingsttage hier und
ausw.
immerkellner nach Coblens u.
Ems.
laalkellner, für hter u. ausw.
nnge Köcks für hier u. ausw.

Kupferputzer nach Ripvoldsau.
Silberputzer 'nach Neuenahr und

hier.
Messerputzerl- Officier für hier.
Küchcnburchen für hier und

ausw.
Jg . Hoteldiener n. Biedenkopf.
Sausburschen f. Restaurant.
Liftjungen.
Servierburschen.
Zapfer.
3 Haushälterinnen.
2 Beschliekerinnen.
4 Stützen.
3 Büfettfräulein.
4 Servierfräulein.
6 Zimmermädchen.
2 Mangelmädchen.
8 Köchinnen.
5 Kaffeeköchinnen
4 Beiköchinnen.
4 Kalte Mamsell.
1 Officefräulein.
3 Kochlehrfräulein.
10 Haus - und Küchenmäöchen.

Pensionäre und Beamte
welche sich durch Tätigkeit für eine grosse indu¬
strielle Gesellschaft einen

vornehmen Nebenverdienst
schaffen wollen, werden gebeten , ihre Adressen unter
J . D. 339 Annoncen- Expedition Invalidendank,
Hamburg einzusenden. Z. 176/5

Nebenverdienst
finden Herren u. Damen durch
Adressenschreiben. Prospekt gr.
Postlagerkarte 67 hier.  8898

;iu
Schaffen Sie sich eine sorgen¬

freie Existenz durch den Vertr.
meiner erstkl. Neuheiten. Enorm.
Umsatz. Hoher Verdienst. 135818

Hagemann, Griesheim a. M.
Kinderloses Ehepaar f. Büro¬

besorgung zum 1. JNki gesucht.
Freie Wohnung. Anfragen u.

350 an d. Äweb. d.

Schneidergehilfe gesucht
35755_ Jahnstr . 12.

Wir habe»
eine Vertretung

besonders
als Nebenberuf

geeignet, per sofort zu vergeben.
Herren mit großem Bekannten¬
kreis in besseren bürgerlichen
Kreisen bevorzugt. Offerten
unter F . A. E. 189 an Rudolf
Moffe.Frankfurt a.M. erb,HH82

St ahl, Hellmundsir. 30. 35418

hinge aller Mädchen
von 15—16 I . f. leichte Beschäft.
gell Rund , Rieblsir . 8. [8938

Weibliche.
Geübte Maschinen-

und Sandnäherinnen
f. meine Arbeitsstube gesucht'
Leinenhaus Georg Sosmann,
35815 Lan^ affê L^

Herrschafts-
Köchin.

Gesackt wird f. hochherrschaftl.
Saus Inur Dame u. Herr ), bei
acht Person . Dienerschaft, nach
Budapest eine erstklaffige Herr¬
schaftsköchin. Soh.Lobn. guteBe-
bandl . Dienttantr . anfangsJuni.
Vorstell. in Wiesbaden, wo Herr¬
schaft derzeit zur Kür weilt. An¬
träge an Sekretär Ernst Nag«,
Hotel Vogel, Wiesbaden. 35807u

Acht Adelbridstr. 31, 2. [8933

ofort gesucht. . ..
RbeinaaurfSLA ^ .-- —77--

Tüchtiges, zuversiiw.
gsüber per ww" «etDobbeimerlgs
TDotzberm er

Ein düsest-
Scmctff®#

«odhaus Go lbZEaes. —-
Jung . Mäd» en sur^

nachm, zu einem »naaim. p , t'»Marktvl. 11,1

Stellen,suc_
Junger Mann,

stnbrgeich. f-
Si 11 lieber oder dergu^d.Eu. Sc.353 an
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t . Klaffe. 10. Ziehungstag. 22. Mai 1812. Vonnittag.
de gcronene Nummer sind zwei gleich hohe
»e gefall«! ^ !ew!»ue Unfälle», und zwar je einer ans die Lose

Weicher Nummer i« den beide » Abteilniigen I n . II.

Zjjgbit  Gewinne über 240M. sind in Klammern beigefligt.
tf)Sne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
^ « CSOO) 206 34 372 610 (600) 32 607 709 26 884 1246 97
m, 016 31 76 90 2218 365 520 (500) 662 .(1000) 816 66 956
fSnl 3156 416 84 611 38 83 621 780 89 840 995 4017 65 354
Kl ?1000) 77 693 (600) 684 (600) 856 5118 339 74 510 76

209 692 768 69 829 35 7022 38 267 388 411 27 (600) 54
• "Sn 614 66 8124 299 362 558 780 922 .80 9041 231 66 76
«7 415 66 781 86 (1000) 840 923 (1000 ) 70
37 10179 234 345 492 537 630 712 803 22 28 932 99 11027 97
. « 16 19 343 447 64 606 879 903 12058 291 319 70 (1000)
1-0 12 29 (3000) 664 718 821 26 (1000 ) 972 13016 345 499 745

14101 55 209 61 362 66 93 546 69 768942 15014 20239t)
1,4 fil 634 65 83 605 824 86 IS063 375 84 (1000 ) 469 697 848
iS 62 17089 132 60 280 510 674 82 724 36 45 336 77 18013
TS fiS7719 913 72 19000 226 442 67 (3000) 502 32 866

54 447 648 835 984 S1125 fift fiQ«a cna sw

-«'Moss Von.
hy-Strea.
«ger , '

r "eitel, ft_

;r  Hof.

:a — Volk-
Dann.

§ — Walde
n “g. Stol^
ass el, Hotel
’0rer , Hotel
■rlin, Metro-
'rn . Grüner
nrg , Reichs.
raltotd _
ilie .— (Vi0.
7°lf , Dr. a.
Volk, Dr. w.

Hariz - Tan-
Holienzollerj

otel Fuhr -
— Zwick«,

. « 0121 64 447 648 885 984 21125 38 39 88 216 331 402
(500) 930 65 2 2058 670 999 (1000) 2 3063 262 423 (500)

FS 716 68 66 823 34 87 24066 83 326 663 795 (600) 866
«6071 226 35 484 660 776 839 2 8102 351 420 85 655 13000)
?- R4066 2 7 063 244 68 371 763 69 93 (600) 951 2 3080 178
J53M 776 884 29082 100 64 244 305 481 635 47 629 76
726 30001 14593 201 (1000) 80 456 619643 63 89 761 838 (3000)
«0 =1 (500) 85 606 92 306 23 778 3 2143 288 670 76 702 3 3037

m 150 87 323 614 61 753 874 900 93 34455 57 626 (3000)
So 88 3 5 018 29 49 53 93 133 48 88 97 278 353 437 (600)
tn 66 609 766 852 36061 114 63 442 591 604 714 33 37010
« 181366 71 644 47 692 711 690 (500 ) 973 91 (500) 38117
„ 316 18 93 95 673 93 920 8 9008 37 367 (500 ) 92 629 862 (500)
" 40021 104 19 72 463 638 712 848 931 41383 414 653 731

To 42019 266 71 93 679 760 65 960 81 84 43146 286
X» ) 56163792 717 805 906 52 4 4084 (600 ) 659 (600) 791 914 62
73229 49 361 75 80 (600) 444 68 70 645 842 98 911 48284
Za 90 92 442 70 94 612 66 636 61 761 4 7 023 (500) 107 89
M 485683 772 891 961 48547 60 622 (1000) 929 49022 75
606732842 939

50008 167 319 42 436 94 528 84 92 621 64 747 (1000) 63
57! 91 51217 461 642 935 5 2132 72 293 373 89 408 77 600

j 43 906 23 (500) 66 69 5 3006 26 128 288 381 664 669 720
76 86669 54116 (3000) 226 319 23 74 471 652 963 5 5114
208446 681 734 77 951 92 5 6049 61 247 (1000 ) 48 52 623 43
74093 (600) 848 990 (1000) 5 7054 59 148 216 468 608 88
(3000) 723 5 8024 137 304 6 479 613 34 878 80 96 972 5 9058
163(500) 72 250 346 434 547 610 747 87 (1000) 865 87 942 48

60088 174 372 810 31 86 961 - - -_ _ _ . . 61191 283 367 656 726 987
62072 291 627 827 (600) 6 3061 240 (600) 78 89 336 49
410(1000) 68 (3000) 689 616 821 64 022 79 115 49 (1000 ) 65
43994 624 43 604 36 81 713 44 82 94 816 (500) 47 6 5 030 70
112434 670 634 88 925 59 6 6164 236 76 314 643 (3000 ) 72 84
_i  63 67 889 92 930 6 7012 34 70 127 260 411 (600) 60 (600)
7«f 600)„ 68012  67_ 14_2 288_3°a 498 (1000) 672 96 869 (600)
69255 350 617 767 68 869 936

70004 16 61 189 220 68 92 (500) 636 910 72 71031 89
163 214 312 460 611 66 607 737 46 66 979 (600 ) 7 2208 636
6074449 62 92 806 21 49 89 933 7 8024 88 204 473 668 70
615 24 898 939 74001 97 669 948 7 5127 232 64 457 608
64059 705 93 7 6009 16 142 78 439 94 (500' 583 97 672 (600)
946 7 7007 14 61 116 453 645 98 603 7 8 033 (500) 127 67
447666 799 7 9040 191 202 390 667 615 (500) 760 830

80086 214 328 60 495 698 613 31 725 67 892 933 (1000)
8102894 100 66 (500) 232 (3000 ) 310 409 609 (500 ) 655 66 92
722 810 12 57 69 62 938 8 2234 43 432 530 (3000 ) 70 622 47
(500) 737 822 48 89 97 (600 ) 83031 42 (1000) 199 456 (500)
91 669 70 786 8 4086 (600) 118 489 517 49 661 732 35 832
85343 467 661 613 87 752 964 8 6013 26 384 764 67 60 867
(500) 956 73 86 8 7023 263 461 623 (1000) 986 92 8 8 033 108
« W 4M 13 663 740 60 (600) 88Q40 LSI 498 507 828

an, 403 12 577 828 909 16 01124 39 44 56 624 756
SPl 90 , 92 923 9 2162 993 9 3 056 185 204 81 508 771 966
StJPPJ 600) 96 117 320 84 410 650 679 9 5010 73 352 400
Z UL" ) 642 83 636 758 966 (1000 ) 96040 110 276 320 69 97
887 16 (500 ) 97 663 73 864 926 9 7 014 165 414 766 951 98112

364 443 ( 60° ) 71 fSOO) 523 76 823 964 9 9089 (1000)
128 222 333 (500) 498 706 77 813 975
. . . Wk - Mß 196 275 410 732 831 (3000) 988 101106 11 332
473 5i 3 83 726 36 834 64 74 10 2023 101. 4SS 50g 17 552 75g
999 > 03194 411 (3000) 16 (3000 ) 656 66 104082 369 457
P29 " 8 72d 25 (500) 842 79 10 5 041 145 61 454 (500 ) 691 600
99 347 936 10 8045 348 452 560 81 625 75 922 36 (500 ) 107
330 (1000) 412 968 «08253 611 (1000) 19 621 109043 120
279 301 6 30 400 668 714 801 62 83 912 67
«mH 0136 202 344 418 686 89 (B0°) 726 ®° 806 (1000) 61 930
1110o8 94 137 (600) 280 81 (600) 337 634 607 16 67 829 °01 7
112049 (1000) 101 228 365 82 403 (3000) 673 745 68 (500) 852
(600J 996 (1000) 513061 180 350 478 585 698 848 114069 322
46 49 58 531 760 (500) 804 95 972 (3000) 83 115044 253 77
(600 ) 34 407 653 619 31 745 91 805 948 116043 60 95 131
63 204 19 51 86 393 445 608 886 935 117138 392 662 68 80
932 «18053 115 62 77 (500) 256 76 363 (1000) e» 806 * ?91IÖ472 762 904

«? 0127 323 "3 71 638 72 603 92 (500) 783 813 32 38 65
74 «21036 63 (1000) 137 216 388 584 600 847 (500) 65

?? 8 « 22110 226 346 608 66 83 705 847 48 123154 65 244
jrOOO) 300 83 647 58 603 124279 90 322 818 920 33 12 5057
79 99 367 421 897 785 843 952 120138 223 353 464 (600 ) 542
702 65 850 918 98 12 7 038 123 77 216 (3000 ) 620 738 (1000)
6928(500)3764S346435 ^ ^ ^ 67 84 (3000) , 2S263 487
. . . | S<0092  211 ■413 32 (3C00) 39 655 800 88 131004 66 153
205 300 32 (1000) 510 (500 ) 26 42 635 132152 235 400 7 35
I ® 820 742 889 « 33016 329 455 85 613 719 134085 232 62?
84 (1000) 610 22 776 827 926 135133 312 654 716 13 8077
^ ?f,n7o3,l 2 i S00^ 454 894 788 98 881 (300 ) 988 137113 62
830 7fl62O4K5n 3KOM 2 «io? 42 43 99 « 3817J  241 407 64 624 648
83 .90 950_69>89 130247 83 96 375 483 655 819 46 953 68
. . . ®J32324 442 64 366 611 811 97 14I02S 93 160 54 (1000)
332 ( 1909) 49 37 481 678 (1000) 664 807 (600 ) 13 142177 407

867 948 «42103 32 269 346 568 688 771 857 953
144098 103 89 407 12 27 628 814 977 93 14 5 010 285 827
924 87 « 46120 307 667 671 (500) 733 94 899 945 147125
?P? M 2Q7wi 8nnn 12««1n 788 901 S  71 «43103 44 236 351 482
630 98 971 (1000) 149181 309 513 68 697 772 (500) 837
.e « ,? ,00™ 341 83 818 74 93 707 67 71 74 «51567 (10C0) 711
152143 266 352 449 613 66 (600) 811 21 37 (500 ) 55 72 93
(3000 ) 15 3059 66 69 104 77 275 304 60 425 638 68 678 819 35

ü °p ° ) 878 ( 4°00 ) 686 155166 310 469 692 743
89 8841186129 48 288 330 91 468 634 816 916 15 7 256 431 62
p9? 32 . 809i 693 42 883 934 15 8271 315 433 90 643 800 15 9027
(1000 ) 33 (1000) 69 458 616 800 943 (1000) 0 “

124 0 °" ) 398 41 450 ° 76 691 608 21 877 933
161151 200 319 631 40 46 651 162123 25 223 (600 ) 65 393
695 757 89 836 903 44 83 16 3039 171 209 34 3W 407 616
87 696 (1000) 796 857 73 164006 19 64 112 520 694 (1000)
833 64 912 26 16 5010 (1000) 306 48 61 90 91 467 506 W 845
MÄ 9?, 83 <500) 166108 88 » OSM « 8 « TO
916 16 7056 82 125 295 305 42 696 846 IS8131 237 (600) 81
388 90 487 7S8 636 42 16 9233 389 431 612 751 (3000 ) 33 ^ 7

226 . Könkgl . Kreutz . Klassenlotterte.

5. Klaffe. 10. Ziehungstag. 22. Mai 1912. Nachmittag.

Stuf Jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe
Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in de» beiden Abteilungen I u. II.

Nur die Gewinne über 210M. sind in Klmnmern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

Knm  So 630 -S8 634 709 80 886 941 >71123 341 84 416
M 19 888 882 778 398 908 17 2064 109 64 228 97 610 30
793 92 989 1 7 3 031 64 176 206 96 363 98 404 506 642 745
884 981 89 (1000 ) 174101 65 268 82 92 326 29 1 7 6 023 J71
E 8Ä. 489 93 877 635 868 77 987 « 7 6 008 24 141 (500 ) 458
«nnnl 6,?,4 ^ 7 .! 81 ,98 882 « 7 7 080 110 96 450 534 (5001 611
f3909) 12 798 867 (600) 902 1 78127 218 62 825 (600 ) 668 (500)
861 925 1 7 9005 (500) 210 301 26 60 692 735 853

.nn ! 66169 88 308 461 791 887 923 1 31055 (3000) 74 154 96
399 88 98 695 89 661 736 908 42 18 2024 92 174 (3000 ) 330
769 69 183 200 (600) 360 94 647 700 (1000) 62 64 72 134004
36 48 49 99 283 313 34 46 696 800 18 5018 45 261 630 670
722 80 966 188161 213 428 72 723 847 (3000 ) 18 7027 41
120 (3000) 24 (600) 27 (600) 330 526 780 833 (3000) 74 92 937
*88° 10 178 88 387 78 (lMO ) 80 (500) 84 617 729 35 8C3 901
(600 ) 27 18 8 068 136 277 344 972

188 235 70 444 666 76 649 65 720 813 68 942 (500) 83 1119
(600 ) 222 641 73 759 810 71 79 2025 203 410 632 SO 809 945
3077 96 96 136 39 62 70 235 85 340 498 540 61 690 4074 432
758 83 870 99) 6180 321 78 433 682 747 843 6015 95 (1000)
138 200 378 414 (3000) 47 86 541 (500) 52 66 657 782 84 (3000)
847 7085 179 213 (500) 46 621 748 (500) 97 804 16 36 41 8007
82 92 116 256 84 395 412 27 855 8173 (1000) 385 402 27 32
628 683 895 907 47 78

10024 76 119 242 56 84 424 866 (5000) 953 11001 206
60 79 595 661 90 799 804 (500) 70 12010 152 229 69 341 602
793 816 902 24 38 13071 208 21 436 48 670 741806 968 14067
210 305 91 409 611 25 84 88 94 756 15007 8 131 42 89 428
729 16043 220 605 73 78 693 SOI 7 953 17050 276 84 351
461 545 88 865 929 62 16308 82 481 (1000) 691 92 724 (1000)
37 95 19224 50 (1000) 83 301 3 413 74 517 706 64 (600 ) 85675 93 946

2 0297 697 873 99 21004 23 151 275 365 432 (3000 ) 48 78
656 772 2 2061 101 20 21 (500) 205 372 488 667 806 40 50
23050 272 319 47 404 84 606 36 643 86 924 24009 42 87 243
63 (500) 318 73 440 54 641 667 706 69 82 833 69 972 82
2 5282 319 63 480 (3000) 684 805 18 2 6311 47 74 471 731
862 2 7103 280 645 775 801 959 28142 289 622 703 961
2 9088 158 409 76 77 600 31 851 920 86 (1000)

3 0 032 38 197 323 444 85 791 (3000) 942 31235 314 39
3 2077 161 97(3000) 241 629(600) 40(600) 89(500)735 820 960
3 ^ 019 35 65 145 58 209 321 69 (3000) 480 81 651 81 (600)
34170 (600 ) 230 411 68 742 59 3 5158 89 (600 ) 213 (500 ) 302
467 686 624 69 717 985 3 6158 75 235 326 473 (500) 504 680
3o 37134 61 286 323 604 96 (3000) 684 828 46 (600 ) 89 (500)
3 804 ) 174 323 526 69 623 27 67733 82133 3 9017 270 336 443
81 529 71 77 30 609 32 (500) 711 15
. . . 40900 129 232 (3000) 76 329 433 828 66 41088 89 162
238 39 489 744 997 42162 276 453 64 508 66 607 700 (1000)
9o9 4 3060 103 6 69 298 310 18 46 (500) 652 89 679 713 (600)

630 4 5076 158 306 (500) 614 (3000 ) 818 68 985
ranWUS . ™ 1.* 2 .® 5.? 6 .670 4 7016 32 61 674 981
(SOOO) 90 48067 (500) 94 136 92 667 (1000) 608 66 733“35 870
943 4 9003 181 459 508 53 832 64 99 966 '
. . . 58101 25 391 ;486 609 70 726 45 95 925 69 51080 251 67

843 630 43 60 724 77 677 972 96 5 2144 87
(30 000 ) 96 224 82 321 617 76 676 (600) 88 746 83 806 915

5 3079 393 754 92 871 98 965 96 5 4010 29 144
5° 483 76 847 88 789 861 978 5 5065 153 275

(899) 892 492 63 575 728 847 (3000) 5 6009 13 36 319 32 442
«2 241 83 399 29 723 869 71 918 5 8167

439 575 876 91 903 58108 29 96 266 61 350 637 60 632 764
Äflip 36 43 92 766 867 979 61014 340 (600)106 24 973 fil ttOORO fiQ orte nco err rrnr,\ ««« . 1CO ine * ' ODcot  öl Ul4 340 (600)

82 498 24 973 81 6 2262 63 305 762 67 (600) 909 42 6 3230 65
313 Li000/!. 78. 438 ®? _(?9 ?) ®99 666 798 804 6 4202 320 44 (600)
438 88 <89°) 89 848 79 96 617 31 8 5201 7 70 348 (3000 ) ä
PL W 9° M 77? 91 316 940 32 666 90 (1000) 96 88094
ioe  P 9 410 888 843 991 57179 263 309 16 98 427 (1000)PP6.617,37 77 741 96 904 6 8266 78(600) 99 341 449 614 704
87 826 (1000) 949 6 9264 348 81 482 630 40 725 806

oP6P 7n412 (1000) 38 861 682 718 88 (1000 ) 890 989
71064 141 75 97 269 391 437 38 42 819 (3000) 42 927 7 2264

*2 ™ 612 654 73014 60 244 442 82 607 77 79 733
^009 IW 99 224 32 -77 385 481 535 623 720 927 63

^ -? °Pnn1 7 PPP343 488 818 38 88 82 727 898 84 87  7 8002 82
289  i 899) 409  787 992 7 7054 357 58 422 23 722 25 87 830
78134 82 (3000 ) 223 41 413 561 730 (500) 800 961 65 73171
260 435 84 626 (3000) 28 (1000) 734 923 ’ / »I 1
. . . 80222 47 84 363 744 84 911 81016 77 83 111 82 248 44.3
612 30 (30001 47 (3000) 697 740 834 974 8 2067 ( 500) 73 561
928  ipPp ) 83147 (3000 ) 330 445 (600) 526 690 (500 ) 736 8 4223
334 461 648 62 81 (1000) 857 76 944 8 5045 65 276 332 416
47 601 833 93 004 4 3 S 8115 293 (500) 843 öl (500) 88 98

87206 K 339 79 563 954 8 8035 231 72 336 652 891*
490 679 633 92 98 883 903 86

90176 291 318 (500) 617 72 98 (1000) 891 922 42 87 *
91040 61 103 76 711 880 92185 298 463 62 538 (1000) 45 983
93069 312 60 619 70 654 929 59 9 4009 48 220 33 496 630 9k
860 972 9 5068 96 (500) 101 15 39 364 68 71 426 666 681 953
9 6289 407 33 523 31 (1000) 33 686 720 914 9 7135 270 76 89 95
442 607 64 84 615 (3000 ) 87 816 35 44 8 3151 70 85 92 225
419 36 95 526 32 618 824 85 9 9239 303 469 628 45 93 45

10 0205 65 373 440 (600) 73 (3000) 612 17 617 87 101027
145 (500) 436 629 62 623 762 831 309 82 102133 215 41 354
433 664 916 10 3041 91. 92 439 574 642 (1000 ) 75 104060 63
113 322 497 682 785 88 .23 35 45 10 5044 371 73 473 648
61 97 (600 ) 606 8 20 32 43 47 743 848 903 30 79 108078 142
377 712 836 967 10 7 068 96 133 37 389 90 (1000) 478 638 725
30 65 804 108039 141 419 33 594 634 756 860 906 109115
37 361 565 861 90

110004 86 307 (500) 631 731 007 111055 190 203 48 700
112089 120 220 88 (1000 ) 470 597 784 847 956 91 113173
299 351 655 747 806 .(500) 904 114207 635 764 115038 147 444
67 600 31 621 777 815 91 935 80 116098 (1000) 107 273 455
68 511 685 712 117134 (3000) 66 350 73 654 805 113252 82
330 416 614 31 33 669 93 (1000) 866 113006 151 62 375 515
41 62 643 92 96 745 820 912

12 0237 71 92 364 (500) 99 402 503 607 880 967 121055
194 238 62 428 47 99 628 53 716 58 339 122014 623 (500 ) 60
(3000 ) 63 716 34 942 12 3024 352 630 810 14 124045 (1000)
139 62 344 412 680 663 777 90 848 976 125028 98 (1000) 161
364 454 89 (500 ) 512 600 63 70 888 966 12 3033 39 76 301
497 732 40 91 96 907 (1000) 69 12 7361 472 546 58 635 62 Bl
932 1 2 8346 (1000) 436 678 948 12 3 095 305 405 508 836 99k

13 0069 .209 73 410 653 687 768 822 72 913 54 (500
131021 175 506 98 I320V 1 511 684 797 856 80 81 (1000) 90c
13 3268 76 372 470 652 692 93 731 822 996 13 4032 (3000
66 119 218 318 63 62 85 (300) 411 682 721 63 813 900 13 5 03«
(500 ) 698 (500) 716 76 801 3 94 13 6049 120 90 374 (3000
450 591 699 77 88 777 901 99 13 7357 60 526 (500) 787 87'
949 70 94 13 8285 607 85 754 874 13 9001 11 84 95 20!
(1000 ) 61 (10Q0) 86 408 (3000) 63 (500) 684 784 (500) 885 (500'
921 (3000 ) 89
. . . 140064 637 706 (500) 8Ä (1000) 958 91 141021 109 (500)
253 340 47 494 640 647 716 '952 142039 180 633 143035
136 (600) 66 211 22 339 49 656 (3000) 62 81 14 4318 73 659
713 829 71 916 75 14 5021 341 (500) 77 408 96 743 822 33 73
91 973 146147 261 635 834 90 14 7027 47 84 (500) 470 SO
IiP 8f 891 17 41 75 84 998 10 93 148041 169 87 278 333 92
656 149482 661 99 761 85 810 507
. . « S0071 223 63 (600) 303 402 76 698 (3000) 940 151041 140
89 218 818 16 68 7? 1 (1000) 988 15 2639 791 967 153015 (5C0)
78 797 * 5 9̂ 78 197 343 85 443 738 93 963 93 $ 5 5 046 66 516 '
21 877 83 = 997 1 56141 366 576 603 4 41 91 'W7 99 (5001 035

«27027 190 (500) 213 356 412 42 64 563 (1000) 761 )
158292 3S3 96 525 73 772 78 918 15 9017 147 83 219 423 41

160091 178 90 (3000) 273 409 514 26 (1000) 721 161357
409 778 85 (5000 ) 845 909 16 2279 93 340 (1000) 443 67 (3000)
f 11 2881 75 88 899 (600 ) 16 3256 71 80 335 426 (1000) 689
P3900 ) 737 71  SIS (1000) 915 (1000) 23 164363 607 11 18 62
977 . .« 6 ®022 72 212 44 54 413 (1000 ) 646 58 629 61 166155
87 285 98  WO ) . 623 67 647 788 977 16 7 037 228 89 473 84
845 63 915 17 16 8044 177 214 71 86 363 403 629 16 8063
137 (500 ) 211 91 302 575 88 802

«70150 220 (600) 50 ( 10 000 ) 350 498 648 833 89 90a
|7« 919 . ^ .(3000 ) 235 440 629,833 9§8 (1000 ) 172165 89 248

' 72 373 489 94 99 332 44 17 3038 99 130 227 35 62 308 448
307 (Wo ;» 18 748 967 1 7 4076 (3000) 110 522 967 76 1 7 5034
108 _264_a63 442 (500 ) 46 689 1 7 6011 30 132 318 627 756 841

173132 (1000) 70 206 379
17 9226 49 70 (3000) 362

62 63 1 77116 203 29 98 303 914
86 412 13 (500 ) 70 750 818 904 17
467 616 33 44 82 703 368 989
. . . «ÄP 998 138 438 848 818 972 1 81137 262 (600) 364 564 60
389 , «®2 988 188 (1000 ) 221 61 64 324 (1000) 35 41 435 46 78
,6! 2ÄP ! <E00> 868 «83108 27 211 (500) 509 -72 314 IS
184185 206 304 50 415 605 834 49 18 5248 431 34 503 686 030
?? S«noPPP I 31 98 661 761 «b ? 161 288 418 560 99 873 911
372 499 W ? 93 & * “ °4 915 7° 189034 (6°° J 218

>U 40000 12 I » 30 000 3R„ M äu 15000 SD!*' 60
3820° j2°60o"sw2 ä“ 6000* * 1404| U3000* •' 1980 5U 1000 W-,
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J.I HÖSS, Mar“!“ "
Fischhalle Telephon:

Nr. 173 und 3488.

Erstesu.grösstes Spezial-Geschäft an Platze
für

la Seefische, lebende Flussfisch!
etc . etc.

Wohnungen.
Diverse.

2 Zimmer.
Ludwigstr. 6, H.p. 2 sch. ar . Zim.

».Küchem. Gas. 22

billig zu verk. Offerten unter
Sb . 352 an d. Erv . d. Bl . 18936

ort zu verm.
mon.

35358
Kl.Milchgesch.z.vk..m.80Ltr.M.

Off.A.G.Postt .Bismarckr . 89k1

danplatz 3,
^vermieten. Näh. 1. r . 2709

Zirka 1000 Liter >, Apfelwein
Speie rlina ) zu verk. m. 8311

Rebstock", Bierstabt.
»albacherstr. 41, 2 Zimmer-
chn.i.Mittelb, z.verm.34172

1 Zimmer.

Schön. Ponny mit Geschirr u.
Milchwagen billig zu verkaufen
Dotzbeimerstraße 122. 2705

ättenftr.9.1-Z.-W.z.v. 8943
anh-rst«r.l3 .sch.Frtsp .-W.. l
iK.iAbsch.p.s.o.sp.N.l .r .8935

DeutscheDonge.90cm.boch. 1V»
)ahr alt ,Pracht -Exemvl.bill. z.v.
-onnenberg , Platterstr . 7. [2703

ütamftt. 20,1 Zim. u. Küche
^ »vermieten. Mb . vt. 8895

Weißes Jackenkleid u. versch.
Sommerkleider zu verk. 8942
_ Weitzenburgstr. 4,

_Uere Zimmer.
Mehr. MtzkljiWpku

Ctonünur. 35, Mans.-Zim. an
«M-tfrauo 1. Juni z. v. 8940

(Saug -Druckwerkl zu verk. 35808
Wellritzstraße 27.

Neuer Guß .-Herd, vorzügl. im
Brand f. 28 Mk. zu verk. 35757

Llb,8.1.,l.Ms.m.Kochvf. 135097
Rau . Blücherstr. 5.

_Mobl. Zimmer
Gaslamp .. Gaskoch.,Glübkörp.

Badewannen ,Oefen rc. offer.bill.
Hrch.Krause.Wellritzftr.10 [8764

55, 1., gut möbl.
Mer,u vermieten. (8840
M -15. Mtb., pt. r .. großes

^unnter bei kinderlosen
SSlat vermieten. 2706

erhält reinlich.
“Blafft. Näb. nt. (8893
8 . 42. p.. mfif fl 35643

irlstr. 4Q»w.1Stiege.
möbliert.Zim-

Ljermieten 2708

Menagekörbe BitCi?ab*_ •zugeben
Grabenstr . 9. Sattlerei . 35819

Ein fast neuer Schreiner - oder
Tavezicrerkarren mit Federn
billig zu verkaufen 8906

Herrnmühlgaffe 5.

Lin neues Break S* fu
Näheres Herrnmühlgaffe 5 und
Römerberg 28. (8905

, !Lvt, . m. Z. v. 8881
LZ iv., K. u.Loa. b. 8903

FL idl -Schlafst <if 35171

«" öbl. Zimmer
^ Mn , zu  verm . 8945

Gut erhaltener

1oh*!) 1. l., möbl. Zim..
^Etten . Nah. v. 35774

hE'znMdcrl. Ebevaar s.
Vit Neben-

tr-»isi-  Schreiner. Nähe
X l e i? 00l> Off. u..JÜLP- Erv. d. Bl . «2700

jjesmmssivllgen
(Einipänaer)

billig zu verkaufen.
Anzusehen Adlerftr .57

bei Fuhrhalter Reichel.

Gut erhalt . Sitz- u.Lienewagcn
billig zu verkaufen 8927
Wielandstr .23,Hth.3.Wiesenborn.

, '• Heirat ^ Ä - ' bung »u5 an btt : Porten u.
I ®J»- d. Bl. 8896

1 Kindern ». (Kasten)m.Gummi,
Rvckschutzu. 1 Wagenfftzchen bill
z. verk. Jahnttr . 18. Hth. 3. (2797

Fait neu. Kinderwagen iBren-
naborl billig zu verk. 8889

Westen dffraße 13, H. p.  l.
Gute Sovba , Tische. Chaise¬

longues , Betten . Matratz .. Hocker
je. sehr billig zu verkaufen. 8904
Tavez. David . Bertramstr . 29.

Kinder Sitz- und Liegewagen
Brennabor ), 8 Mk.. dovv. Svort-

34833

a>aaen 6 Mk.. Kiuderklavpstubl
2.50 Mk. zu verkaufen 8939

Scharnborststr . 38, 1.
Gut erh. Sitz - u. Liegewagen

(Brennabor . bordeaurot ). billig
zu verk. Sedanstr . 3. 2. l. 8919

Gcbr. leicht. Metzger- oder
Mllchwaaen. auch als Break zu
fabr ., z. vk. Sedanltr . 11. 34926

2 Bett., 3 lack. Kleiderfchr. u.
Bert , z. v. Jabnftr . 20, pt. 8928

Bollitänd . Bett , lackiert.
bill. zu verk. Anfr . bis 19 Uhr
morg. Pbilippsbergstr .33,2.(8854

Kaffcnfchrankm. Treffor b. z.
verk. Helenenstr. 18,1 . r . 8837

Kleiner Kaffenschrank bill. zu
verk. Hcllmundstr. 25, v. 35620

Abbruch!
Dotzheimerstr. 88 sind Fenster.

Türen . Fußböden. Oefen, Herde.
Bauholz, Bruch- und Backsteine
billig abzugeben. 35684

Christian PilgenrSther.

Kapitalien.

Unterricht.

VietorscheSehuleÄ
Taunusstr.12(Eing .Saalgasse40)
Kurse in Handnähen, Maschinen¬
nähen, Kleidermachen, Zusdtneiden,
Sticken, Spitzenklöppeln, Stricken,
Häkeln, Filet, Knüpfen, Macramö,
Lederschnitt, Metalltreiben, Tief¬
brand, Batik, Schnitzen etc. Auch
Einzelstunden. Tel. 449. 34039

Stroh -Hute
Sportmützen, Knaben- und Kinderhüfe.

das Neueste in Formen und Farben empfiehlt 35557

Lina Hering Ww., Wiesbaden E1,enbo*engasse 10.

.Verschiedenes,
Erdbohrer

zu verl . Wellritzstr. 27. 35808
Ebcvermittlung 8841

Frau Webner, Friedrichstr. 55.
Stehleitenn

Erhöhung sicherster
Kapitalrente auf 6 °/,
Zu 5Proz .verzinsl .nur 4I . lfde.

15000 Rk .vorzügl .sichere2. Hypothek auf
Frankfurter Rentenhaus , im Be¬
sitze reich.Kauim.,nach Mk.52,000
1. Hnv̂ ,Tare Mk. 88000, Brand-
kaffe Mk. 65,000, ist and. Unter-
nehm. balb.'mit Mk. 600 Nachlaß
kostenfrei gegen bar abzutreten.

Gell. Off. an Kerd . Streng,
postlagernd » Wiesbaden 1.

Vermittler und Tausch-Aner-
bieten ausgeschlossen. 8892
Geld M„ . . ersonen auf

Wechsel. Schuldscheine,
Hausstand. Provision von Dar¬
lehn. Zu haben durch Kelling,
Dotzbeimerstraße 20, 2.  35348

m

50 Mk.

von Mk. 3 .70 an.
solid gearbeitet , vorrätig.

A. ßaer &Co.
Inh.: Oskar Dreyfuss.

Haus-u.Küchengeräte, Glas u.
Porzellan. 3561g

Wellrtystr. 51. Tel.406. Bleichstr.33.
Kl.Umz. u. l.Fabrt .w. p.Federr.

b. ausg . N.Walramstr .l .p. [8934
Sliilgfreie

Lincrutta und Lincrusta-Jmi.
tatlon äußerst billig. 33439
Jean Friedrich, Bismarckring 37

Ecke Hermannstr . Tel. 1478.

(Separater Damen -Salon ) .
Aufarbeiten und Anfertigung von Haararbeiten , auch von ausae-

kammten Haaren , zu billigen Preisen. 35W1

Um  IjÖllIg , ^Blechstraße.Ecke Hclencustratze

Belohnung
dem Wiederbriuger meiner am
Himmelfahrtstage verlorenen

goldenen Uhr
mit langer silberner Kette, an
welcher Medaillons, Glückspilz:c.
hängen, die liebe Andenken sind'

Papeterie Holstf i»8kv.
35826 Kl. Burgstr.  9 . *

Silb . Medaillon
m. 2 Photographien verl . (And.)
Bitte aba.Hartinastr .5. 1.1. 8944

Ziehung am 12. 13. Juni ln Coblenz

Wohltätigkeits-Lotterie
Handwerker-Erholungsheim

5000  Oewinne , Gesamtwert Mk.

50000
Hauptgewinne20000

5000
KeinRaudi?
Schon wieder ein Herd mit

2000
Lose ä 1 Mark empfehletit

Itud. Stassen , Bahnhofetr . 4.
Carl Cassel , Kirchgasse 54.
Hrch. Giess, Buchhandlung.
E. Jacobi, Friedrichstr . 8. g
Gust. Meyer, LanggasBe 26. S
J . Stassen . Kirchgaaso 51. “

Patgnt5i[hatfHigninot
eßrüdeffioedenormstadt
Man verlange Broschüre No. 102. h. 20



Nr. 120 Tonnerstag Wiesbadener G nera!-Anzeigcr 28. Mai Seite l«

Königliche Schauipieie.

Ricka^d Skomwnnek.
" ;rr Tauber

irr Schwab
xx  Weinis
>rr Herrmamr
xx  Born>trä«er

>err Weil rauch
irr Maickeck

irr Valberg
irr Rebkovk
irr Str -iebeck

D»n»erSta». den 2S. Rast abends ^ Ubr. Ki aus^ h. AbEment:3$£tfHn'5,Cl‘Un,8 ^ emt Oölt IN NNIL vvji iWl' - on Sanssouci :

Suitfrtel in 4 Akten v. Gustav Kabel bum st.
t t̂et &crt vt>u Eü>erbeä, ObettL . * •
Waackmü. Oberleutnant . . . . . .
Hans von Kebrdera. Loutmant. . . .
Dretz von Brentenöorps . Leutnant . . .
Orkf. Leutnant . . . * *
Rhena . Leutnant , . . . »
Lern . Leutnant,
von Tleitenitsm . Leutnant , . . . . .
Ramminsen . Fäbwrick, . . . . . .
Krause. VaStmeister . . . . . . ',
Kellermann. Or.donn.mlz, . " .m einem vuiarenregimenr—:''•fS&s»
Martanm von Drenbol ^ »eb. Lambrecht ^ ubvAugust NivveS. Fabr .kbelitzer . &
Lina - leine jtom . “ ' Jrl SÄröttL
Erika , wre Toaster . w0h,iU§
Bröckmmm. Stadtrat . . Naumann
Frau Bröckmann . IlgfSiki
Sana . StadtverorLnetenvortteber . . . J ^ arö
Franz « Köttsen. i'bre Nickte . * gfi . fS
Friedrich . ' ' | ttfÄ
Minna . • Frl . Geister

Freitag, den 24. : .La Tramnta ". ,
Samstag , den 25. -. „Der Waffenschmied.
Sonntag , den 26. : „Oberon .
Montag, den 27. : „Kömgskmder ._

Auswärtige Theater.
Frankfurter OvernbauS. v»

Donnerstag , 23: : „Lohengrin". Anfang 7.30 Uhr.
Freitag, 24. : „Alt-Wien". Anfang 7.30 Uhr
Samstag , 25. : „Margarethe". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 26. : „Der Troubadour". Anfang 7 Uhr.
Montag . 27. : „Tannhäuser". Anfang 7 Uhr. ,
DienStag, 28. : „Die Fledermaus". Anfang 7 Uhr.

Schauspielhaus Frankfurt.
Donnerstag , 23. : „Glaube und Heimat". Anfang 7.30 Uhr.
Freitag, 24. : „Götz von Bcrlichingen". Anfang 7 Uhr.
Samstag , 25.. Sonntag . 26. : „Prophet Percival". Anfang 7 Uhr.
Montag, 27. : „Madame Sans -Mne ". Anfang 7 Uhr.
Dienstag, 28- : „Alt-Heidelberg". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch. 29. : „Der Kaufmann von Venedig . Anfang 7 30 Uhr.
Donnerstag , 30. : „Cyrano von Bcrgerac". Anfang 7.30 Uhr.

Grohh. Hof- und National-Tbeater Mannheim.
Donnerstag , 23., hohe Pr . : „Tosca". Ans. 7.30 Uhr. „
Freitag, 24., autz. Ab., mittl . Pr . : „Der Kaufmann von Venedig .

Samstag .^ ? « . Pr . : „Das weite Land". Ans. 7 Uhr.
Sonntag . 26., hohe Pr . : „Der Rosenkavalier". Ans. 6 Uhr.
Montag, 27., auß. Ab., hohe Pr . : „Die Mclstersmger von Nürn¬

berg". Ans. 5 Uhr.Im neuen Theater.
Sonntag , 26. : Schauspiel". Ans. 8 Uhr.
Montag, 27. : „Die fünf Frankfurter . Ans. 8 Uhr.

ReHdenz«Cheater.
Donnerstag, den 23. Mai , abends 7 Uhr:

Neuheit ! «ulchens Flitterwochen . Neuheit .
«ft mi, « ft « m.d tm  i » * iS-

Otto Schwnrtz. DiUstk von Otto Schwmtz. d
Spielleitung : Theo Tachauer. Dirigent : Gustav Utermohlcn.

1 Bild : Die Vertreibung aus dem Paradies.
Blasius Blitz, Reifender in Parfümerien . Theo Tachauer
Julchcn, seine junge Frau . . . > . Katw Horften
Johannes Krüger, Wirt des Gasthofs „Zum

goldenen Storch"
Professor Quentchen, Zoologe . . < - •
Franzi Stcinbliber , Zimmermädchen
August, Hausdiener.

Rud Miltner-Schönau
Nicolaus Bauer
Stella Richter
Willy Langer

Der Hoteldirektor
Blasius Blitz

Ort ' der H7ndln7g : Im Gasthof„Zum 'gol'd. Storch" im Birkenwalde.
Bild : Der Emir von Afghanistan.
. . Carl Winter

. , Theo Tachauer
\uldieit Kätic Horsten
Frau rcrwitw Oberapellationsgerichtsrat

Hahnciikamm
Ml >. ) ihre Töchter [

.nngcnberg. 5>*Iufltcdf)itifer .
Eusebius, Zwicbelinann, Verwalter
Oberkellner . .
Fritz, Liftboy . . . . . . .
^Ẑ tcr ) Schutzmann - ' 'Zweiter) ’ J .
Erst- ) Dame ( • • • • • •

Roscl van Bor»
Angclica Auer
Theodora Porst
Rudolf Bartak
Willy Schäfer
Theo Münch
Elisabeth Mödlinger
Rudolf Christ
Fritz Herbor»
Margot Bischofs
Elaste Dorel

Ä ^Tenm "" ' ^ ' Ludwig Kcpper
Ört der Handlung : Ostseebad Flnndersdorf.

3. Bild : In der Himmelsleiter.
Rätin Hahnenkamm . . . . . . . Rosel vanBorn
Edith, deren Tochter, . iVorstands-
Frau Kreisttrrarzt Spindclfuß, Nonien der-
Frau Apotheker Wendcmann, e, immsiSi
Fräul . Jakobine Lchmalheim 1" ^
Frau HofzwicbacklicfcrantBitzel,
Eufcbins Zwiebclmann, Verwalter , . .
Blasius Blitz
Julchen T . ! ! ! ! ! ! ! i i i Kätie Horsten

4. Bild : Taubenstraße 137, zweite Etage links
Sanitätsrqt Wunderhold . Reinhold Hager
Berta, feine Fran . ffoste« MngRj-r;,,3 ^ I)C0.̂ .OûClUCT

. : : : . . Kätie Hocken
ylnnae!xbcxä . . . . Rudolf Bartak
^Sl Frau . . Theodora PorstSÄ £ &87 : : : : : : . . » bw *
8t „, , « ortWe :WUh-

Angelica Auer
Käte Ruf
Mascha Graben
Ellen Erika v. Bcauval
Minna Agte
Willy Schäfer
Theo Tachauer

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , 84 . Mai,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : I . Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Ouvertüre zu „Ein Morgen,

ein Mittag, ein Abend inWien *•
P. v. Suppe

2. Czadas No. 1 P. Michiels
3. Virgo Maria C. Oberthür
4. Ganz allerliebst , Walzer

Waldteufel
5. Potpourri aus der Operette

„Indigo“ Joh . Strauss
6. E'jen a Haza , ungarischer

Marsch Keler-B61a.
Naehm. 3 Uhr;

w agen -Ausflug
‘ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr;
I Abonnements -Koisstert

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
Stadt. Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Hamlet“A. Sradtfeldt
2. Entr ’acte aus „Egmont“

L. v. Beethoven
3. Ungarische Tänze No. 5 u. 6J . Brahms
4. Tarantelle „Venezia e NapoliFrz . Liszt
5. Ouvertüre z. Oper „Tancred“

G. Kossini
ö. Intermezzo aus „Nai’ia“

L. Delibes
7 III . Finale aus der Oper „Der

Freischütz “ C. M. v. Weber
8. Prinz Eitel Friedrich , Marsch

Blankenburg,
Abends 8 Uhr im Abonnement

im grossen Saale:
Symphonisches

Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städtischer Musikdirektor,
VOKTRAGSFOLGE.

1. Akademisohe Fest -Ouverture
Joh . Brahms

2. Serenade f. Streichorchester
Jos. Haydn

3. Symphonie in C-dur
Franz Schubert

Andante - Allegro ma non
troppo.

Andante con moto.
Scherzo. Allegro vivace.
Finale . .Allegro vivace.
Die ’Saaltüren werden nur in

den Pausen geöffnet.
Städt. Kurverwaltung.

Zeichnungen
40/ JO

tmflcn aus die bis 1830 unkündbare, mündelfi ^ 7
Bayerische Staatsanleihe von igjo

»um Emisfions - 100 . 35 °L  bi«kurse »01» IvViiwW lö  späteste «»
28. Mai 1912 vrovisionsfrei entgegcngenommen von ^
LebrUller Krier, Kank-GeHaste

Am 14. Jtttti d. Js . vormittags 9 '/. Uhr . wird au G.
richtsstellc Zimmer Nr . 60 der m Wiesbaden, Ecke Grenz- und
hcimerstraßc belegcne Acker4 & 02 qm groß, Wert 9650 M.
weife versteigert. 34817Wiesdaden . den 18. Mar 1913.

Amtsgericht8

Besonders empfehlenswerte

We
aus eigenen Kellereien,

äußerst vorteilhaft.
I UnteilstehcndcPreisc ermäßigenI
»sich bei 13 Fl . Abnahme noch!

um 5 Pf . per Fl>
11911er Birkweiler Fl. 78 ^ .1
»1911er Frankwcilcr „ 88
11910er Rhcinhcss. „ 8s
lOppenheimer „ 118
iNierstciner „ 130
»Hämatosis Rotwein „ 78
I Rotwein „ 80
I St . Emilion „ 100
Ist . Estephe „ 120
IPortwein Tarag. „ 110
IPortwein, alter „ 123
»Cherry „ 140

Medizittat -Wei»
Samos Muskat

allerbeste Qualität,
direkter Import,

Flasche 8S Pf.

F-rciiaa 24., 7 Uhr: „Die Damen des Regiments' . . „
Samstag , 25., 7 Uhr, neu einstudiert: „Die Dame von Maxim .
Sonntag , 28., 7 Uhr : „Die Dame oon Maxim .
Rtontag, 27., 7 Uhr : „Die fünf Frankfurter . _

Operetten - Cheater.
Direktion : Mar 3 . Heller und  Paul Wektermeier.

Donnerstag , 23. : „Polnische Wirtschaft".
Freitag, 24 : „Die gestörte Hochzeitsreise.
Samstag , 25. : „Flotte Bursche". „Der Kaiser - schnupft -
Sonntag , 26. : „Flotte Bursche". „Der Kaper - schnupft .

Volhs-Eh8af6i\
IBürserlickes Sckanfvielbaus .l Direktion : Wilhelm».

Donnerstag, den 23. Mai:
Der Hund von BaSkervive (Fortsetzung votL..Sberlock Holmes .
Schaiispicl in 4 Akten von Ferdinand Bonn . Spiell . : Emü Römer,
i'ord Walter Baskerville . . . . .
Argyll, Naturforscher.
«Riß Argyll, feine Schwester- . . . ,
Beuch, Gutsbesitzer . . . . . . .
Dr . Brown, Arzt . . . . . . .
Sherlock Holmes, Detektiv . . , , >
Forbs , fein Freund, Musiker . . . .
Inspektor Knox
Inspektor Smallweed . . • • - - -
Robiu, Haushofmeister auf Schloß Baskerville
Missis Robiil, seine Frau . . . .
Ein Straßenkehrerjunge.
Eine junge Bäuerin . . . . - >

Dü 11 er"des Lords. — Landleute. — Ort der Handlung : Schottisches
Lochland - Zeit : Gegenwart. - 1- und 2 Akt: Schloß BaSker-
^ " villc. 3. Akt: Slrgylls Haus. 4. Auf dem Moor.

Ende 10.30 Uhr.

Hur  kurze Zeit
bleibt in hiesiger Stadt Okultlst,

Astrolngu. Chiromant [887b
?ref. Henryk Sfaszweski.

Erteilt Rat in Handels»,Liebes-
u.Familienangelegenheiten .Ver¬
gangenheit — Zukunft . Wer
wünscht des anderen Charakter
wissen, wird gebeten, Photogra¬
phie mitzubringen. Empfangest,
für Herren u. Damen tägl . von
2 bis 8 Uhr aussar Sonntags,
Sehwalbaeherstr .69,I .Et.

Spiell . : Emi .
Ottomar Bloß
Adolf Wtllmann
Clotilde Gutten
Emil Römer
Karl Bergfchwenger
Ferry Daubal
Karl Graetz
Max Ludwig
Heinz Bcrton _
Ferdinand Voigt
Lina Töldte
Jlka Blartini
Margarete Hamm
Rudolf L-eelback,

Billig « Nußkohlen.
A Mk. 1.33 per Zentner bei
Abnahme von 10 Zentner

W . Huppert & ! «•.
Mauritinsstr , 5. Tel.23. (35009

Champagner,
einschließlich Steuer und Glas .I

deutsche Marken:
!Carte blanche Vi 51. 230^
Kaisersekt „ „ 300
Non plus ultra „ „ 333

Cognac
Verschnitt ‘/1 Fl . 14 « H

Steinhäger
'/t Krug 189 L>.

Gut erhaltene leere Wein¬
flaschen werden zumAustausch
cntgegengenommen, andern¬
falls pro Stück mit 10 Pf.
berechnet, welcher Betrag bei I

Retourgabe zurückgczahlt
wird.

Nachfolger
59 SÄwalbacher Straße 59 !

414 Telephon 414.
34888

Eingetr. Verein Gegründet 1834.
Pfingst- Sonntag , den 26 . Mai:

ÜUZilllg
ilch der galg«rtft Zanze imd hallmhm,

Abfahrt vom Hauptbahnhof Wiesbaden 7,03 Uhr morgen
vom Bahnhof Dotzheim 7,21 morgens. Spiellcute gehen mit. Fahr¬
karte nach Chaustechans lösen.

Nachmittags Zusainmcnfein m Hattenheim. 34S9!]
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand.

Freitag, 24 , zum 1. Male : „Der Sonnenwciidhost.
Samstag , 25., bei kleinen Prerjen : „Unser Doktor .

NeueMatjesheringe
per Stück 15 , 20 und 25 Pfg.

Grösster und schnellster Umsatz am Platze!
Daher stets, frische Ware!

Für Wirt « u . WiederverkÄufer Engrospreise I
Grabenstr . 16,
Bleichstr . 20,
Kirchgasse 7.

Telephon 778 n. 1362 . —— 34881

Vegetarisches Kür-Rsstara
nach Dr . Ealinianii , von Karl Häuser,

Wiesbaden,Ecke Taunus-n.Beislm gstras
UM - gegenüber dem Koehbrunnen. “

Unentbehrlidifür eine erfolgreiche Kur ist uegelarische Leben
Fragen Sie den Arzf . Machen Sie einen Versuch.

Gediegene WohnungS'Einrichtungen
sowie einzelne Speise-, Schlaf-, Herren- und vornehme Kleb-
Zimmer, Klubsessel, Teppiche liefert m solider, modernster
Ausführung unter strengster Diskretion zu Kaialogpreisen

gegen 5°/0 Versinsung auf bequeme
TeiiMtiiMiigs

Kataloge werden nicht versandt! - Prompte Lieferung innerhalb ganz
Deutschland! Erbitten geü.Mitteilung, wann der unverbind¬
liche Besuch eines unserer Vertreter , welche ständig ganz
Deutschland bereisen behufs Vorlegung von Zeichnungen

und Entwürfen erwünscht ist. L*t
Möbel -Versand - Sä ans Alfred Sachs & to.

Berlin , Köpenickerstr . 12o

Mi\m Mor*
irapierüileae

gerecht zu werden, mub belonders dar
ernste Streben jedes Fabrikanten sein,
der ein Bolksnahrungsmittel herstellt.
Auch der Kakao ist, nicht zum wenigsten
dank unserer vonbeispiellosemErfolg ge¬
krönten Reformen , aus einem Genuß-
mittel derbesserenStände zueinemNah-
rungsmittel des großen Volkes gewor¬
den. Rur dadurch aber haben wirunser
hohes Ziel zu erreichen vermocht, daß
wir uns nicht genügen liehen, eine
zum Teil veraltete und nicht mehr
zeitgemähe Fabrikationsmethode durch
ein neues , patentiertes , den Geboten
moderner Gesundheitspflege entspre¬
chendes Verfahren zu ersetzen! auch
die Vertriebsari der Fabrikate haben
wir in vollständig neue Bahnen ge¬
lenkt. Die vollendete Entölung , dre
staubfeine Sichtung , der Vertrieb nur
in geschlossenen staubdichten Fabrn-
Packungen, die durch den Verkauf M
eigenen Filialen gewährleistete stets
fabrikfrische Beschaffenheit, das alles
sind Vorzüge, die in ihrer Gesamt-
heit von allen anderen Marken allemReicMKakaos

mmSünkoladefl
aufweisen. Sie sind das Vollendetste,
was die moderne Technik hervorzubrin¬
gen vermag. Reichardt-Haemoglobin-
und Lecithin-Präparate stehen als
wirksame Stärkungsmittel und Blut-
bildner an erster Stelle . Verkauf zu
gleichen Preisen an Händler und
Private in hundert eigenen Filialen
in allen Teilen Deutschlands . M

Wiesbaden : L,angga5 § e2&

Fernfprech -Nurnmer 2440.
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